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GRUS S W O R T D E S SCH I RM H ERRN



Senatskanzlei/Martin Becker



WIR GEBEN ALLES REGIERENDER BÜRGERMEISTER VON BERLIN MICHAEL MÜLLER Liebe Filmfreundinnen und -freunde,



Berlin und Brandenburg bilden mit über 300 in der Region produzierten Filmen pro Jahr den Filmstandort Nr. 1 in Deutschland. Diese enorme Vielfalt des Filmschaffens in unserer Region wird alljährlich beim Festival »achtung berlin – new berlin film award« erlebbar – in diesem Jahr zum 13. Mal.



Mein herzlicher Dank gilt den Organisatoren, die dieses anspruchsvolle Festival alljährlich mit viel Leidenschaft für den Film veranstalten und damit in unserer an Festivals keineswegs armen Stadt eine weitere Attraktion für Filmbegeisterte aus nah und fern schaffen. Ich danke aber auch den Unterstützern und Partnern des Festivals, ohne die ein solches Ereignis nicht stattfinden kann.



Bötzowstraße 15 | 10407 Berlin-Prenzlauer Berg 030 - 25 76 78 87 | www.25p-berlin.de



Nun wünsche ich dem Festival »achtung berlin – new berlin film award« einen regen Publikums zuspruch sowie allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern ein paar spannende Tage in Berlin, viele interessante Einblicke in das aktuelle berlin bezogene Filmschaffen und anregende Diskussionen. Vor allem aber hoffe ich, dass es auf dem Festival »achtung berlin – new berlin film award« wieder viele neue Filme aus der Hauptstadtregion gibt, die mit bewegenden Geschichten Freude am Kino wecken.



Michael Müller



Regierender Bürgermeister von Berlin
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GRUS S W O R T E



MEDIENBOARD BERLIN-BRANDENBURG KIRSTEN NIEHUUS UND HELGE JÜRGENS Achtung, Berlin, es ist so weit! Eine ganze Woche reiht sich wieder eine filmische HauptstadtPerle an die andere und alle zusammen präsentieren sie die bunte Vielfalt unserer Metropole: ob in den abendfüllenden Spiel und Dokumentarfilmen im Wettbewerb ›Made in BerlinBrandenburg‹ oder in den zahlreichen weiteren Sektionen von ›kurz‹ bis ›lang‹, von ›Retro‹ bis ›Copro‹ und jetzt neu auch ›Berlin Series‹. achtung berlin widmet sich den wunderbarsten, überraschendsten und aufregend sten BerlinBrandenburger Kinogeschichten! Schon immer übte die Region eine enorme Faszi nation auf Filmemacher aus – man denke an die vielen Filme, die untrennbar mit ihr verwoben sind. Neben den Menschen und ihren Geschichten spielt Berlin immer öfter ihren eigenen, zentralen Charakter und bietet Filmstoff für gute Stories aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Berlin ist der Filmstar selbst, erfindet sich täglich neu – hat bunte, dunkle und strahlende Seiten, hat viel zu erzählen! Die Film und Festivalkünstler, die das auf die Leinwand zaubern, möchten wir unter stützen, denn auf jedes weitere Kapitel sind wir gespannt!
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FESTIVALLEITUNG HAJO SCHÄFER UND SEBASTIAN BROSE Die Hauptrolle spielen die Filme selbst, aber auch die Nebenrollen sind preisverdächtig: Branchen tage, Workshops, Filmgespräche und natürlich Filmpartys machen achtung berlin zu einer perfekt inszenierten audiovisuellen Reise. Wir wünschen allen Filmemachern und Besuchern einzigartige Festivaltage! Vorhang auf und BerlinFilm ab!



Kirsten Niehuus Geschäftsführerin Filmförderung



Helge Jürgens



Geschäftsführer Standortentwicklung



Das wird ein spannender Jahrgang! Gleich vier neue Spielstätten bereichern unser Festival. Mit den Kinos Eiszeit, City Kino Wedding und dem gerade eröffneten Wolf »macht« achtung berlin »rüber« in den Westen der Stadt und zeigt Filme direkt in Ihrer Nachbarschaft. Come on, join the festival! Im Lichtblick finden für kosmopolitische Zuschauer in Kooperation mit dem Exberliner Filmvorfüh rungen mit anschließendem Filmtalk und Q & A in englischer Sprache statt. Berlin macht Serie! Berlin Series, die neue Platt form für die Berliner Serienproduktion präsentiert in Screenings, Panels und PitchSessions die neuesten Serientrends. In den Berlin Previews beleuchten wir den Produktionsprozess von vier ganz aktuellen Spielfilmen, die demnächst auf deutschen und internationalen Filmfestivals ihre Uraufführung feiern.



Auch unser Kerngeschäft entwickelt sich gut: Im Wettbewerb »Made in BerlinBrandenburg« präsentieren wir zehn außergewöhnliche Spielfilme, elf herausragende Dokumentarfilme, zwölf mittel lange Spiel und Dokumentarfilme und 23 höchst unterschiedliche Kurzfilme. Hahn Film sei Dank,



es gibt endlich einen Drehbuchpreis, dotiert mit 2.000 €. Der »Beste Spielfilm« bekommt jetzt 3.000 € von Audi City Berlin. Neu dabei sind bei den Preisstiftern die Arbeitsgemeinschaft Doku mentarfilm (AG Dok) und Filmgeist.



Schon zum zweiten mal werden in der Sektion Berlin Coproductions zwei hochkarätige interna tionale Koproduktionen mit Berliner Beteiligung zu sehen sein, die weltweit, von Toronto bis San Sebastian, auf Festivals das Publikum begeisterten.



Besonders freuen wir uns auf die »Hommage an Michael Gwisdek« aus Anlass des 75. Geburtstags dieses außergewöhnlichen deutschen Schauspielers und Regisseurs. Wir wünschen Ihnen und uns ein schönes Festival!



Hajo Schäfer



Festivalleitung



Sebastian Brose Festivalleitung
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ACHT UNG BERL IN | F E ST I VA L I N F O RM AT I O N EN 20 17



REINICKENDORF



FESTIVALINFORMATIONEN 2017 AKKREDITIERUNG / PRESSE- UND INFO-COUNTER Babylon



Rosa-Luxemburg-Straße 30, 10178 Berlin



ÖFFNUNGSZEITEN 20.–25.4.2017



Do, Fr 16:30–22:30 Uhr Sa, So 15:00–22:30 Uhr Mo 17:00–22:30 Uhr Di 17:00–19:45 Uhr Ansprechpartnerin ist Ulrike Amsel. Einen weiteren Info-Counter gibt es im Filmtheater am Friedrichshain.



KARTEN ONLINE TICKETS



Babylon www.babylonberlin.de City Kino Wedding www.citykinowedding.de (nur Reservierung)



Eiszeit www.eiszeit.berlin Filmtheater am Friedrichshain www.yorck.de Kino International www.yorck.de Lichtblick-Kino www.lichtblick-kino.org Neue Kammerspiele Kleinmachnow



EINTRITTSPREISE



Babylon 9 €, ermäßigt* 7,50 € City Kino Wedding 7 € Eiszeit 8,50 €, ermäßigt* 7,50 € Filmtheater am Friedrichshain 9 €, ermäßigt* 7,50 € Lichtblick-Kino 7,50 € Neue Kammerspiele Kleinmachnow 8 €, ermäßigt* 6 € Tilsiter Lichtspiele 7,50 € Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz 8 €, ermäßigt* 6 € Wolf Kino 8,50 €, ermäßigt* 7,50 €



Kino International 030 24756011 (ab 14:00 Uhr) Neue Kammerspiele Kleinmachnow 033203 847584 (ab 15:30 Uhr)



Tilsiter Lichtspiele 030 4268129



(ab 16:00 Uhr, Samstag ab 12:00 Uhr)



Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz 030 24065777 (12:00–18:00 Uhr)



Wolf Kino 030 921039333 (ab 10:00 Uhr)



Karten für das Lichtblick-Kino und das City Kino Wedding können nur online reserviert werden. Filmsprache D  = Deutsch | E  = Englisch | ES  = Spanisch | F  = Französisch | FI  = Finnisch | GE  = Georgisch | JP  = Japanisch | KR  = Kurdisch | MK  = Mazedonisch | RO  = Rumänisch | RS  = Serbisch | RU  = Russisch | SE  = Schwedisch | SW  = Swahili | TR  = Türkisch | VN  = Vietnamesisch Untertitel D  = Deutsch | E = Englisch
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City Kino Wedding



3



Eiszeit



Zeughofstraße 20, 10997 Berlin-Kreuzberg, www.eiszeit.berlin U1 (Schlesisches Tor oder Görlitzer Bhf), Bus 140 (Wrangelstraße), 165 (Eisenbahn straße), M29 (Spreewaldplatz) 4



Filmtheater am Friedrichshain
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Kino International



Bötzowstraße 1–5, 10407 BerlinPrenzlauer Berg, www.yorck.de Tram M4 (Am Friedrichshain), M10 (Arnswalder Platz), Bus 200 (Bötzowstraße)



ERÖFFNUNG UND PREISVERLEIHUNG



Karl-Marx-Allee 33, 10178 Berlin-Mitte, www.yorck.de U5 (Schillingstraße) S- und U-Bhf Alexan derplatz



Saarbrücker Straße 24, 10405 Berlin (freiwilliger Eintritt 2 € oder mehr) www.roadrunners-paradise.de



Eröffnungsfilm:



030 42845188 (ab 15:00 Uhr)



2



Freitag | 21.4. | ab 22:00 Uhr Roadrunner’s Paradise Club



www.volksbuehne-berlin.de Karten für die Tilsiter Lichtspiele und das Wolf Kino können nur telefonisch reserviert werden.



Babylon 030 2425969 (ab 17:00 Uhr) Eiszeit 030 6116016 (ab 14:00 Uhr) Filmtheater am Friedrichshain



Babylon



MOABIT



Mittwoch | 19.4. | 20:00 Uhr | Kino International
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Regie: Luise Brinkmann



anschließend Eröffnungsempfang im Foyer, mit Einladung, begrenztes Kaufkartenkontingent, Verkauf im Kino International, Karten: 16 €



Samstag | 22.4. | 17:30 Uhr | Babylon Der Tangospieler (1991)



Regie: Roland Gräf in Anwesenheit von Hauptdarsteller Michael Gwisdek und weiteren Akteuren des Filmteams mit Einladung, begrenztes Kaufkartenkontingent, Reservierung und Verkauf im Babylon 030 2425969, Karten: 9 €



PREISVERLEIHUNG



Mittwoch | 26.4. | 20:00 Uhr | Babylon



mit Einladung, begrenztes Kaufkartenkontingent, Reservierung und Verkauf im Babylon, 030 2425969, Karten: 12 €



ABSCHLUSSPARTY



Mittwoch | 26.4. | ab 22:30 Uhr | Bassy Club Schönhauser Allee 176a, 10119 Berlin (Eintritt: 4 €, für Akkreditierte und Gäste der Preisverleihung frei), www.bassy-club.de



City Kino Wedding



2
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PRENZLAUER BERG



4
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Lichtblick-Kino



Kastanienallee 77, 10435 Berlin-Prenzlauer Berg, www.lichtblick-kino.org U2 (Eberswalder Str. oder Senefelder Platz) Tram 12, 50, M1, Bus 12 (Schwedter Straße)



Beat Beat Heart



ERÖFFNUNG HOMMAGE MICHAEL GWISDEK



WEISSENSEE



Müllerstraße 74, 13349 Berlin-Wedding, www.citykinowedding.de U6 (Rehberge)



WEDDING



OFFICIAL FESTIVALPARTY



www.neuekammerspiele.de (nur Reservierung)



TELEFONISCHE KARTENVORBESTELLUNG



1



Get m in E n g li o re in fo rm a t io s w w w.a h o n o u r w e b s n chtung b e rl in .dit e : e



Rosa-Luxemburg-Straße 30, 10178 BerlinMitte, www.babylonberlin.de U2 (Rosa-Luxemburg-Platz), Tram M2, M8, Bus 200 (Mollstraße / Prenzlauer Allee)



* f ür Studenten, Schüler, Arbeitslose, Rentner, Schwerbehinderte gegen Vorlage des entsprechenden Ausweises



FESTIVALERÖFFNUNG



Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz



PANKOW



FESTIVAL-KINOS
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TIERGARTEN



5



Neue Kammerspiele



Karl-Marx-Straße 18, 14532 Kleinmachnow, MITTE www.neuekammerspiele.de U3 (Krumme Lanke), S1 (Mexikoplatz) und dann mit dem Bus 622 bis Klein machnow, Am Uhlenhorst 8 Tilsiter Lichtspiele Richard-SorgeStraße 25a, 10249 Berlin-Friedrichshain, www.tilsiter-lichtspiele.de, U5 (Frankfurter Tor oder Weberwiese), Tram M10 (Bersarinplatz oder Straß mannstraße)



FRIEDRICHSHAIN



MITTE



Volksbühne am Rosa-Luxemburg-Platz



3
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KREUZBERG



Linienstraße 227, 10178 Berlin-Mitte, www.volksbuehne-berlin.de U2 (Rosa-Luxemburg-Platz), S-Bhf Alexan KREUZBERG derplatz, Tram M8, Bus 142 (RosaLuxemburg-Platz) 10
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Wolf Kino



Weserstraße 59, 12045 Berlin-Neukölln, www.wolfberlin.org U7 (Rathaus Neukölln), Bus M41, 104, 166 (Erkstraße)



SCHÖNEBERG



NEUKÖLLN 7



Neue Kammerspiele
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ACHT UNG BERL IN | H I GH L I GH T S U N D E V EN T S



HIGHLIGHTS UND EVENTS



ACHTUNG BERLIN



OFFICIAL FESTIVALPARTY FR 21.4. | AB 22:00 UHR



Roadrunner’s Paradise Club, Saarbrücker Straße 24, 10405 Berlin, freiwilliger Eintritt 2 € oder mehr



ACHTUNG BERLIN



FESTIVAL-TV LIVE SENDETERMINE



15.–18.4. | aus dem Studio 19.4. | LIVE von der Eröffnung jeweils um 19:00 Uhr bei ALEX Berlin



The same procedure as every year: Keine Festivalausgabe ohne unsere fulminante Party im Roadrunner’s Paradise Club! In diesem Jahr machen wir mit einem Special-Gig der Retrofuturistic MashupFusion Band Leather Report (live) und den DJs Sascha Schlegel (FluxFM) und Sascha Bluhm die Nacht zum Tag. Join the party and have a blast! www.roadrunners-paradise.de



In Kooperation mit ALEX Berlin senden wir unser Festival-TV erneut live von der Eröffnung des Festivals am 19. April im Kino International. Sylvia Pollow fängt Stimmen und Eindrücke direkt am Roten Teppich ein und interviewt die Stars und Filmemacher des Eröffnungsabends.



Darüber hinaus begleitet ALEX Berlin das gesamte Festival, blickt hinter die Kulissen und stellt euch die Highlights einzelner Festivaltage vor. Das Best-of von achtung berlin 2017 sowie weitere spannende Interviews zum Festival findet ihr in unserer Mediathek und bei www.alex-berlin.de.



ALEX Berlin ist umgezogen! Inmitten der Oberbaum City bietet ALEX ein neues Raumkonzept für die Medienmacher von morgen. Festival-TV wird vom 15.–18. April 2017 jeweils um 19:00 Uhr aus dem neuen Studio senden. Eine Kooperation mit: ALEX Berlin, Rudolfstr. 1–8, 10245 Berlin
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ACHTUNG BERLIN



BERLIN GOES BRANDENBURG! SA, 22.4. | SO, 23.4.



Neue Kammerspiele Kleinmachnow, Karl-Marx-Straße 18, 14532 Kleinmachnow



Bereits zum dritten Mal geht das Festival nach Brandenburg, und zwar wieder nach Kleinmachnow in die Neuen Kammerspiele.



Wir zeigen insgesamt vier Spielfilme – drei davon on location in Brandenburg gedreht – aus dem Wettbewerb des Festivals (Rakete Perelman, Beat Beat Heart, Club Europa und Die Hannas) in diesem wunderschönen Lichtspielhaus. www.neuekammerspiele.de



ACHTUNG BERLIN



VIDEOBUSTOUR – DAS ROLLENDE FESTIVAL SA 22.4. | 14:00–16:00 UHR



Abfahrt am Babylon, Exklusive Festival-Tour mit Filmen aus dem diesjährigen Programm, Tickets: 7 € / Akkreditierte frei



Die Videobustour bringt das Festival ins Rollen! Berlin als Drehort und Kulisse, als Schauplatz verschiedenster Filme, das ist das Besondere an der multimedialen Stadtrundfahrt »Filmstadt Berlin – Das rollende Kino«. Seit fast zehn Jahren gibt es eine Sonderausgabe der Tour zum Festival. Neben einigen Berlinfilm-Klassikern fährt unsere FestivalRundfahrt vor allem zu Originalschauplätzen diesjähriger Wettbewerbsfilme. Auf Monitoren im Bus werden die entsprechenden Filmausschnitte »on location« eingespielt und live moderiert. Mit dabei sind Filmemacher und Schauspieler der Produktionen, die spannende Details und Geschichten über die Filme, den Dreh und Berlin erzählen, in diesem Jahr u. a. der Film Short Term Memory Loss von Andreas Arnstedt!



ACHTUNG BERLIN



FILMMATINEE & BRUNCH IM LICHTBLICK-KINO SO, 23.4. | MATINEE | AB 11:30 UHR



Lichtblick-Kino, Kastanienallee 77, 10435 Berlin Double-Feature + Brunch 16 € (ein Film + Brunch 10 €)



Der EXBERLINER lädt am Sonntag, den 23.4. zum Brunch & Film ins Lichtblick-Kino ein. In der Matinee werden um 11:30 Uhr Vânătoare von Alexandra Balteanu und um 14:30 Uhr Als Paul über das Meer kam von Jakob Preuss gezeigt. Zwischen den Screenings trifft man sich zum Brunch, mit freundlicher Unterstützung von GreenGurus und Flying Roasters. Beide Filme mit englischen Untertiteln und englisch moderierten Q & As.



Die Protagonisten und ihre Filme im Wechselspiel mit dem sich immer wieder verändernden Stadtbild machen unser »Rollendes Festival« jedes Jahr zu einem besonderen Erlebnis.
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Berlin in English since 2002



HIGHLIGHTS UND EVENTS



ACHTUNG BERLIN



FAST WELT WEIT. FILM TEXT MUSIK



Berlin zusammen. Autor und Filmwissenschaftler Michael Girke (ehem. Jetzt!) führt nach dem Film das Gespräch mit der Regisseurin. Der frühere Studiobesitzer und Tonmeister Frank Werner liest aus seiner Diplomarbeit zum Thema »Popmusik und Liebe«. Comedian Achim Knorr (ehem. Der Fremde) gibt seine musikalischen Miniaturen zum Besten. Frank Spilker, Autor und Kopf der Band Die Sterne, liest aus seinem Roman »Es interessiert mich nicht, aber das kann ich nicht beweisen« und spielt Interpretationen ausgewählter SterneStü cke. Und Bernadette La Hengsts Konzert schließt den Abend ab: zwischen TeenagerTräumen in der Provinz und Realitäten in Großstädten.



SO 23.4. | 19:00–22:00 UHR



im Wolf Kino, Weserstraße 59, 12045 Berlin, Eintritt 12 €, ermäßigt 10 €



fast welt weit D 2016 | DOK | 23 min Regie: Caroline Kirberg mit Michael Girke, Bernadette La Hengst, Achim Knorr, Frank Spilker, Frank Werner



BRD, OstwestfalenLippe, 1980er Jahre. In der westdeutschen Kleinstadt Bad Salzuflen träumten fünf Teenager davon, Popstars zu werden. In einer Garage am Waldrand bauten sie ein Tonstudio auf und gründeten das Musiklabel Fast Weltweit. Sie produzierten Schallplatten, Sampler, viele Kasset ten, Cover, Flyer, Poster und Videos. Es folgten überregionale Auftritte und Tourneen. Dreißig Jahre später trifft der Film fast welt weit Michael Girke, Bernadette La Hengst, Achim Knorr, Frank Spilker und Frank Werner beim Osterfeuer auf einem heimatlichen Bauernhof wieder und fragt, was aus ihren TeenagerTräumen geworden ist.



film text musik An einem eigens für achtung berlin – new berlin film award konzipierten Abend bringt Filmema cherin Caroline Kirberg die Akteure des legendär en Bad Salzufler Kassettenlabels Fast Weltweit in 16



CULTURE, REPORTAGE, POLITICS... WE’VE GOT BERLIN COVERED! Get Exberliner Magazine delivered to your doorstep every month and receive a free restaurant voucher.*



ACHTUNG BERLIN



ABSCHLUSSPARTY



www.exberliner.com/subscribe



MI 26.4. | AB 22:30 UHR



Bassy Club, Schönhauser Allee 176a, 10119 Berlin Eintritt: 4 €, für Akkreditierte und Gäste der Preisverleihung frei



Im Anschluss an die Preisverleihung wird nochmal gebührend gefeiert und dem Festival ein runder Abschluss verliehen. Als LiveAct spielt das Electro PunkRock Duo Prada Meinhoff und wird von DJane Anxious G an den Plattentellern abgelöst. www.bassy-club.de



Only



*



for one year



*Subscribers in Germany only.



ACHT UNG BERL IN | BR A N CH EN TA GE



ACHTUNG BERLIN BRANCHENTAGE



DAS FORUM FÜR DIE BERLINER FILMBRANCHE VOM 20.–24. APRIL 2017 



DONNERSTAG 20.4.



17:30–19:00 FILMNETZWERK BERLIN – »ZUSAMMEN IST MAN WENIGER ALLEINE«







FREITAG 21.4.



09:30–12:30 PRODUCTION:NET BREAKFAST 15:00–17:00 BERLIN SERIES PITCH 18:00–20:00 25P *CINE SUPPORT – KAMERAWORKSHOP







SAMSTAG 22.4.



11:00–15:00 MEISNER TRAINING – WORKSHOP MIT URSULA RENNEKE 12:00–14:00 FESTIVALBRUNCH 16:00–17 :30 BERLIN SERIES PANEL »REVOLUTION AUS DEM WRITERS ROOM?« 18:00–19:30 BERLIN PREVIEWS – NEW BERLIN CINEMA







SONNTAG 23.4.



BERLIN SERIES Im Rahmen von Berlin Series werden in diesem Jahr gleich mehrere Veranstaltungen zur Serienproduktion angeboten.



Ob Frühstück, Netzwerk-Event, Screening, Pitching-Session oder Panel, das Thema Serie steht bei achtung berlin ganz oben auf der Agenda. Mit Berlin Series gibt es eine neue Plattform für Serienschaffende und Fans des seriellen Formats.



production:net BREAKFAST DIE ZUNKUNFT DER DEUTSCHEN SERIE FR 21.4. | 9:30 – 12:30 UHR



in der Audi City Berlin, Kurfürstendamm 195, 10707 Berlin (nur für Mitglieder von media.net und geladene Gäste)



BERLIN SERIES PITCH FR 21.4. | 15:00 – 17:00



im Oval des Babylon, Rosa-Luxemburg-Straße 30, 10178 Berlin



11:00–15:00 MEISNER TRAINING – WORKSHOP MIT URSULA RENNEKE 16:30–18:00 GERMAN IMPROFILME IM FLOW – WERKSTATTGESPRÄCH WITH TOM LASS



REVOLUTION AUS DEM WRITERS ROOM?







SA 22.4. | 16:00 – 17:30



MONTAG 24.4.



18:00–19:30 »VON DER ERSTEN IDEE ZUM FERTIGEN FILM« – RBB LEUCHTSTOFF-PROJEKTE 18



ODER: UNTER WELCHEN BEDINGUNGEN ENTSTEHEN SERIEN IN DEUTSCHLAND



FILMNETZWERK BERLIN



ZUSAMMEN IST MAN WENIGER ALLEIN DO. 20.4 | 17:30-19:00 UHR



im Oval des Babylon



Im Rahmen der Branchentage lädt das achtung berlin Festival in Kooperation mit dem Filmnetzwerk Berlin zu einem Werkstattgespräch zum Thema kollektiv schreiben und arbeiten im Filmbereich ein.



Seit dem Serien-Boom sind Writers Rooms in aller Munde. Doch auch beim Film kann gemeinsames Arbeiten die Kreativität ankurbeln, Synergie-Effekte schaffen und Türen öffnen. Doch unter welchen Voraussetzungen kann kollektives Arbeiten langfristig gelingen? Welche Strukturen gibt es? Wie regelt man rechtliche und finanzielle Aspekte? Und nicht zuletzt, wie tritt man als Kollektiv gegen über Produzenten und Redakteuren auf? Zu diesen und weiteren Themen tauschen sich Mitglieder der Schreibkollektive Q3 und Mondo 23 und die Regisseurin Laura Laabs vom Blank Blank Studio über ihre Erfahrungen und Perspektiven aus. Das Gespräch moderiert die Drehbuchautorin und Schriftstellerin Dinah Marte Golch.



Das Filmnetzwerk Berlin wird gefördert durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE).



25P *CINE SUPPORT



KAMERAWORKSHOP »360° VIDEO« FR, 21.4. | 18:00-20:00 UHR



im Oval des Babylon Referenten: Per Jacob Blut und Alexander Probst



In guter Tradition bietet der Berliner Filmtechnikverleih 25p *cine support auch dieses Jahr einen Workshop an. Diesmal geht es um das Trendthema schlechthin: 360°-Video. Per Jacob Blut und Alexan der Probst von der Kreativschmiede TYOTO geben mit dem Team von 25p einen Einblick in die Produktion und Postproduktion von 360°-Inhalten – denn beides unterscheidet sich deutlich von herkömmlicher Videoproduktion. Ihr bekommt eine Einführung in Stoffentwicklung, Aufnahmetechniken und Workflow bis hin zum »stitchen«. Im Anschluss beantworten wir gerne eure Fragen zum Thema.



im Oval des Babylon, Rosa-Luxemburg-Straße 30, 10178 Berlin
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ACHT UNG BERL IN | BR A N CH EN TA GE



ACHTUNG BERLIN BRANCHENTAGE Theater-Produktionen, als auch im Staats- und Stadttheater in Berlin, Dresden und Stuttgart auf der Bühne, sowie für Filmproduktionen von Ulrich Köhler, Maren Ade, Arkadij Khaet und Godehard Giese (u. v. a.) vor der Kamera. weitere Informationen: www.studio-ab.de



Anmeldung (bitte mit Verweis auf Akkreditierung bzw. Website) unter: [email protected]



NEW BERLIN CINEMA



BERLIN PREVIEWS



filmischen Erzählens. Welche Veränderungen bringt das digitale Produzieren mit sich? Woher kommen Ideen, was ist zwanghafte Originalität? Inwiefern sind Kreativität, Technik und Logistik untrennbar verknüpft und welche Möglichkeiten bietet eine improvisative Herangehensweise? Wie finanziert man einen Improfilm? Wie plant man das Unvorhersehbare? Was ist Available Writing? Was sollte zuerst kommen: Fiktion oder Realität? Wie kann man Fiktion möglichst authentisch einfangen und welche Parallelen gibt es zum Dokumentarfilm?



SA 22.4. | 18:00-19:30 UHR



im Saal 2 des Babylon



Erstmals präsentieren wir in vier intensiven Case Studies ganz frische Spielfilme – noch vor ihrer Uraufführung. Begleitet von Filmausschnitten und Trailern sprechen Regisseure und Produzenten über Produktionsprozesse und Auswertungskonzepte.



MEISNER TRAINING



WORKSHOP MIT URSULA RENNEKE SA 22.04. | SO 23.04. | JEWEILS 11:00-15:00 UHR



im Studio André Bolouri, im Aqua-Carré (alte Butzke-Werke) am Moritzplatz, Eingang: Ritterstr. 26, Hinterhof, Aufgang C, 1.OG, Studio 110 | Kosten mit/ohne Akkreditierung: 40 €/70 € Teilnehmerzahl ist auf 12 beschränkt.



Diese zwei Meisner-Training-Sessions richten sich an Schauspieler/innen und geben einen Einblick in die erste grundlegende Übung der Meisner Technik, die Repetition und ihre Anwendung auf dramatische Situationen. Die notwendigen Fähigkeiten für lebendiges, spontanes Schauspiel basieren auf der subjektiven Wahrnehmung und dem Mut zu Auf richtigkeit und Offenheit. Um aus einem einfachen, tiefen Empfinden die Klarheit des Handelns kreieren zu können, werden mit Hilfe der Meisner-Technik die grundlegenden Fähigkeiten fürs Schauspielen trainiert: zuhören, spontanes Eingehen auf den Partner, aufrichtig von einem Moment zum nächs ten reagieren und das wirkliche Tun unter den vorgestellten Umständen. Ursula Renneke ist seit Herbst 2012 Trainerin der Meisner Technik im Studio André Bolouri (Actors Space Berlin). Sie stand sowohl in Berliner Off-
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ACHTUNG BERLIN UND ACTORS AGENCIES



FESTIVALBRUNCH SA 22.4. | 12:00-14:00 UHR



Volksbar, Rosa-Luxemburg-Straße 39, 10178 Berlin (nur für Akkreditierte und geladene Gäste)



Wir laden zusammen mit den Berliner Schauspiel agenturen Goldbaum Management und CRUSH agency zum familiär-professionellen Film Brunch in die Volksbar ein. In entspannter Atmosphäre treffen sich Autoren, Regisseure, Produzenten, Redakteure, Schauspieler und Schauspielerinnen und die Festivalmacher zum Netzwerken!



Eingeladen sind folgende Filme: A young man with high potential von Linus de Paoli Blind & Hässlich von Tom Lass Freedom von Jan Speckenbach Winterjagd von Astrid Schult



WERKSTATTGESPRÄCH MIT TOM LASS



GERMAN IMPROFILME IM FLOW SO 23.4. | 16:30-18:00 UHR



im Wolf Kino, Weserstraße 59, 12045 Berlin



Was ist Improvisation – und wenn ja, warum? Diesen und ähnlichen Fragen möchten wir gemein sam mit Tom Lass anhand einiger Filmausschnitte und einer offenen Diskussion nachgehen. Dabei beleuchten wir die Ursprünge des Geschichtenerzählens vor ca. 100.000 Jahren und die Ursprünge des Beleuchtens vor ca. 100 Jahren im Kontext des



Tom Lass hat mit seinem Spielfilmdebüt Papa Gold eine Welle deutscher Improfilme losgetreten, mit Kaptn Oskar ein Kleinod der Authentizität erschaffen und feiert nun im Sommer mit Blind & Hässlich Premiere seines kleinen Fernsehspiels. Er ist die führende Autorität auf dem Gebiet der Improvisation. Das Werkstattgespräch richtet sich an alle Departments. Wir widmen uns Aspekten der Regie, Produktion, Schauspiel, Kamera, Drehbuch und Schnitt. Bei Fragen: [email protected]



Mehr zum Dozenten: www.tom.lassbros.com
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ACHTUNG BERLIN BRANCHENTAGE



LEUCHTSTOFF-DOKUMENTARFILME



»VON DER ERSTEN IDEE BIS ZUM FERTIGEN FILM« MO 24.4. | 18:00-19:30 UHR im Oval des Babylon



Die zwei Dokumentarfilmerinnen Luise Makarov (Liebes Ich) und Anna Koch (Schultersieg) – beide Filme sind im Rahmen der LEUCHTSTOFF Initiative entstanden – stellen in kurzen Case Studies die Entwicklungsschritte ihres Films vor.



Dabei werden insbesondere die Herausforderungen bei der Umsetzung von Langzeit-Dokumentarfilmen beleuchtet und zugleich werden Einblicke in die ästhetischen Entscheidungsprozesse der Filmprojekte gegeben. Vertreter/innen der rbb-Filmredaktion und der Förderung sprechen zudem über die Kri terien und Ziele der Initiative. »Mit der Initiative LEUCHTSTOFF unterstützt der rbb zusammen mit dem Medienboard BerlinBrandenburg seit 2012 verstärkt Kinofilme aus der Region, vom Abschluss- und Debütfilm bis hin zur Arbeit erfahrener Regisseure.«



Mit: Rolf Bergmann (Redakteur rbb), Anja Dörken (Förderreferentin Medienboard), Luise Makarov (Regie Liebes Ich), Dietmar Kraus (Editor Liebes Ich), Anna Koch (Regie Schultersieg), Anna Wendt (Produzentin Schultersieg) 22



www.facebook.com/germanmumblecore/



BERLIN SERIES



ACHT UNG BERL IN | BERL IN SERIES



KIDA KHODR RAMADAN IN 4 BLOCKS



BERLIN SERIES PITCH FR 21.4. | 15:00 – 17:00



production:net BREAKFAST DIE ZUKUNFT DER DEUTSCHEN SERIE FR 21.4. | 9:30 – 12:30 UHR



in der Audi City Berlin, Kurfürstendamm 195, 10707 Berlin (nur für Mitglieder von media.net und geladene Gäste)



2017 scheint der lang ersehnte Serienboom auch die deutsche Produktionslandschaft vollends zu erfassen: Es starten so viele neue Serien bei Sendern und auf verschiedenen Plattformen wie noch nie zuvor.



BERLIN SERIES BERLIN MACHT SERIEN.



Horizontal, vertikal, viral – kein anderes Format schafft es unsere komplexe Welt, unsere hetero genen Lebensentwürfe und Gesellschaftszusam menhänge so differenziert, spannend und unterhaltsam darzustellen wie Serien.



Ein Glück für Macher und Publikum, dass auch die deutsche Serienlandschaft immer vielfältiger und kreativer wird. Und Berlin rückt mehr und mehr ins Zentrum des deutschen Serienschaffens mit außergewöhnlichen Produktionen wie 4 Blocks, Berlin Station, Tempel, Charité, Der gleiche Himmel und demnächst auch Babylon Berlin. Grund genug für das Berliner Filmfestival achtung berlin – new berlin film award, sich in Kooperation mit dem Serienwerk in diesem Jahr 24



unter dem Titel Berlin Series mit voller Kraft und zahlreichen Veranstaltungen der Serien produktion am Standort zu widmen.



In den Berlin Series Screenings werden drei ausgesuchte Serienpiloten präsentiert, zwei Panels mit hochkarätigen Gästen sorgen für Diskussionsstoff und der neu aufgelegte Berlin Series Pitch bietet spannende Serienstoffe.



Mit Berlin Series entsteht eine eigene Plattform für das Berliner Serienschaffen! Hier können sich Serienmacher und Serienfans begegnen, diskutieren und über die neuesten Trends austauschen, frisch und von hier!



Wir wollen den Blick auf neue Formate und Sendeplätze, aber auch auf Zahlen, Trends und die Frage richten: Wie schlägt sich die deutsche Serie im inter nationalen Vergleich? (oder: Ist die deutsche Serie wirklich so schlecht wie ihr Ruf?) Bieten neue Platt formen und Streamingdienste tatsächlich neue Geschäfts- und Kooperationsmodelle und welche Finanzierungsmöglichkeiten – auch im Hinblick auf die steigenden Verkäufe ins Ausland – gibt es? Und natürlich: Wie bemisst sich der Erfolg einer Serie eigentlich?



im Oval des Babylon, Rosa-Luxemburg-Straße 30, 10178 Berlin



Ein Highlight wird der Berlin Series Pitch. Hier werden acht ausgewählte Serienkonzepte vor einer hochkarätigen Jury aus Entscheidungsträgern gepitcht und die beste Idee prämiert. Da sich unsere Jury sowohl aus Serienkreativen, als auch Produzenten, Agenten und TV-Redakteuren zusammensetzt, gibt es im Anschluss an das Pitching ein get together mit der Möglichkeit, den Kontakt untereinander zu vertiefen und damit im besten Fall eine neue Serie aus der Taufe zu heben. Die Jury besteht u. a. aus Lina Kokaly (Radio Bremen/Funk), Marcus Posimski (Serienscout), Sandra Ehlermann (Scriptmakers).



REVOLUTION AUS DEM WRITERS ROOM? ODER: UNTER WELCHEN BEDINGUNGEN ENTSTEHEN SERIEN IN DEUTSCHLAND SA 22.4. | 16:00 – 17:30



im Oval des Babylon, Rosa-Luxemburg-Straße 30, 10178 Berlin



Darüber hinaus interessiert uns welche Auswertungsund Vermarktungsmöglichkeiten es für Serien gibt In den USA prägt der sogenannte »Showrunner« und welche rechtlichen Rahmenbedingungen beach einer Serie nicht nur den writers room, sondern die gesamte Staffel mit seiner Handschrift – bis hin tet werden müssen. zum final cut. In Deutschland gibt es unterschiedDie Diskussion wird durch eine Keynote von lichste Ansätze der Serienkreation – doch die Kerstin Polte (Managing Partner & Creative wenigsten rücken den Autor ins Zentrum des krea Director, Serienwerk GmbH | Berlin) eingeleitet tiven Schaffens. Warum ist das so? Und was sind und von Dr. Kathrin Brunner (Geschäftsführedie Vorteile des US-Systems? rin, Starberry. the media factory) moderiert. Eine Diskussion zu diesem Thema mit Autoren und Eingeladen sind unter anderem Lina Kokaly (Redakteurin Kreativen des deutschen Serienschaffens, moderiert WISHLIST, Radio Bremen), Fabian Wolfart (CCO Pantaflix) von Kerstin Polte (Serienwerk). und Wolfgang Brehm (Rechtsanwalt, BREHM & v. MOERS Rechtsanwälte).



Eine Veranstaltung von production:net berlinbrandenburg und achtung berlin – new berlin film award, in Zusammenarbeit mit Audi City Berlin, Brehm & v. Moehrs und Serienwerk. www.medianet-bb.de



Teilnehmer/innen sind u. a. Hanno Hackfort, Bob Konrad, Richard Kropf (Autoren von 4 Blocks und You are wanted), Annette Hess (Drehbuchautorin, u. a. Weissensee, Ku’damm 56).
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BERLIN SERIES 4 BLOCKS



Ali Hamady will seiner Frau und Tochter zuliebe seine »vier Blocks« und die kriminellen Geschäfte des arabischen Clans in BerlinNeukölln hinter sich lassen. Doch als sein Schwager nach einer Razzia verhaftet wird, gerät er in eine Abwärtsspirale aus Verbrechen, Intrigen und Verrat, aus der es kein Entkommen zu geben scheint.



For the sake of his wife and daughter, Ali Hamady wants to leave his 4 blocks and the criminal scene of an Arab gang in Berlin-Neukölln. When his brother-in-law gets arrested during a police raid, Ali is pulled into a downward spiral of crime, intrigues and betrayal that he cannot escape from.



GENIUS



Genius folgt Albert Einsteins Aufstieg von den bescheidenen Anfängen als phantasievoller, rebelli scher Denker bis zum Gipfel seiner Popularität als Begründer der Relativitätstheorie. Dabei entsteht nicht nur ein ganz besonders nahes Porträt jenes Mannes Namens Albert, sondern auch das einer von Krisen zerrütteten Zeit. Genius follows Albert Einstein’s personal development from a creative, rebellious thinker right up to the peak of his popularity which he reached with his theory of relativity. The portrait does not only create a very intimate rendering of Albert Einstein’s life, but also sensitively gives an impression of the shattered time he lived in. 26



4 BLOCKS 4 BLOCKS D 2017 | SERIE | FOLGE 1+2 | 109 MIN DI 25.4. 22:00 BABYLON 1 | D Regie Marvin Kren Darsteller/innen Kida Khodr Ramadan, Frederick Lau, Veysel Gelin, Almila Bagriacik, Maryam Zaree, Karolina Lodyga, Oliver Masucci, Massiv, Ronald Zehrfeld, Ludwig Trepte Buch Richard Kropf, Hanno Hackfort, Bob Konrad, Marvin Kren Kamera Moritz Schultheiß Schnitt Jan Hille, Lars Jordan Ton Jürgen Göpfert Szenenbild Claus Rudolf Amler Kostüm Max Wohlkönig Musik Stefan Will, Marco Dreckkötter Produzenten Quirin Berg, Max Wiedemann, Eva Stadler Produktion Wiedemann & Berg Film, Akademiestrasse 7, 80799 München, www.wbfilm.de Broadcaster TNT Serie



Marvin Kren *1980 in Wien. Erste Erfahrungen durch Assistenzen in den Bereichen Regie, Kamera und Produktion sowie als Schau spieler. Drehte bereits mehrere Spielfilme und Fernsehfilme und -serien.



GENIUS GENIUS USA 2017 | SERIE | PILOTFOLGE | 63 MIN DI 25.4. 19:15 FAF 5 | D Regie Ron Howard, Minkie Spiro, James Hawes Darsteller/innen Geoffrey Rush, Johnny Flynn, Emily Watson, Michael McElhatton, Seth Gabel, Nicholas Rowe, Samantha Colley Buch Noah Pink, Ralf Green, Walter Isaacson Kamera Mathias Herndl Schnitt J. Kathleen Gibson, James Wilcox Ton Erich Gann, Kevin Meltcher Szenenbild Jonathan Lee, Matt Gant Kostüm Sonoo Mishra, Julian Day Musik Lorne Balfe Producer William McConnor Koproduzent Kenneth Biller Produzent Ron Howard, Brian Grazer Produktion EUE / Sokolow, Fox 21 Television Studios, Imagine Television, OddLot Entertainment Broadcaster National Geographic



Ronald William »Ron« Howard *1954 in Duncan (USA) ist amerikanischer Schauspieler und Filmemacher. Bekanntheit erlangte er durch zwei erfolgreiche TVSerienrollen sowie als Regisseur mehrerer Spielfilme.



TEMPEL



Der Altenpfleger Mark Tempel droht der wachsen den Gentrifizierung Berlins zum Opfer zu fallen. Von finanzstarken Investoren in die Höhe getrieben, scheinen die Mieten im Viertel für Marks Familie unbezahlbar zu werden – doch Mark gibt sich nicht geschlagen und es beginnt ein Kampf um Heimat und alte Kiezstrukturen. Due to the growing gentrification in Berlin, the geriatric nurse Mark Tempel faces serious financial and personal problems. After the rents have been raised by monied investors, the apartment is hardly affordable for him and his family – but Mark does not give up and does everything to guarantee a continued existence.



ACHT UNG BERL IN | BERL IN SERIES



TEMPEL TEMPEL D 2016 | SERIE | FOLGE 1-3 | 90 MIN FR 17:45 BABYLON 2 | D Regie Philipp Leinemann Darsteller/innen Ken Duken, Chiara Schoras, Michelle Barthel, Thomas Thieme, Maximilian Brauer, Antje Traue, Isolda Dychauk, Hiltrud Hauschke, Arnel Taci, Aleksandar Jovanovic Buch Conni Lubek Kamera Christian Stangassinger Schnitt Nils Landmark Szenenbild Petra Albert Redaktion Bastian Wagner, Nele Willaert (ZDF) Produzent/in Beatrice Kramm, Uwe Urbas Produktion Polyphon Film und Fernsehgesellschaft, Nestorstraße 8/9, 10709 Berlin, www.polyphon.de im Auftrag von ZDFneo



Philipp Leinemann *1979 in Braunschweig. 2004 begann sein Regiestudium an der Hochschule für Fernsehen und Film Mün chen. Nachdem sein Abschlussfilm Transit und sein Debütfilm Wir waren Könige auf dem Filmfest München gefeiert wurden, realisiert er nun seine erste Serie.



new berlin film award 2017



AUSZEICHNUNGEN UND PREISE new berlin film award BESTER SPIELFILM



dotiert mit einem Preisgeld von 3.000 € in bar, gestiftet von Audi City Berlin.



new berlin film award BESTER DOKUMENTARFILM



dotiert mit einem Sachgutschein für die Nutzung des digitalen Gradings inkl. Personal im Wert von 5.000 €, gestiftet von Arri Media.



new berlin film award BESTE PRODUKTION



dotiert mit einem Postproduktionspreis für Tonmischung, Schnitt oder Colour Grading im Wert von 3.000 €, gestiftet und einzulösen bei wave-line. Er wird in der Kategorie Bester Spielfilm vergeben.



new berlin film award BESTES DREHBUCH



dotiert mit einem Preisgeld von 2.000 € in bar, gestiftet von Hahn Film. Er wird in der Kategorie Bester Spielfilm vergeben.



new berlin film award BESTE REGIE



SEE YOU RENT stiftet einen Technikgutschein für die An mietung von digitaler Kameratechnik mit einem Volumen bis 2.000 €. Er wird in der Kategorie Bester Spielfilm vergeben.



new berlin film award BESTE KAMERA



Realisierung einer hochwertigen Filmeinstellung (›One Good Shot‹) im Wert von bis zu 3.000 €, gestiftet und einzulösen bei Arri Rental Berlin. Er wird in der Kategorie Bester Dokumentarfilm vergeben.



new berlin film award BESTE SCHAUSPIELERIN | BESTER SCHAUSPIELER



dotiert mit Preisgeldern von je 750 € in bar, gestiftet von Darling Berlin (daredo media). Er wird in der Kategorie Bester Spielfilm vergeben.



new berlin film award BESTER MITTELLANGER FILM



dotiert mit einer Unterstützung für Luftaufnahmen inkl. Aufstiegsgenehmigung für einen Tag (1 Drehort) im Wert von 2.000 €, gestiftet von Evolair. Er wird unter den fiktionalen Filmen in der Kategorie Bester Mittellanger Film vergeben.



new berlin film award BESTER KURZFILM



dotiert mit einem Preisgeld von 1.000 € in bar sowie mit einem Gutschein für eine Woche Kamera-, Licht- und Tonequipment für eine HDTV-Produktion, gestiftet von ALEX Offener Kanal Berlin. Er wird unter den fiktionalen Filmen in der Kategorie Bester Kurzfilm vergeben.



new berlin film award MUTIGSTER KURZFILM



dotiert mit einem Gutschein für die Teilnahme an dem Seminar »Drehbuch schreiben« im Wert von 1.000 €, gestiftet und einzulösen bei Filmgeist. Er wird unter den fiktionalen Filmen in der Kategorie bester Kurzfilm vergeben.



new berlin film award BESTER DOKUMENTARFILM MITTELLANG | KURZ



dotiert mit einer kostenlosen AG DOK Mitgliedschaft für ein Jahr sowie der Teilnahme an zwei Seminaren der AG DOK Akademie im Wert von 750 €, gestiftet von der Arbeitsgemeinschaft Dokumentarfilm (AG DOK). Der Preis wird sektionsübergreifend unter den Dokumentarfilmen in den Kategorien Bester mittellanger Film und Bester Kurzfilm verliehen.



PREIS DER ÖKUMENISCHEN JURY



dotiert mit einem Preisgeld von 1.000 € in bar, gestiftet von Radio Paradiso. Er wird sektionsübergreifend verliehen.



PREIS DES VERBANDS DER DEUTSCHEN FILMKRITIK (VDFK) Er wird in der Kategorie Bester Spielfilm vergeben und ist undotiert.



THE EXBERLINER FILM AWARD



dotiert mit einem Gutschein für einen Tag im SMALLVILLE. BERLIN Studio inklusive Studiomiete und Equipment im Wert von 1.000 €, gestiftet von Art-on-the-Run Film School Berlin. Er wird sektionsübergreifend an einen herausragenden Film verliehen, der die Interkulturalität Berlins fördert oder von einer Filmemacherin / einem Filmemacher mit internationalem Hintergrund realisiert wurde.
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J U RY



JURY SPIELFILM IRENE VON ALBERTI



Irene von Alberti ist Regisseurin und Produzentin. Als Mitbegrün derin der Filmgalerie 451 bietet sie künstlerischen Filmen eine Plattform, die formal und inhaltlich ungewöhnlich und mutig sind. Produktionen sind u. a. Continuity von Omer Fast, Der traumhafte Weg von Angela Schanelec und die Serie Photografie und jenseits von Heinz Emigholz. Als Regisseurin inszenierte sie u. a. Paul Bowles – Halbmond, Tangerine und Stadt als Beute. Letzterer wurde bei der ersten Ausgabe von achtung berlin im Jahre 2005 gezeigt. Zurzeit befindet sich ihr Film Der lange Sommer der Theorie in Postproduktion. Er wird im Juni 2017 Premiere haben. Irene von Alberti lebt in Berlin.
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JURY DOKUMENTARFILM NORBERT KNEISSL



Norbert Kneißl, in Ingolstadt geboren und in Beckum in Westfalen aufgewachsen, begann sein filmisches Leben im Jahre 1997 mit einer Traineestelle bei den Nefzers Spezialeffekte im Studio Babelsberg. Nach seinem Bachelor in Marketing und Kommunikation in Hamburg kehrte er für In 80 Tagen um die Welt, Bourne Verschwörung und Mission KARIN HANCZEWSKI Impossible III ins Studio Babels Karin Hanczewski absolvierte berg zurück. Nach der deutschen eine vierjährige Ausbildung am Produktionsleitung für Merry Europäischen Theaterinstitut Christmas startete er gemeinsam Berlin. Von 2005 bis 2008 war mit Ken Duken die Produktionssie festes Ensemblemitglied am firma GrandHôtelPictures in Jungen Theater in Göttingen. Berlin und produzierte seit 2006 Erste Film- und Fernsehrollen die Filme Eichmann, Distanz, erhielt sie u. a. im Tatort – Es wird Trauer sein und Schmerz One Last Game, Autumn Blood, und in Marla, dem Debütfilm von True Love Ways. Distanz, Marta Malowanczyk, der für den Autumn Blood und True Love First Steps Award nominiert wur Ways gewannen Preise und liefen de. Unvergessen ist ihre Darstel- weltweit auf renommierten Festi vals. Aktuell arbeitet Norbert lung der radikal veganen Rollstuhlfahrerin Kim Woltheim im Kneißl am Regiedebüt von Ken Duken Berlin Falling, das im Tatortreiniger – FleischfresSommer 2017 in die Kinos ser. Im Debütfilm von Tom Sommerlatte Im Sommer wohnt kommt. er unten, der bei der 65. Berlinale die Perspektive Deutsches Kino eröffnete, spielte sie eine der vier Ensemblehauptrollen. Der Film Lotte mit Karin Hanczewski als titelgebender Hauptfigur gewann 2016 bei achtung berlin als Bester Spielfilm. Seit 2015 ermittelt sie als Hauptkommissarin Karin Gorniak für den Tatort Dresden.



ANNE MISSELWITZ



Anne Misselwitz studierte Kamera am London College of Communication und an der Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf (HFF) in Potsdam-Babelsberg. Seit über zehn Jahren dreht sie abendfüllende Dokumentarund Spielfilme, die auf zahlreichen Festivals ausgezeichnet wurden. Für ihren Diplomfilm Der Die Das erhielt sie den Preis ALEXANDER KLEIDER für die Beste Kamera des InterAlexander Kleider ist Regisseur nationalen Frauenfilmfestivals in und Produzent aus Berlin. Seit 2004 ist er teilhabender Geschäfts Dortmund. Der Dokumentarfilm führer der DOK-WERK filmko- Football Under Cover gewann den Publikumspreis und den operative und produziert neben Preis für den besten Dokumentar Fernsehreportagen für ARTE, Phoenix und das ZDF auch lange film bei den Teddy Awards der 59. Berlinale 2008. Der kurdische Dokumentarfilme fürs Kino. Sein Film Im Schatten des Tafel Spielfilm Come to my Voice berges wurde für den Max Ophüls erhielt zahlreiche Auszeichnungen Preis nominiert und lief auf zahl auf Festivals weltweit, u. a. in reichen internationalen Festivals. Istanbul, Maine, Rotterdam und Neben seiner Tätigkeit als Filme Mailand. Anne Misselwitz lebt in Berlin und dreht zur Zeit den macher hat Alexander Kleider einen Lehrauftrag für Dokumen- Dokumentarfilm The Female tarfilm an der Universität Sankt Touch (AT) u. a. in Delhi, London und Nairobi. Gallen und der DHBW BadenWürttemberg. Sein aktueller KinoDokumentarfilm Berlin Rebel High School ist für den Deutschen Filmpreis 2017 nominiert.



SERPIL TURHAN



Serpil Turhan ist Dokumentarfilm-Regisseurin. Von 1997 bis 2005 war sie als Hauptdarstellerin in mehreren Kinofilmen von Thomas Arslan und Rudolf Thome zu sehen. Anschließend arbeitete sie als Regieassistentin und drehte ihre ersten Kurzfilme. Sie studierte Medienkunst/Film an der Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe. Ihr erster abendfüllender Dokumentarfilm Dilim Dönmüyor – Meine Zunge dreht sich nicht, mit dem sie 2013 ihr Diplom ablegte, lief im Wettbewerb der 10. Ausgabe von achtung berlin. Ihr letzter Film Rudolf Thome – Überall Blumen feierte seine Premiere 2016 im Forum der Berlinale. Serpil Turhan lebt und arbeitet in Berlin.
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J U RY



JURY DREHBUCH



JURY MITTELLANGER FILM | KURZFILM



SANDRA EHLERMANN



Sandra Ehlermann ist Gründerin und Geschäftsführerin von Script makers, einer Castingplattform für professionelle Drehbuchautoren. Seit dem Start im Jahr 2014 haben bereits mehr als 60 Produktionsfirmen den »Autoren finder« mit über 390 Profilen und den individuellen Ausschreibungsservice der Plattform genutzt. Ihre Leidenschaft für Filmdrama turgie entdeckte Sandra Ehlermann während ihres Studiums der Filmregie an der Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf (HFF) in Potsdam-Babels berg, das sie 2006 absolvierte. Sie lektorierte tausende von Dreh büchern, unter anderem für den WDR, das ZDF und Filmförderungen. Die gebürtige Kölnerin lebt heute in Berlin. Sie gibt Szenen-Workshops für Schauspieler/ innen und Autor/innen und orga nisiert Weiterbildungen.
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NORBERT MAASS



ANNETTE FRIEDMANN



Annette Friedmann arbeitet als Drehbuchautorin, Regisseurin, Dramaturgin und Dozentin in Berlin. Sie studierte Film und Medien an den Universitäten Pisa und Bologna sowie an der Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf (HFF) in Potsdam-Babelsberg und war mehrere Jahre als Ausstellungskuratorin für das Deutsche Filmmuseum in Frankfurt am Main tätig. Von 2004 bis 2011 arbeitete sie an der HFF als künstlerische Mitarbeiterin im Studiengang Drehbuch/Dramaturgie. Seit 2013 ist sie Projektbetreuerin in der Kinderfilmförderung des Kuratoriums junger deutscher Film und seit 2016 Mitglied in der Auswahlkommission für LUCAS – Inter nationales Festival für junge Filmfans. 2015 schrieb und inszenierte sie den Kurzfilm Fauler Zauber. Zurzeit arbeitet sie an ihrem Langspielfilmdebüt.



Norbert Maass ist Script Con sultant und Drehbuchautor. Er studierte Produktion und Medienwirtschaft an der Hochschule für Film und Fernsehen München und arbeitete bei Bavaria, Senator, Amberlon und BoomtownMedia im Filmrechtehandel. Seit 2004 berät er Filmfirmen und Filmemacher/innen bei ihren Projekten, darunter Filme wie Am Himmel der Tag, Im Sommer wohnt er unten, Er ist wieder da, Der geilste Tag, SMS für dich und viele mehr. 2009 gründete er mit Kolleg/innen des Verbandes für Film- und Fernsehdramaturgie (VeDRA) die Tagung FilmStoffEntwicklung. Von 2011 bis 2016 war er Leiter der VeDRAVorjury für den Deutschen Drehbuchpreis. Seit 2015 ist er Juror bei der Sir Peter Ustinov Competition der International Emmy Awards und seit Januar Mitglied der Kommission für Produktionsund Drehbuchförderung der Filmförderungsanstalt (FFA). Norbert Maass lebt in Berlin.



MICHAEL BUSCH



Michael Busch ist Filmemacher und Musiker. Er dreht Experimen talfilme wie etwa Sieben Himmel und Das Elektrische Paradies und macht Filmperformances. Seine Arbeiten werden auf internationalen Festivals und im Kunstkontext gezeigt, wie etwa im Berlinale Forum und Forum Expanded, am Centre Pompidou, Paris, der Reina Sophia, Madrid, EVA BAY Eva Bay wurde 1983 in Hamburg auf der Kunstbiennale São Paulo, geboren. Nach ersten Bühnener- dem Torino International Film fahrungen an der Berliner Volks- Festival, in Pusan, San Francisco, bühne studierte sie Schauspiel an New York, Edinburgh, aber auch auf nationalen Festivals wie dem der Hochschule für Film und Max Ophüls Preis, dem Filmfest Fernsehen Konrad Wolf (HFF). Seit 2009 ist sie als freischaffende München, den Kurzfilmtagen Oberhausen und dem EMAF Festi Schauspielerin in Film und Theater tätig. Sie wirkte in zahl- val Osnabrück. Michael Busch unterrichtet an der Filmakademie reichen »Mumblecore Filmen« mit – u. a. in Isabell Šubas Männer Baden-Württemberg, war zwischen 2007 und 2013 Gastpro zeigen Filme und Frauen ihre fessor an der Universität der Brüste, der 2014 das achtung berlin-Festival eröffnete und zwei Künste in der Klasse Experimentelle Mediengestaltung. 2014 bis Preise beim Max Ophüls Preis 2016 war er Mitglied der Jury gewann, und in Axel Ranischs Alki Alki, der auf dem Filmfest der Hessischen Filmförderung. Er lebt in Berlin. München seine Premiere feierte und für den Grimme Preis nominiert war. Zuletzt übernahm sie eine der Hauptrollen in Axel Ranischs neuem SWR ImproTatort. Außerdem steht sie am Maxim Gorki Theater in The making of von Nora AbdelMaksoud regelmäßig auf der Bühne.



KORDULA MARISA HILDEBRANDT



Während ihres Studiums unterstützte Kordula Marisa Hilde brandt die Terra-X-Produktion Der Fall Jesus von Renate Beyer. Beim ZDF, der Allgemeinen Zeitung und Wirtschaftsmagazinen in der Rhein-Main-Region erwarb sie erste journalistische Fähigkeiten. 2008 studierte sie Public Relations an der Deutschen Presse akademie. Im Anschluss war sie als Pressereferentin für die MICE AG und 2012 für die Ziegler Film GmbH & Co. KG tätig. Aus Liebe zum Geschichtenerzählen studierte sie 2010 an der Kaskeline Film akademie und begann mit den Dreharbeiten zu ihren programm füllenden Dokumentarfilmen Tango Pasión und Spirit Berlin. 2013 gründete sie die Produktions firma Hildebrandt Film. 2015 kam mit Marco Nieschka die Postproduktion hinzu. Seit 2016 ist sie stellvertretendes Jurymitglied der HessenFilm und Medien GmbH.
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J U RY



JURY ÖKUMENISCH KARSTEN BAMMEL



Karsten Bammel ist in den USA aufgewachsen und filmisch sozia lisiert. In der Nachwendezeit studierte er in Berlin und arbeitete für das örtliche GoetheInsti tut BerlinFilme und Popmusik didaktisch auf. Nach Jahren der Unterrichtstätigkeit an bilingua len Berliner Grundschulen sowie einer berufsbegleitenden Ausbil dung zum Lehrer für evangelische Religion lehrt er inzwischen Deutsch, Geschichte, Ethik und Philosophie an einem Berliner Gymnasium. Mit seinen Schüler/ innen erkundet er u. a. Prinzipien filmischen Erzählens. Daneben leitet er die Arbeitsgemeinschaft Kultur der Evangelischen Gemein de am Weinberg in BerlinMitte.



IN GEDENKEN AN ...



ANGELIKA OBERT



ANNA GREBE



Anna Grebe ist promovierte Medienwissenschaftlerin, poli tische Referentin, Speakerin und ehrenamtlich u. a. für die Frei willige Selbstkontrolle der Film wirtschaft (FSK) und die Bundes prüfstelle für jugendgefährdende Medien (BpjM) engagiert. Als Filmliebhaberin hat sie 2010 den Katholischen Jugendmedienpreis in BadenWürttemberg mitge gründet, war in verschiedenen FilmJurys tätig (zuletzt im No vember 2016 beim SHIVERS Genrefilmfestival in Konstanz) und beschäftigt sich wissenschaft lich insbesondere mit Fragen nach Diversity und Disability in den Medien. Sie unterrichtet u. a. an Universitäten in Linz, Wien und Valparaíso. Anna Grebe lebt in Berlin.



Angelika Obert war von 1987 bis 2014 Pfarrerin im Evangelischen Rundfunkdienst Berlin, zuständig für die Sendungen der Evangeli schen Kirche im Rundfunk Berlin Brandenburg (rbb). Fast ebenso lange und immer noch ist sie auch die Filmbeauftragte ihrer Landeskirche und Mitglied der internationalen kirchlichen Film organisation INTERFILM. In dieser Eigenschaft hat sie unter anderem über Filmfestivals berichtet und die Ökumenischen Jurys in Berlin und Cottbus be gleitet. Als Mitglied der Ökume nischen Jury bei der Berlinale und den Filmfestivals in Cottbus, Leipzig, Locarno und Riga hat sie aber auch reichlich eigene Jury Erfahrung gesammelt. 2017 heißt es endlich mal wieder: achtung berlin!



Am 3. Februar 2017 ist Dorothea Holloway verstorben. Ihr und ihrem Mann Ron ist der Preis der Ökumenischen Jury gewidmet. Gemeinsam haben sie kinogermanfilm.de herausgegeben, die einzige englischsprachige Publikation über den deutschen Film. 34



FRATER LEOPOLD STÜBNER



Frater Leopold Stübner SJ ist Jesuit, Kommunikationsspezialist und Foto- und Video-Journalist. Er hat einen Master in Digital Media and Storytelling von der Loyola University Chicago, die ihn 2015 als Outstanding Gradu ate Student ausgezeichnet hat. Im gleichen Jahr wurde seine inter aktive Dokumentation über die ChatApp YikYak und die Ethik von Anonymität mit einem ersten



Preis beim Festival of Media Arts der Broadcast Education Asso ciation ausgezeichnet. Er ist Spezialist für digitale, strategische Kommunikation und berät Teams und Werke seines Ordens in Nordamerika und Europa. Als Teil seiner Jesuitenausbildung arbeitet er zurzeit als Jugendseelsorger am CanisiusKolleg in Berlin.



J U RY



JURY VDFK



JURY EXBERLINER



WILFRIED REICHART



Wilfried Reichart leitete bis 2004 die WDR-Filmredaktion. Er ist Autor von zahlreichen Fernsehfilmen unter anderem über JeanLuc Godard, Jacques Rivette, Agnès Varda und Samuel Fuller. Außerdem hat er Beiträge für die Buchpublikationen »New Holly wood«, »Nicholas Ray« und »Film genres« verfasst und ist Mitherausgeber von DVD/Blu-RayEditionen wie OUT 1 von Jacques Rivette. Heute arbeitet er als freier Journalist u. a. für FILM Dienst und als Moderator von Filmge sprächen. Wilfried Reichart lebt in Köln und Berlin.
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SOPHIE CHARLOTTE RIEGER



ERIKA RICHTER



Erika Richter, geboren in Aachen und aufgewachsen in Chemnitz, ist Dramaturgin, Filmwissenschaftlerin und Kuratorin. Als Dramaturgin war sie an mehr als zwanzig Filmen beteiligt. Seit den 60er Jahren arbeitete sie auch als Redakteurin, u. a. für »Filmwissen schaftliche Beiträge« bzw. »Filmwissenschaftliche Mitteilungen«, später für »Film und Fernsehen«. 1974 erschien ihr erstes Buch zum realistischen Film in Ägypten, 1975 promovierte sie über DEFA-Filme der 70er Jahre. Anschließend war sie bis 1990 als Dramaturgin im DEFA-Spielfilm studio tätig. Sie ist Mitheraus geberin von zahlreichen Jahrbüchern der DEFA-Stiftung. Von 1991 bis 2004 war Erika Richter Mitglied im Auswahlkomitee des Forums der Berlinale. Sie wurde 2003 mit der Berlinale Kamera für ihr Lebenswerk und 2012 mit dem Programmpreis der DEFA Stiftung ausgezeichnet.



Sophie Charlotte Rieger hat in Berlin Nordamerikastudien, Lateinamerikanistik und Psycho logie studiert und ihre Magisterarbeit über Weltuntergangs szenarien im US-amerikanischen Science Fiction Film verfasst. Nach dem Studium begann sie als freie Journalistin und Filmkriti kerin für verschiedene Print- und Online-Medien zu arbeiten, darunter »moviepilot.de«, »kinozeit.de« sowie die Magazine »Multimania« und »AGM«. 2014 gründete sie den ersten deutschsprachigen feministischen Filmblog FILMLÖWIN, mit dem sie sich seither intensiv für mehr Frauen vor und hinter den Kame ras engagiert. Als feministische Stimme war sie zudem zwei Jahre Mitglied der Sichtungskommission des Grimme-Preises. Aktuell schreibt sie u. a. für das »Missy Magazine«, »an.schläge«, die Debattenplattform »SagWas« der Friedrich-Ebert-Stiftung und die »Kölner Stadtrevue«.



JULES HERRMANN



Jules Herrmann studierte zunächst BWL und arbeitete als DJ und Produktionsmanagerin. Im Anschluss absolvierte sie ein RegieStudium an der Hochschule für Film und Fernsehen Konrad Wolf (HFF) in Potsdam-Babelsberg. Ihr Diplomfilm Time Out wurde 2006 auf der Berlinale gezeigt und gewann im gleichen Jahr den Großen Preis der OskaLILI HERING riada Warschau. Sie war als Lili Hering wurde 1993 in Wien künstlerische Beraterin und Regeboren. Nach ihrem Schulabdakteurin für zahlreiche Spielfilme schluss an einem französischen Gymnasium arbeitete sie an ver- tätig und koproduzierte 2014 den Film Die Geschichte vom Astro schiedenen Theatern in Wien, bevor sie begann, Visual and Media nauten, der mehrere Preise geAnthropology an der Freien Uni- wann. Ihr Langfilmdebüt Liebversität Berlin und in Istanbul zu mann, das 2016 auf der Berlinale studieren. Sie fertigte Übersetzun Premiere feierte und auch im gen und Untertitelungen an, arbei Programm von achtung berlin zu tete als Volunteer bei zahlreichen sehen war, wurde zu zahlreichen nationalen und internationalen Filmfestivals und als Kritikerin für das Magazin Indiekino. 2016 Festivals eingeladen und war für nahm sie an der Critics Academy den Teddy Award sowie für den des Locarno Filmfestivals, einem Europäischen Filmpreis nominiert. In Deutschland startete LiebWorkshop für aufstrebende Filmkritiker/innen, teil. Seit ver- mann im Januar 2017 in den Kinos. Jules Herrmann lebt in gangenem Jahr arbeitet Lili Hering – parallel zu ihrem Kultur Berlin. journalismus-Studium an der Universität der Künste Berlin – als Programmassistentin für ALFILM, das Arabische Filmfestival Berlin.



PAUL O’CALLAGHAN



Geboren und aufgewachsen in Leicester (GB) entdeckte Paul O’Callaghan während seines Englisch-Studiums am University College London seine große Liebe für den Film. Im Anschluss arbeitete er einige Jahre als Redakteur und Produzent für das British Film Institute (BFI). 2015 zog es ihn nach Berlin, seit 2016 ist er für den EXBERLINER als Filmredakteur tätig. Jeden Oktober kehrt er nach Großbritannien zurück, wo er den London Film Festival Blog des BFI betreut und zahlreiche Beiträge und Rezensionen für die Webseite sowie für Sight & Sound – The Inter national Film Magazine verfasst.
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Wenn zwischen Design und Physik die Chemie stimmt. Der neue Audi A5 Sportback*. Form in Bestform.



SPIELFILM WETTBEWERB »MADE IN BERLIN-BRANDENBURG« SPIELFILM Sechs Regisseurinnen und vier Regisseure zeichnen ein lebendiges Bild des jungen Berlin Brandenburger Filmschaffens. Unsere Jury wird es schwer haben, denn zehn unvergleichlich schöne Filme stehen zur Auswahl: Rauhes Berlin Mumblecore trifft auf europäisches Arthouse, böse Komödie auf poetisches Generationen porträt, aufgepixeltes Monumentalwerk auf bunten Ensemblefilm und feinfühliges Familien drama auf bösartiges Genrekino.



/ Audi Deutschland *



Kraftstoﬀ verbrauch Audi A5 Sportback in l/100 km: kombiniert 6,3–4,1; CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 144–106. Angaben zu Kraftstoﬀ verbrauch und CO₂-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.



In Beat Beat Heart platzt Mutter Charlotte mit OnlineDating und losen Bekanntschaften in die romantischen Tagträume ihrer Tochter. Club Europa erzählt von einer ganz besonderen Kreuzberger WG. Die Hannas sind ein Langzeitpaar mit ausgeprägter Kochobsession. In Freddy/ Eddy sorgt ein imaginärer Freund aus Kindheits tagen für große Unruhe. Lass den Sommer nie



wieder kommen folgt einem jungen Mann durch den impressionistischen Großstadt dschungel von Tiflis. Im Plattenbau dreht eine Schauspielerin Mandy – das Sozialdrama. Die Millennials proben den Spagat zwischen Selbsterfüllung und Vergänglichkeit. Rakete Perelman ist eine Künstlerkommune mitten im brandenburgischen Nirgendwo. In Vânătoare träumen Lydia, Denisas und Vanessa von Männern mit grünen Augen und arbeiten für ein besseres Leben. Short Term Memory Loss erzählt vom Boxer Roland, der sein Kurzzeit gedächtnis verloren hat.



Im Wettbewerb für Spielfilme wird der new berlin film award in den Kategorien Bester Spielfilm, Beste Regie, Beste Produktion, Beste Schauspielerin und Bester Schauspieler, sowie erstmals in der Kategorie Bestes Drehbuch vergeben. Darüber hinaus wird der Preis des Verbands der deutschen Filmkritik (VdFK) ausgelobt.



Six female directors and four directors draw a very vivid picture of filmmaking in Berlin-Brandenburg. Our jury will not make an easy decision, as we display ten unforgettably beautiful films.
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BEAT BEAT HEART BEAT BEAT HEART



CLUB EUROPA CLUB EUROPE



BERLIN: LOCATION REGIE | D 2016 | SPIELFILM | 86 MIN | BERLIN-PREMIERE MI 20.4. 20:00 INTERNATIONAL | FR 21.4. 21:15 FAF 1 | SA 22.4. 20:15 KAMMERSPIELE | MO 24.4. 18:00 LICHTBLICK | D E



BERLIN: LOCATION | D 2016 | SPIELFILM | 79 MIN | BERLIN-PREMIERE SA 22.4. 19:00 FAF 1 | SO 23.4. 17:00 KAMMERSPIELE | DI 25.4. 19:00 EISZEIT |



Kerstin glaubt an die große Liebe. Seit Monaten wartet sie in zuckerschönen Erinnerungen schwelgend auf die Rückkehr ihres Exfreundes Thomas, als plötzlich ihre Mutter Charlotte vor der Tür steht. Denn Mama hat sich mit Mitte Fünfzig aus Versehen von ihrem Partner getrennt und weiß jetzt nicht, wohin. Inspiriert von Kerstins Mitbewohnerin Maya, beginnt sie, neue Männer über eine App zu daten. Auch ihre Freunde Paul und Franzi zweifeln plötzlich an ihrer Beziehung und stören Kerstins wohlige Tagträume. Humorvoll und mit leichter Hand inszeniert, erzählt Beat Beat Heart von Sehnsucht und Liebe zwischen romantischen Vorstellungen und neumodischen Lebensentwürfen. Kerstin believes in true love. Since months she dwells in sweet memories with her ex-boyfriend Thomas and waits for him to come back. One day, Kerstin’s mother Charlotte comes to visit – and brings a whole suitcase. A few days earlier, Charlotte split up with her partner and does not know where to go instead. Inspired by Kerstin’s flatmate, she discovers a dating-app and invites men home – a behaviour clearly disturbing Kerstin’s daydreams.
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Festivals/Preise 34. Filmfest München (Förderpreis Neues Deutsches Kino – Spezialpreis für Ensemblegeist & Energie), 26. Film Festival Cologne, 30. Braunschweig International Film Festival, 23. Slamdance Film Festival Utah



Regie Luise Brinkmann Darsteller/innen Lana Cooper, Saskia Vester, Till Wonka, Aleksandar Radenković, Christin Nichols, Jörg Bundschuh, Caroline Erikson, Hans-Heinrich Hardt Buch Luise Brinkmann Kamera Mathis Hanspach Schnitt Maren Unterburger Ton Roman Höffgen, Simon Hüging Szenenbild Martin Scherm Kostüm Flavia Rahobison Musik Nadja Rüdebusch, Eike Swoboda Casting Anna F. Kohlschütter, Luise Brinkmann Producerinnen Luise Brinkmann, Olivia Charamsa



Produktion ifs internationale filmschule köln, Schanzenstraße 28, 51063 Köln, festivals@ filmschule.de, www.filmschule.de Verleih daredo media, www.darlingberlin.de



Luise Brinkmann *1985 in Beckum. Schon in ihrer Schulzeit machte sie Kurzfilme. Später arbeitete sie in verschiedenen Kino- und Fernsehfilmproduktionen in Berlin. Mit ihrem ersten Spielfilm Beat Beat Heart machte sie ihren Abschluss als Regisseurin an der ifs.



Filmografie 2016 Beat Beat Heart, 2016 Sleep in the River’s Bed, 2014 Kalt Küssen, 2014 Emmas Welt, 2013 Courtage, 2012 Die Neue, 2012 Atypical, 2012 Am Bad, 2012 Deine Mail, 2011 The Lady of Chiswick, 2011 Ich & Du, 2011 Auf und zu, 2011 Eva, 2010 Nebenan



Martha, Yasmin, Jamie und Sam wohnen in einer WG in Kreuzberg. Martha kommt aus Frankreich, Yasmin aus Deutschland, Jamie aus den USA und Sam aus Kamerun. Sie sitzen gemeinsam in ihrer Küche, kochen füreinander, tanzen zusammen. Doch im Gegensatz zu den Anderen ist Sam nach Deutschland gekommen, weil er aus seinem Land fliehen musste. So tun sich in ihren vier Wänden und darüber hinaus Ungerechtigkeiten auf, die der Kamera nicht verborgen bleiben. Es entspinnt sich ein Film über eine Generation, die gerechter und selbstloser sein will, als ihre Eltern und am Ende vor der Frage steht, wie weit sie wirklich gehen will, um zu helfen.



Martha, Yasmin, Jamie and Sam live in a shared apartment in Kreuzberg. Martha is from France, Yasmin from Germany, Jamie from the U. S. and Sam from Cameroon. They sit in their kitchen, cook for each other, dance together. But compared to his flatmates, Sam left his country, because he needed to take refuge. The camera subtly catches the inequity that evolves between the four characters.
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Festivals/Preise 38. Max Ophüls Preis



Regie Franziska M. Hoenisch Darsteller/innen Sylvaine Faligant, Maryam Zaree, Artjom Gilz, Richard Fouofié Djimeli, Marie-Lou Sellem, Tilo Nest, Anton Rubtsov, Roland Bonjour Buch John-H. Karsten Kamera Stefanie Reinhard Schnitt Ina Tangermann Ton Michael Gildner, Tobias Adam Szenenbild Hanne Lauch, Anahí Pérez Kostüm Hanne Lauch, Senka Radivojevic Casting Lisa Stutzky Redaktion Burkhard Althoff (ZDF) Produzent/ innen Sarah Heidtmann, Tobias Hollmann, Sebastian Johannsen Produktion Filmakademie Baden-Württemberg, Akademiehof 10, 71638 Ludwigsburg, [email protected], www.filmakademie.de Koproduktion ZDF – Das kleine Fernsehspiel



Franziska M. Hoenisch *1984 in Zweibrücken. Nach Praktika in Kapstadt und Prag studierte sie Kulturwissenschaften in Hildesheim. Seit Beginn ihres Regie studiums 2010 realisiert sie fiktionale, dokumentarische und hybride Arbeiten an der Filmakademie Baden-Württemberg. Filmografie 2015–2017 Club Europa, 2012/2013 Aussi Loin, 2012 Nele, 2011 Wendehammer
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FREDDY/EDDY FREDDY/EDDY



DIE HANNAS THE HANNAS



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 95 MIN FR 21.4. 22:00 BABYLON 1 | SA 22.4. 20:00 TILSITER | DI 25.4. 22:00 BABYLON 2 |



Statt in der Abgeschiedenheit des Tegernsees an seinem Comeback zu arbeiten, erlebt der einst erfolg reiche Maler Freddy den schwärzesten Tag seines Lebens: Von seiner Frau angeklagt, sie krankenhausreif geschlagen zu haben, soll ihm auch noch das Sorgerecht für seinen 8-jährigen Sohn entzogen werden. Alle Unschuldsbeteuerungen sind umsonst. Und dann geschieht auch noch das Unglaubliche: Sein imaginärer Freund Eddy aus Kindheitstagen taucht wieder auf. Was zunächst eine hilfreiche Stütze für Freddy zu sein scheint, entpuppt sich bald als Albtraum. Es beginnt ein packendes Verwirrspiel um die Kontrolle von Identität, um Halluzination und Wirklichkeit … Instead of being able to focus on his comeback in an isolated Bavarian region, the painter Freddy has to deal with an even deeper crisis: his wife accuses him of assault and there fore receives sole custody for their little son. Then, Freddy’s imaginary friend Eddy comes into existence again who completely equals Freddy – but no one except for Freddy believes that Eddy exists. The more Freddy discovers the truth about him, the more dangerous it gets. 42
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Festivals/Preise 50. Internationale Hofer Filmtage (HeinzBadewitz-Preis), 27. Kinofest Lünen (Lüdia – Bester Film), 4. Snowdance Independent Film Festival (Best Feature Film), 5. Genrenale



Regie Tini Tüllmann Darsteller/innen Felix Schäfer, Jessica Schwarz, Greta Bohacek, Alexander Finkenwirth, Katharina Schüttler, Burghart Klaußner, Robert Stadlober, Ingrid Mülleder, Anna Unterberger Buch Tini Tüllmann Kamera Markus Selikovsky Schnitt Benjamin Kaubisch, Olivia Retzer, Anne Glossmann, Tini Tüllmann Ton Patrick Veigel, Stefan Soltau, David Hilgers, Dominic Titus Szenenbild Franziska Sauer, Marlene Gartner Kostüm Isabelle Mann, Simone Syhre Musik Michael Regner, Felix Gebhardt Producerin Sabine Schmidt Produzentin Tini Tüllmann Produktion Filmlawine, Skalitzer Straße 67, 10997 Berlin, Deutschland, [email protected], www.freddyeddy.de Weltvertrieb Jinga Films, www.jingafilms.com



Tini Tüllmann *1977 in München. Von Burghausen über London bahnte sie sich ihre Studienlaufbahn bis zur Kunsthochschule für Medien Köln. Nach ersten Erfolgen ging sie im Anschluss an ihr Diplom 2003 nach Berlin, wo sie seitdem an zahlreichen Produktionen mitwirkt. Mit Freddy/Eddy realisierte sie ihren ersten eigenen Spielfilm. Filmografie 2016 Freddy/Eddy, 2002 Freitagnacht



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 102 MIN | BERLIN-PREMIERE FR 21.4. 19:00 FAF 1 | SA 22.4. 20:15 LICHTBLICK | SO 23.4. 19:00 KAMMERSPIELE | D E



Anna und Hans gehören zusammen. Ihre Freunde nennen sie deshalb einfach Die Hannas: ein aus geglichenes Langzeitpaar in seinen ›eingeschlafenen‹ Dreißigern mit einer ausgeprägten Kochobsession, um die sich ihre Beziehung rankt. Doch dann treffen die beiden auf die wilden Schwestern Kim und Nico und beginnen jeweils eine Affäre – ohne vom Betrug des anderen zu wissen. Dabei werden die beiden emotional durch den Fleischwolf gedreht, denn auch Kim und Nico verbindet etwas, was Die Hannas nicht ahnen. Eine Geschichte über Körper, Nahrung und Liebe um die 30.



Anna and Hans belong together. That is why friends simply call them The Hannas: they are a well-balanced and stable couple in its ›sleepy‹ thirties that shares an obsession with cooking – a passion the relationship relies on. One day, they meet the wild sisters Kim and Nico with whom each of them starts an affair, without knowing about the betrayal of the other. While this incident turns the couple’s emotions upside down, they do not know about Kim’s and Nico’s connection yet.



Festivals/Preise 34. Filmfest München, 27. Kinofest Lünen, 38. Filmfestspiele Biberach, 15. Filmz Mainz



Regie Julia C. Kaiser Darsteller/innen Anna König, Till Butterbach, Ines Marie Westernströer, Julia Becker, Anne Ratte-Polle, Christian Natter, Cynthia Micas, Anne von Keller Buch Julia C. Kaiser Kamera Dominik Berg Schnitt Linda Bosch Ton Tobias Rüther Szenenbild Melanie Peter Kostüm Ulé Barcelos Musik Sorry Gilberto, Dominik Berg, Coleslaw Clubbing Redaktion Christian Bauer (SR), Barbara Häbe (ARTE), Brigitte Dithard (SWR), Claudia Gladziejewski (BR) Producerin Milena Klemke Produzenten/innen Oliver Schütte, Stefan Jäger, Katrin Renz Produktion Tellfilm Deutschland, Richard-Sorge-Str. 51, 10249 Berlin, [email protected], tellfilm.ch Koproduktionen Saarländischer Rundfunk/ARTE, Südwestrundfunk, Bayerischer Rundfunk Verleih W-film Distribution, www.wfilm.de



Julia C. Kaiser *1983 in München. Ab 2006 studierte sie Drehbuch an der Film akademie Baden-Württemberg. Während ihrer Studienzeit übernimmt sie manchmal auch die Regie. Heute lebt sie in Berlin, wo ihr zweiter Langfilm Die Hannas entstanden ist. Filmografie 2016 Die Hannas, 2016 Die Reste meines Lebens, 2014 Das Floss!, 2012 Die Welt danach, 2010 Live Stream, 2009 Amok love
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LASS DEN SOMMER NIE WIEDER KOMMEN LET THE SUMMER NEVER COME AGAIN



MANDY – DAS SOZIALDRAMA MANDY – THE SOCIAL DRAMA



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 202 MIN SO 23.4. 18:00 WOLF | DI 25.4. 21:00 FAF 5 | GE E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 109 MIN | WELT-PREMIERE SA 22.4. 19:45 BABYLON 1 | SO 23.4. 20:00 TILSITER | DI 25.4. 22:30 BABYLON 3 | D E



Ein junger Mann zieht aus der georgischen Provinz nach Tiflis, um dort Tänzer zu werden. Dort angekommen, nimmt er an illegalen Faustkämpfen teil und schläft mit Männern, um Geld zu verdienen – bis er sich in einen Mann verliebt, der später in den Krieg ziehen wird. Lass den Sommer nie wieder kommen ist eine abenteuerliche Reise durch einen aufgepixelten, fast impressionistisch anmutenden Großstadtjungel, untermalt von diffusen Originaltönen, urbanen Geräuschkulissen und Orchestermusik. Ein Film, der beobachtet, wie ein stiller, aber aufmerksamer Betrachter, der die Ereignisse nahezu ungefiltert aufsaugt. Ein Kinoereignis der besonderen Art. A young man from the Georgian province moves to the city and wants to be a dancer. In order to earn money, he gets involved in illegal fistfights and sleeps with men – until he falls in love with a police officer who will leave the country soon. Let The Summer Never Come Again is an adventurous trip through an almost impressionistically seeming urban jungle, accompanied by diffuse original sound and orchestra music.
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Festivals/Preise 3. Woche der Kritik



Regie Alexandre Koberidze Darsteller Mate Kevlishvili, Georgi Bochorishvili Buch Alexandre Koberidze Kamera Alexandre Koberidze Schnitt Alexandre Koberidze Producer/innen Nutsa Tsikaridze, Keti Kipiani, Alexandre Koberidze Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb), Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, [email protected], www.dffb.de



Alexandre Koberize *1984 in Tbilisi, Georgien. Er studierte von 2001 bis 2005 Filmproduktion an der Film and Theatre University in Tbilisi. Seit 2009 ist er als Regiestudent an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb). Filmografie 2015 Colophon, 2013 Looking Back Is Grace, 2013 Germany In War, 2012 It Must Have Been Love But It’s Over



Mandy will einen Film machen, realer als die Realität. Sie castet einen Stab, der sich ohne Bezahlung für nichts zu schade ist. Mandy selbst spielt im Film eine junge Frau aus dem Ghetto. Sie braucht Geld, um für sich, ihre behinderte Schwester Jaqueline, ihre türkische Freundin Nurgül und ihren drogendealenden Lover Matratze ein neues Leben zu ermöglichen: am Meer! Doch genauso wie hinter den Kulissen muss Mandy hart und mit allen Taschenspielertricks für ihren Traum kämpfen ... Mandy – Das Sozialdrama ist eine böse Komödie. Ein No-Budget-Monumentalfilm mit Gesang, Tanz und Martial Arts. Ein Film, der gleichzeitig Spaß macht und weh tut.



Mandy wants to make a film, realer than reality. She casts a staff that is willing to do everything without being paid. Within the film, Mandy plays a young woman that wants to get out of the Berlin ghetto. Her goal is to earn enough money for her handicapped sister Jaqueline, her Turkish best friend Nurgül, her drug dealing lover Matratze and herself, as she dreams of starting a new life by the sea! But in order to make it happen, Mandy has to fight against all odds – behind and in front of the camera ...



Regie Aron Craemer Darsteller/innen Mandy Rudski, Nadine Dubois, Eva Bay, Volkram Zschiesche, Melanie Schmidli, Rike Schmid, Karim Cherif, Andreas Frakwoiak, Anne Haug Buch Aron Craemer, Mandy Rudski Kamera Olivier Kolb Schnitt Pauline Völker, Olivier Kolb Ton Nic Nagel, Emad Soliman Szenenbild Eike Böttcher, Jelka Plate Kostüm Silke Bartzik, Anke Hammer Musik Beat Soler, Raschid Daniel Sidgi, Daniel Baumann, Aron Craemer Produzent/innen Aron Craemer, Mandy Rudski, Olivier Kolb



Produktion Ghetto Berlin – Film und Kulturproduktion, Pappelallee 10, 10437 Berlin; Koboi Films, Paul-Lincke-Ufer 44a, 10999 Berlin Aron Craemer *1968 in Frankfurt am Main. Er flüchtete nach dem Abitur nach Berlin und studierte schließlich dort doch noch Theaterwissenschaften. In einem eigenen Wohnzimmerclub führte er Theaterstücke auf, schrieb den Roman »Gute Nacht« und arbeitet heute als Drehbuchautor. Filmografie 2014–2016 Mandy – das Sozialdrama, 2014 Halbe Stunde, 2011 Khodorkovsky, 2009 Achterbahn, 2007 Lange Nacht, 2005 Sommerhundesöhne, 2004 Helden
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MILLENNIALS MILLENNIALS



RAKETE PERELMAN ROCKET PERELMAN



BERLIN: LOCATION REGIE | D 2017 | SPIELFILM | 70 MIN DO 20.4. 21:15 FAF 1 | FR 21.4. 19:00 CITY WEDDING | MO 24.4. 22:00 BABYLON 2 | Die vielbeschäftigte Regisseurin Anne steckt in ihren Dreißigern, ist Single und arbeitet intensiv an ihrem neuen Projekt. Zwischen all der Verantwortung und dem Ziel, ihren Film voranzutreiben, kann sie den in ihr aufkeimenden Kinderwunsch immer weniger kontrollieren. Gleichzeitig steckt ihr bester Freund Leo in einer bröckelnden Beziehung. Er wendet sich verstärkt der Analog-Fotografie zu – in der Hoffnung endlich gesehen zu werden und in einer Galerie ausstellen zu können. Millennials erzählt von Sehnsüchten und Wünschen einer jungen Generation, die sich immer wieder aufs Neue dem Spagat zwischen dem Vergehen der Zeit und dem Streben nach Selbsterfüllung stellen muss. Anne, a single and busy film director in her thirties, inten sively works on her new project. Besides all the responsibility and the goal to develop her movie, she cannot ignore her growing wish to be a mother. At the same time, her best friend Leo needs to cope with a relationship that slowly breaks apart, while he devotes much of his time to analog photography instead – hoping to be able to exhibit his work in an art gallery. 46



D
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Festivals/Preise 67. Internationale Filmfestspiele Berlin, 32. Festival Internacional de Cine en Guadalajara



Regie Jana Bürgelin Darsteller/innen Anne Zohra Berrached, Leonel Dietsche, Jan Koslowski, Anna Herrmann, Claudia Lorentz Buch Jana Bürgelin Kamera Florian Mag, Pierre Castillo Bernard Schnitt Jana Bürgelin, Jan Bihl Ton Adriana Espinal Ortiz, Marcus Fass Musik Nicolai Krepart Producerinnen Cosima Maria Degler, Julia Golembiowski



Produktion Filmakademie Baden-Württemberg, Akademiehof 10, 71638 Ludwigsburg, [email protected], www.filmakademie.de Weltvertrieb m-appeal, www.m-appeal.com



Jana Bürgelin *1983 in Freiburg. 2009 begann sie ihr Regiestudium an der Film akademie Baden Württemberg. Davon verbrachte sie ein Semester an der AFDA Film School in Kapstadt. Sie lebt und arbeitet in Berlin. Millenials ist ihr Abschlussfilm.



Filmografie 2015 Allerbeste Freundin, 2014 Some thing Changed In Me, 2013 Schweben wie Schmetterlinge, Stechen wie Bienen, 2012 Kuchen Essen, 2011 Kontaktruf



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 97 MIN | BERLIN-PREMIERE DO 20.4. 19:30 BABYLON 1 | FR 21.4. 21:00 CITY WEDDING | SA 22.4. 18:00 KAMMERSPIELE |



Jen ist neu in der Rakete Perelman, einer Künstler kommune im brandenburgischen Nirgendwo. Mit Mitte zwanzig ist sie raus aus der Stadt und rein in ein neues Leben. In der Rakete lebt man eine ganz eigene Version von Freiheit und Unabhängigkeit – jeder für sich und alle zusammen. Doch auch hier wird Geld gebraucht. Die Lösung, wie sollte es anders sein, liegt in der Kunst, genauer in einer Theaterinszenier ung, in der Jen auch gleich die Hauptrolle bekommt. Doch das Stück überholt langsam die Realität und stellt den Idealismus der Rakete Perelman Gemeinschaft auf eine harte Probe.



Jen is the new member of Rakete Perelman, an artist community somewhere in the countryside of Brandenburg. She dreams of a new life and therefore left the city weeks before. In the »Rakete« everyone lives his very own version of freedom and independence – but in order to finance the idea of a self-sufficient collective, they need money. The solution lays in a theater production in which Jen is asked to play the leading part.



D
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Festivals/Preise 38. Max Ophüls Preis, 18. Festival International du Film d’Aubagne



Regie Oliver Alaluukas Darsteller/innen Liv Lisa Fries, Tobias Lehmann, Gordon Kämmerer, Stefan Lampadius, Kail Müller, Anne Haug, Afrika Brau, Oliver Bröcker Buch Johannes Rothe Kamera Valentin Selmke Schnitt Arno Scholwin Ton Leo Aderhold Szenenbild Georgina Koschke, Johanna Terhechte, Julie Junge Kostüm Jennifer Rudloff, Rachel Eguakun Musik Robert Pilgram, Inma Galiot, Daniel Glatzel Producerin Aida Brückner Redaktion Verena Veihl (rbb), Cooky Ziesche (rbb) Produzentin Anna Wendt Produktion Anna Wendt Filmproduktion, Meinekestraße 24, 10719 Berlin, [email protected], www.annawendtfilm.de Koproduktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, Rundfunk Berlin-Brandenburg



Oliver Alaluukas *1984 in München. Er arbeitete von 2002 bis 2008 als Schauspieler am Theater. Nach einer Ausbildung zum Kameramann und ersten Regiearbeiten studierte er von 2012 bis 2016 an der Film universität Babelsberg. Rakete Perelman ist sein erster Langspielfilm und Abschluss film. Filmografie 2017 Rakete Perelman, 2015 Präsenzlücke, 2014 Station 34 – Onkologie, 2013 Der Postbote, 2012 indian summer, 2012 Herrentag
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SHORT TERM MEMORY LOSS SHORT TERM MEMORY LOSS



VANATOARE PROWL



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 105 MIN | BERLIN-PREMIERE SO 23.4. 19:30 BABYLON 1 | MO 24.4. 17:45 TILSITER | DI 25.4. 20:15 BABYLON 3 | D E



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 74 MIN | BERLIN-PREMIERE SO 23.4. 11:30 LICHTBLICK (MATINEE) RO E | MO 24.4. 21:15 FAF 1 (PREMIERE) RO DI 25.4. 20:00 BABYLON 2 RO E



Bei einem Unfall verliert der einstige Boxer Ronald sein Kurzzeitgedächtnis. Fortan kann er sich an nichts erinnern, was nach dem Unfall passiert ist. Die Krankheit hält ihn, seine Frau Annett und seinen Sohn Constantin gefangen. Annett kämpft derweil darum, die kleine Familie über Wasser zu halten und das überschuldete Haus zu retten. Als ihr schließlich der Anwalt Lorenzo helfend zur Seite steht, ist Annett mit ihrer bisher schwersten Entscheidung konfrontiert. Ein aufwühlender Film über Selbstaufopferung und ihre Grenzen, dargestellt von einem grandiosen Schauspielerensemble. The former boxer Ronald loses his short-term memory in an accident. From this day on, he cannot remember any thing that happened after the tragic incident. The missing ability to access his memories does not only distress him but also his wife Annett and their son Constantin. Annett fights for the family and tries to pay off the debts from the house. Supported by her lawyer Lorenzo she finally needs to confront a very hard decision.
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Festivals/Preise 12. Zurich Film Festival, 40. Mostra Inter nacional de Cinema Sao Paulo, 50. Internationale Hofer Film tage, 4. Snowdance Independent Film Festival



Regie Andreas Arnstedt Darsteller/innen Veronica Ferres, Oliver Stokowski, Constantin von Jascheroff, Matthias Brenner, Janina Elkin, Elzemarieke de Vos, Claudia Wenzel, Rolf Zacher Buch Andreas Arnstedt Kamera Jan Fehse Schnitt Sylvain Coutandin Ton Luis Araya Szenenbild Stefan Rohde Kostüm Jeannette Seydler Musik Nicolette Richter Producer Ralf Berchtold Produzent/innen Nina Maag, Andreas Arnstedt Produktion Questionmark Entertainment, Hans-Otto-Str. 9, 10407 Berlin, [email protected], www.questionmark-entertainment.de Koproduktion Construction Filmproduktion



Andreas Arnstedt *1969 in Gera. Der Schauspieler, Drehbuchautor und Produzent absolvierte eine Schauspielausbildung an der HFF Konrad Wolf in PotsdamBabelsberg. Short Term Memory Loss ist sein vierter Spielfilm.



Filmografie 2015 Short Term Memory Loss, 2014 Der Kuckuck und der Esel, 2010 Die Entbehrlichen



Lydia züchtet Tauben und lebt mit ihrem Mann und den zwei Kindern auf dem Land. Denisas Freund braucht neue Turnschuhe. Und Vanessa sehnt sich nach einem Traummann mit grünen Augen. Die drei Frauen begegnen sich täglich auf ihrem Arbeitsplatz unter einer Autobahnbrücke am Stadtrand von Bukarest. Die Kamera begleitet sie einen Tag lang, bei ihrem Weg zur Arbeit, beim Umziehen und Warten, beim manchmal vergeblichen Werben um Kunden und bei Revierstreitigkeiten. Wie in Echtzeit gedreht, erzeugt Vânătoare einen poetischen Sog, der weit über die Wirklichkeit hinaus wirkt. Lydia raises pigeons and lives on a farm with her husband and two children. Denisa’s boyfriend needs new sneakers and Vanessa longs for a dream lover with green eyes. The three women meet every day at their job under a motorway bridge outside of Bukarest. The camera follows Lydia, Denisa and Vanessa during one day and shows how they go to work, get dressed, wait and seduce potential suitors.



D
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Festivals/Preise 64. San Sebastián Film Festival, 12. Zurich Film Festival, 40. Göteborg Film Festival, 38. Max Ophüls Preis (Beste Regie, Preis der Ökumenischen Jury)



Regie Alexandra Balteanu Darsteller/innen Corina Moise, Iulia Lumânare, Iulia Ciochină, Sergiu Costache, Dragoş Olaru Buch Xandra Popscu, Alexandra Balteanu Kamera Matan Radin Schnitt Antonella Sarubbi Ton Tobias Mahlstedt Musik Nimrod Gilboa Producer Stanislav Danylyshyn



Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb), Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, [email protected], www.dffb.de Alexandra Balteanu *1982 in Rumänien. Sie lebt seit 2003 in Deutschland. Nach dem Studium in Medienwissenschaften an der Bauhaus-Universität Weimar, einem Praktikum im Filmbereich und einem ersten kurzen Dokumentarfilm in Rumänien, begann sie 2010 ihr Regiestudium an der dffb. Vânătoare ist ihr erster Spielfilm. Filmografie 2016 Vânătoare, 2016 The Man in the Case
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PROUD TO HAVE SERVICED



DOKUMENTARFILM WETTBEWERB »MADE IN BERLIN-BRANDENBURG« DOKUMENTARFILM Elf Blicke auf die Wirklichkeit. In Berlin und Moskau, an der Küste Japans, im Südosten der Türkei und im Norden Argentiniens finden allerorts Begegnungen und Wiederbegegnungen statt. Junge Filmemacher/innen treffen auf Menschen, Gesellschaften, Wirklichkeiten. Sie ergründen private und gesellschaftlich relevante Fragen, dokumentieren mutig und versiert Aufbruch, Schicksal, Hoffnung. Der Wettbewerb präsentiert künstlerisch herausragende Doku mentarfilme, darunter drei Deutschlandpremieren.



ARRI Media offers talented, creative personnel and state-of-the-art technologies for every stage of postproduction. More than that, our close collaboration with ARRI Rental gives you access to a complete and cost-effective set of production solutions. Unique synergies, savings and services are available when it comes to planning and support, production equipment and postproduction – everything, in fact, to facilitate the technical and creative realization of your project.



gewinnen wollen. In Siberian Love konfrontiert eine Berlinerin ihr sibirisches Heimatdorf mit ihrem Lebensentwurf. Drei angehende Lehrer im Referendariat befinden sich im wahrsten Sinne des Wortes Zwischen den Stühlen. Im Wettbewerb für Dokumentarfilm wird der new berlin film award in den Kategorien Bester Dokumentarfilm und Beste Kamera vergeben.



The competition presents artistically outstanding documentaries, three of them being national premieres. Young filmmakers encounter people, Mit animierten Filmprotagonisten/innen im Stile societies, realities. They fathom questions of private Malewitschs wagt 1917 – Der wahre Oktober and social relevance, courageously document change, eine Neuinterpretation der russischen Revolution. fate and hope. Als Paul über das Meer kam, ist das Tagebuch einer besonderen Begegnung zwischen Filme macher und Flüchtling. Das MusikerDuo Sleaford Mods aus Bunch of Kunst mischt mit Sprechgepunk das Musikbusiness auf. Dil Leyla kehrt nach 20 Jahren in Deutschland in ihre Geburtsstadt nahe der syrischen Grenze zurück. In Er Sie Ich arrangiert eine Tochter das nie stattgefundene Gespräch ihrer Eltern. Untermalt vom Knistern der Messgeräte entdecken in Furusato Menschen ihre japanische Heimat neu. »Liebes Ich, …«, so könnte ein Brief beginnen, den man immer schon von Jemandem bekommen wollte. Wie Ohne diese Welt gelebt werden kann, zeigt eine Gemeinschaft deutschstämmiger Mennoniten im Norden Argentiniens. Schultersieg begleitet vier Mädchen, die als Ringerinnen
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1917 – DER WAHRE OKTOBER 1917 – THE REAL OCTOBER



ALS PAUL ÜBER DAS MEER KAM TAGEBUCH EINER BEGEGNUNG WHEN PAUL CAME OVER THE SEA JOURNAL OF AN ENCOUNTER



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D, CH 2017 | DOK | 90 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE DO 20.4. 20:00 VOLKSBÜHNE | FR 21.4. 22:30 BABYLON 3 | SA 22.4. 21:45 BABYLON 2 |



Zwischen der Abdankung des Zaren und der Macht übernahme der Bolschewiki befindet sich St. Peters burg im Ausnahmezustand. In der Hoffnung auf Frieden stehen auch viele Künstler wie Maxim Gorky und Vladimir Mayakowsky den revolutionären Ereignissen des Jahres 1917 euphorisch gegenüber. Mit Stift und Klebeband pinnt die Regisseurin die Ereignisse an die Wand, kreiert ihre animierten Figuren aus Pappe und Stoff und taucht ein in die privaten Gedankenwelten, kühnen Visionen und flammenden Plädoyers ihrer Trickfilmprotagonisten. Basierend auf teils bisher unbekanntem Quell material, Tagebüchern, Berichten und literarischen Werken, wagt 1917 – Der wahre Oktober eine filmkünstlerische Neuerzählung der Russischen Revolution. Between the abdication of the Russian tsar and the takeover by the Bolsheviks, a feeling of change is dominating the city of St. Petersburg in 1917. Scenting hope for peace, many artists like Maxim Gorky and Vladimir Mayakowsky are optimistic and euphoric about the revolutionary events one hundred years ago.
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Festivals/Preise 52. Solothurner Filmtage



Regie Katrin Rothe Sprecher Maximilian Brauer, Hanns Zischler, Claudia Michelsen, Martin Schneider, Arno Fuhrmann Buch Katrin Rothe Kamera Björn Ullrich, Markus Wustmann, Robert Laatz, Thomas Schneider Schnitt Silke Botsch, Thorsten Pengel Ton Anders Wasserfall Musik Thomas Mävers Animation Lisa Neubauer, Caroline Hamann, Gabriel Möhring, Lydia Günther, Matthias Daenschel, Jule Körperich, u. a. Redaktion Dagmar Mielke (rbb/ARTE), Rolf Bergmann (rbb), Suzanne Biermann (ARTE), Denise Chervet (SRF), Gabriela Bloch Steinemann (SRG SSR) Koproduzenten Werner Schweizer, Peter Roloff Produzentin Katrin Rothe



Produktion Katrin Rothe Filmproduktion, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin, [email protected], www.karotoons.de Koproduktion Dschoint Ventschr Filmproduktion, maxim film, Rundfunk Berlin-Brandenburg /ARTE, Schweizer Radio und Fernsehen Verleih filmokratie, www.filmokratie.de



Katrin Rothe *1970 in Gera. Sie studierte von 1992 bis 1998 Experimentelle Filmgestaltung an der UdK Berlin und am CSM in London. Bereits bei ihrem Fernsehdebüt Dunkler Lippenstift macht seriöser ver band sie Dokumentar- und Animationsfilm.



Filmografie 2017 1917 – Der wahre Ok tober, 2013 Betongold – wie die Finanz krise in mein Wohnzimmer kam, 2010 Polen für Anfänger, 2009 Die Ex bin ich, 2003 Dunkler Lippenstift macht seriöser



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 97 MIN | BERLIN-PREMIERE FR 21.4. 19:45 BABYLON 1 | SA 22.4. 19:30 BABYLON 2 D E D | SO 23.4. 14:30 LICHTBLICK | D



E
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Regisseur Jakob Preuss begegnet Paul, der sich von seiner Heimat Kamerun durch die Sahara bis an die Küste durchgeschlagen hat. Er will von Marokko übers Meer nach Europa flüchten. Die Überfahrt mit dem Schlauchboot gelingt. Er überlebt – doch die Hälfte seiner Mitreisenden stirbt während der tragischen zweitägigen Odyssee. Nach zwei Monaten in Abschiebehaft trifft Jakob ihn in einer spa nischen Flüchtlingsunterkunft wieder. Als Paul beschließt, weiter nach Deutschland zu reisen, muss Jakob sich entscheiden: Wird er Paul bei seinem Streben nach einem besseren Leben aktiv unterstützen oder bleibt er der beobachtende Filmemacher? Director Jakob Preuss meets Paul, a man who wants to escape from Morocco to Europe. Paul has already made his way from his home country Cameroon through the Sahara up until the coast. There, he is waiting for his chance to leave Morocco. Soon, he is able to reach Europe by crossing the sea in a rubber boat. He survives, but about half of the fellow refugees lose their lives during the two-day odyssey. After two months of custody, Jakob finally meets him again in a Spanish refugee camp.



Festivals/Preise 38. Max Ophüls Preis, 46. International Film Festival Rotterdam, 35. Bergamo Film Meeting



Regie Jakob Preuss Buch Jakob Preuss Kamera Juan Sarmiento G. Schnitt Franziska von Berlepsch, Karoline Vielemeyer Ton Stephan Franz, Julian Cropp Musik The Trouble Notes, Gary Marlowe Redaktion Diana Kraus (ZDF), Milena Seyberth (ZDF) Produzenten Jonas Weydemann, Jakob D. Weydemann Produktion Weydemann Bros., Kottbusser Damm 73, 10967 Berlin, [email protected], www.weydemannbros.com Koproduktion ZDF – Das kleine Fernsehspiel



Verleih Farbfilm Verleih, www.farbfilm-verleih.de Jakob Preuss *1975 in Berlin. Er studierte Jura in Köln und Paris und Europäische Studien in Warschau. 2007/2008 arbeitete er für Reporter ohne Grenzen und seit 2008 für die Berlinale in der Reihe Panorama-Dokumente. Filmografie 2017 Als Paul über das Meer kam – Tagebuch einer Begegnung, 2010 The Other Chelsea
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BUNCH OF KUNST BUNCH OF KUNST



DIL LEYLA DIL LEYLA



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 103 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE SO 23.4. 21:45 BABYLON 1 E D | MO 24.4. 20:00 LICHTBLICK E E | MI 26.4. 22:15 TILSITER



Jason Williamson, ehemaliger Hühnerfabrik-Fließbandarbeiter und Leadsänger von »Britain’s angriest band« Sleaford Mods, Beatmaker Andrew Fearn und Manager Steve Underwood mischen das Musik business nach ihren Regeln auf. Sie überzeugen ihre Fans mit Songs zu Themen, die normalerweise ignoriert werden. Denn wen interessiert ein weiterer Text über Liebe, wenn man von 15 Pfund in der Woche überleben muss? Untermalt von scharfkanti gem Sprechgepunk, Rumpel-Beats und DIY-Ethos begleitet die Musikdoku Bunch of Kunst die drei Überzeugungstäter vom improvisierten Aufnahme studio im Schlafzimmer bis in die Pop-Arena des Glastonbury-Festivals. Jason Williamson, a former chicken factory worker and singer of »Britain’s angriest band« Sleaford Mods, beatmaker Andrew Fearn and manager Steve Underwood share a very own idea of the music business. The fans love the band’s unconventional DIY ethos and the brutally honest lyrics about subjects that are normally ignored within the English music business – because who wants to hear another love song if you have to get along with £15 a week?
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Festivals/Preise 15. CPH:DOX Kopenhagen, BBC 6 Music Festival Glasgow, 4. Doc’n’Roll Festival Liverpool, 11. Flatpack Festival Birmingham



Regie Christine Franz Buch Christine Franz Kamera Daniel Waldhecker, Florian Henke, Patrick Meyer-Clement, Simon Parfrement, Ingo Brunner, Tobias Winkel, Stefan Gohlke, Zoë Valls, Julius Hofstädter, René Gorski Schnitt Oliver Werner Ton Julius Hofstädter, Raye Calouri, Matthew Allsebrook, Sven Mühlender, Anabelle Powilleit Musik Sleaford Mods Produzentin Christine Franz Produktion Christine Franz, Florastraße 24, 13187 Berlin, [email protected], www.bunchofkunst.com



Christine Franz *1978 in Hameln. Sie studierte Kreatives Schreiben und Kulturjournalismus in Hildesheim und Birmingham. Heute arbeitet sie in Berlin als Musikredakteurin und Autorin für das Popkulturmagazin TRACKS auf ARTE. Bunch of Kunst ist ihr erster Dokumentar film. Filmografie 2017 Bunch of Kunst



BERLIN: REGIE | D 2016 | DOK | 71 MIN | BERLIN–PREMIERE DO 20.4. 19:15 FAF 5 | FR 21.4. 20:15 BABYLON 3 | SA 22.4. 17:45 TILSITER |



Leyla, eine junge Frau aus Deutschland, wird mit 26 Jahren die jüngste Bürgermeisterin der Türkei. Mit einem Rekordsieg gewinnt sie die Wahlen in Cizre, einer mehrheitlich von Kurden bewohnten Stadt an der syrisch-irakischen Grenze. Hier ist Leyla geboren. Als sie fünf Jahre alt ist, wird ihr Vater bei einem Gefecht mit dem türkischen Militär getötet. Sie fliehen. Nach über 20 Jahren kehrt Leyla in ihre Heimatstadt zurück, mit dem Ziel die zerstörte Stadt zu sanieren. Doch dann stehen die Parla mentswahlen an und die Situation vor Ort eskaliert. Dil Leyla ist das eindrückliche Porträt einer jungen Frau, die sich mit unglaublichem Idealismus in die Höhle des Löwen wagt. At 26, a Kurdish-German woman is elected the youngest mayor in Turkey. In a record 81 % landslide she is elected mayor of Cizre, a Kurdish capital city that lies in the war-torn region at Turkey’s border with Syria and Iraq. It is here that Leyla was born, but after her father was killed by the Turkish military, she was sent to Germany at the age of 5 in order to live a better life there. After more than 20 years, she returns home. Her goal is to heal and beautify the civilwar-torn city. But shortly before Turkey’s parliamentary elections, everything changes.
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Festivals/Preise 50. IDFA, 38. Max Ophüls Preis, 19. Thessaloniki Documentary Festival



Regie Aslı Özarslan Buch Aslı Özarslan Kamera Carina Neubohn, Aslı Özarslan Schnitt Ana Branea Ton Jonathan Schorr, Aljoscha Haupt, Nami Strack, Tom Schön, Oscar Stiebitz Redaktion Gudrun Hanke-El Ghomri Produzent/innen Igor Dovgal, Sabrina Proske Produktion Essence Film, Wernerstraße 53, 71636 Ludwigsburg, [email protected], www.essence-film.com Koproduktion Südwestrundfunk, Filmakademie BadenWürttemberg Weltvertrieb Filmdelights, www.filmdelights.com



Aslı Özarslan *1986 in Berlin, studierte von 2007–2011 Theater und Medien an der Universität Bayreuth sowie Philosophie und Soziologie an der Université Sorbonne IV in Paris. Seit 2012 studiert sie Dokumen tarfilmregie an der Filmakademie BadenWürttemberg. Filmografie 2016 Dil Leyla, 2014 Insel 36, 2012 Kanak Sprak Bist Du, 2011 Bastarde, 2009 Reflektzone
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ER SIE ICH HE SHE I



FURUSATO FURUSATO



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 88 MIN | BERLIN-PREMIERE SA 22.4. 22.30 BABYLON 3 (VORPREMIERE) | MO 24.4. 19:00 FAF 1 (PREMIERE) | DI 25.4. 17:45 TILSITER | D E



BERLIN: REGIE | D 2016 | DOK | 93 MIN | BERLIN-PREMIERE SO 23.4. 19:00 FAF 1 | MO 24.4. 20:00 TILSITER | MI 26.4. 20:15 BABYLON 3 |



Zwei Menschen, zwei Wahrnehmungen, zwei Erin nerungswelten. Fest steht nur: Angela und Christian lernten sich 1986 in Berlin kennen. Als Angela schwanger wurde und sich für das Kind entschied, brach der Kontakt ab. 25 Jahre später interviewt die Tochter beide getrennt voneinander. Als sie ihnen die Aufnahmen der/des jeweils anderen vorspielt, entsteht eine Dynamik zwischen den beiden Eltern, ohne dass sie sich tatsächlich begegnen. Er Sie Ich ist ein Film über die Macht, die eigene Geschichte zu erzählen, und die Machtlosigkeit, eine zweite Version dieser Geschichte zu verhindern. Ein Gespräch, das nie geführt wurde. Two people, two sets of perceptions and memories – the only indisputable fact is that Angela and Christian met in 1986 in Berlin. Yet when Angela became pregnant and decided to keep the child, they broke off contact. 25 years later, their daughter interviews each of them separately. When she plays the respective recording back to them, a dynamic unfolds between the two parents, even though they still do not encounter each other personally.
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Festivals/Preise 38. Max Ophüls Preis, 14. dokumentarfilm woche hamburg Regie Carlotta Kittel Kamera Andac Karabeyoglu Schnitt Andrea Herda Muñoz, Carlotta Kittel Ton Luise Hofmann Producerin Isabell Wackers Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, Marlene-Dietrich-Allee 11, 14482 Potsdam, [email protected], www.filmuniversitaet.de



Carlotta Kittel *1988 in Berlin. Sie studierte zunächst Montage, dann als Meisterschülerin an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf (früher HFF). Er Sie Ich ist ihr Abschlussfilm. Seit 2013 ist sie als freie Editorin tätig. Filmografie 2017 Er Sie Ich, 2016 Die Mitte der Welt, 2015 Yes No Maybe, 2014 Nordland, 2012 Mit langen Haaren bist du schöner, 2011 Ewig Jung, 2010 Zu Hause, 2009 Nach den Jahren



Hoffnungsvolle Menschen kehren aus unterschied lichsten Gründen langsam in ihre verwundete Heimat zurück: Die Hüter eines Tempels, ein Aktivist, die Tochter eines Pferdezüchters und ein Ingenieur für Reaktorsicherheit. Von der Katastrophe in Fuku shima ist ein feiner, schwarzer und strahlender Staub zurückgeblieben – zusammen gefegt und in kleine Tüten verpackt von Männern in weißen Schutzanzügen. In großformatigen Landschafts tableaus, untermalt vom Knistern der Messgeräte, zeichnet Furusato ein eindrückliches Bild von der Liebe der Japaner zu ihrer Heimat. Hopeful people slowly return to their wounded homeland for different reasons. We get to know a couple running a temple, an activist, the daughter of a horse farmer, as well as a power plant engineer. In march 2011, the reactor disaster of Fukushima contaminated the area around the power plant with highly radioactive black dust. In bigscaled landscape shots accompanied by the crackling noise of the measuring devices, the film shows a deep and beautiful understanding for the Japanese idea of home.
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Festivals/Preise 59. DOK Leipzig (Goldene Taube), 57. Viennale



Regie Thorsten Trimpop Buch Thorsten Trimpop Kamera Thorsten Trimpop Schnitt Stefan Oliveira-Pita, Daniel Mooney Ton Björn Wiese Musik Benedikt Schiefer Produzent Tobias Büchner Produktion Büchner Filmproduktion, Moltkestraße 30, 50674 Köln, [email protected], www.buechnerfilm.de



Thorsten Trimpop *1973 in Lüdenscheid. Er unterrichtet Filmproduktion und Film wissenschaften am Massachusetts Institute of Technology und an der Boston Uni versity. Sein erster Langfilm, Der irratio nale Rest, feierte seine Premiere auf der Berlinale. Filmografie 2011–2016 Furusato, 2008/2009 Alles wird anders, 2005 Der irrationale Rest, 2003 Der letzte Tag
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LIEBES ICH DEAR ME



OHNE DIESE WELT WITHOUT THIS WORLD



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 102 MIN | BERLIN-PREMIERE SO 23.4. 21:15 FAF 1 | MO 24.4. 20:15 BABYLON 3 | MI 26.4. 20:00 TILSITER | D E Nach dem schmerzhaften Ende ihrer Beziehung schreibt die Filmemacherin Luise aus dem Nichts einen Brief an sich selbst. Darin steht, was sie sich von ihrem Ex-Freund immer gewünscht hatte zu hören. Sie fordert Freunde wie Fremde auf, dasselbe zu tun und erhält hunderte solcher Briefe. Da ist Anne, die darum kämpft, sich in ihrer Rolle als Mutter nicht selbst zu verlieren. Oder Barbara, die noch immer unter einer Bemerkung ihrer Mutter leidet, die vierzig Jahre zurückliegt. Oder der Künstler André, der es nicht schafft, einer Frau seine Liebe zu gestehen. Liebes Ich beschreibt Sehnsüchte, Wünsche, Träume und Hoffnungen in einer Realität, in der vieles ganz anders ist. Years after the painful ending of a relationship, filmmaker Luise writes a letter to herself in which she expresses every thing she always wanted to hear from her ex boyfriend. After sharing this idea with friends and strangers, she gets hundreds of letters based on the same idea. One comes from her bigger sister Anne, who tries not to lose her inner self within the role as a young mother whereas Barbara still suffers from a statement her mother made fourty years ago. 58



D



Festivals/Preise 38. Max Ophüls Preis



Regie Luise Makarov Buch Luise Makarov Kamera Luise Makarov Schnitt Dietmar Kraus Ton Julian Cropp Producer Jonas Rothlaender Redaktion Rolf Bergmann



Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb), Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, [email protected], www.dffb.de Koproduktion Jonas Rothlaender, Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb)



Luise Makarov *1980 in Berlin, lebte in Berlin und New York, wo sie erste Film erfahrungen machte. Für ihr Regiestudium an der Deutschen Film- und Fernsehakade mie kehrte sie 2006 nach Berlin zurück. Liebes Ich ist ihr Abschlussfilm an der dffb und ihr erster langer Dokumentarfilm. Filmografie 2017 Liebes Ich, 2012 Freihändig, 2008 Es war schon immer so, 2007 Norbert, 2006 Voices on Ann



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 115 MIN | BERLIN-PREMIERE DI 25.4. 17:00 BABYLON 1 | MI 26.4. 22:00 BABYLON 2 | D ES D Argentinien, 2016: In einer vergessenen Region im Norden leben 700 deutschstämmige Mennoniten wie im 18. Jahrhundert. Sie sprechen ein altes Platt deutsch und leben von Ackerbau und Viehzucht. Anstelle von Autos benutzen sie Pferdekutschen, ihre einzigen Schulbücher sind die Bibel und der Katechismus. Stromanschlüsse, Telefone oder Radios verbietet ihre Religion. Dem Einfluss der »Welt« – so nennen sie alles außerhalb ihrer Glaubensgemein schaft – wollen sich die Mennoniten weitestgehend entziehen. Doch ist es wirklich möglich sich dem Fortschritt zu verweigern? Ohne diese Welt por trätiert das fremdartige und beeindruckende Leben einer leisen Gesellschaft zwischen Abschottung und Wandel.



Argentina, 2016: in a remote desert 700 Mennonites of German origin live a life like in the 18th century – without electricity, music, or any of the amenities modern life offers internet, phones or music is forbidden and the bible is the only book allowed in school. But is it really con ceivable to reject modernity altogether?



Festivals/Preise 38. Max Ophüls Preis (Bester Dokumentarfilm)



Regie Nora Fingscheidt Buch Nora Fingscheidt Kamera Yunus Roy Imer Schnitt Stephan Bechinger Ton Bernhard Köpke Musik John Gürtler, Natalie Sandtorv Producerinnen Juliane S. Engel, Leonie Pokutta Redaktion Burkhard Althoff (ZDF) Produzent Peter Hartwig Produktion kineo Filmproduktion Peter Hartwig, AugustBebel-Straße 26-53, 14482 Potsdam, [email protected] Koproduktion Filmakademie Baden-Württemberg, ZDF – Das kleine Fernsehspiel



Nora Fingscheidt *1983. Sie verbrachte ihre Schulzeit in Braunschweig und Argen tinien. Sie war im Vorstand der filmArche Berlin und ist ausgebildeter Schauspielcoach. Mit Ohne diese Welt schließt sie ihr Regiestudium an der Filmakademie BadenWürttemberg ab. Filmografie 2017 Ohne diese Welt, 2016 Die Lizenz, 2014 Das Haus neben den Gleisen, 2014 Boulevard’s End, 2013 Brüderlein, 2011 Zwischen den Zeilen, 2010 Synkope
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SCHULTERSIEG WIN BY FALL



SIBERIAN LOVE SIBERIAN LOVE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | DOK | 82 MIN | BERLIN-PREMIERE SA 22.4. 15:30 BABYLON 1 | SO 23.4. 20:00 BABYLON 2 | MO 24.4. 22:15 BABYLON 3 |



Janny, Lisa, Debby und Michelle ringen. Sie sind zwölf Jahre alt, als sie von Zuhause in das Sport internat nach Frankfurt/Oder ziehen. Dort wachsen sie in einem straff organisierten Alltag aus Trainings zeiten, Gewichtsklassen und Leistungsdruck heran. Als Ringerinnen träumen alle vier von einem Meisterschaftstitel, doch abseits der Matte kämpft jedes Mädchen seinen eigenen Kampf. Janny ist auf der Suche nach ihrem Platz in der Gruppe, Debby kämpft mit ihren eigenen Erwartungen, Lisa hat Heimweh und Michelle hadert mit ihrem Gewicht. Schultersieg gewährt uns einen ganz persönlichen Einblick in die Welt des Kampfsports. Janny, Lisa, Debby and Michelle are wrestlers. At the age of twelve, they leave their hometowns and move to a boarding school for pro-wrestlers in Frankfurt/Oder. A strictly ruled world of training schedules, weight categories and a pressure to perform dominates their daily lives. As sports women, each of them dreams of winning an award at the championship, though off the mat every girl fights her very own battle. 60
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Festivals/Preise 50. Internationale Hofer Filmtage (Der Granit – Hofer Dokumentarfilmpreis), 29. IDFA, 19. Buenos Aires Festival Internacional de Cine Independiente, 24. South by Southwest Film Festival Austin



Regie Anna Koch Buch Anna Koch, Julia Lemke Kamera Julia Lemke Schnitt Martin Reimers, Henrike Dosk Ton Alexandra Praet Musik Kurt Koch, Jana Irmert Producerinnen Jolanka Höhn, Romana Janik Redaktion Rolf Bergmann (rbb) Produzentin Anna Wendt



Produktion Anna Wendt Filmproduktion, Meinekestraße 24, 10719 Berlin, [email protected], www.annawendtfilm.de Koproduktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin, Rundfunk Berlin-Brandenburg



Anna Koch *1983 in Sindelfingen. Um das Filmemachen zu lernen, zieht sie 2003 nach Berlin und beginnt dort 2006 ihr Regiestudium an der dffb. Mit ihrer ersten langen dokumentarischen Arbeit Schultersieg schließt sie dieses ab. Sie arbeitet außerdem für tageschau.de und beim Rowohlt Verlag. Filmografie 2016 Schultersieg, 2011 Schwestern, 2008 Fata Morgana



BERLIN: REGIE | D 2016 | DOK | 80 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE SA 22.4. 21:15 FAF 1 | SO 23.4. 17:45 TILSITER | MO 24.4. 20:00 BABYLON 2 |



Olga Delane, eine junge Frau Mitte 30 reist nach 20 Jahren in Berlin in ihre Heimat Sibirien. Dort steht plötzlich ihr Lebensstil als Single in der Kritik, die Menschen leben ein sehr traditionelles Familien muster: Der Mann ist das Familienoberhaupt, die Frau ist da, um Kinder zu gebären und sich um den Haushalt zu kümmern. Romantik spielt keine große Rolle … Siberian Love gibt tiefgreifende und hu morvolle Einblicke in den Alltag sibirischer Familien und stellt die Frage nach der Sinnhaftigkeit tradi tioneller Beziehungsmodelle für das Hier und Heute.



Olga Delane, a young woman in her mid-thirties who lives in Berlin since 20 years, travels back to her home in Siberia. This is where she confronts many criticism towards her life as a single woman, as people there are still caught in a very traditional family pattern: The man functions as the leading head of the family, whereas the woman needs to raise the children and take care of the household. Romance does not seem to mean much to them …



RU E



Festivals/Preise 29. IDFA



Regie Olga Delane Buch Olga Delane Kamera Nikolai von Graevenitz, Olga Delane Schnitt Philipp Gromov Redaktion Dagmar Mielke (rbb/ARTE), Mohamed El Monghy (AJ) Koproduzentin Linda Matern Produzent Frank Müller



Produktion Doppelplusultra Film und TV Produktion, Repsoldstraße 45, 20097 Hamburg, [email protected], www.doppelplusultra.de Koproduktion Bildschön Filmproduktion, Rundfunk BerlinBrandenburg /ARTE, Aljazeera Documentary Channel Weltvertrieb Taskovski Films, www.taskovskifilms.com



Olga Delane *1977 in Krasnokamensk, Russland. Die Fotografin, Cutterin und Regisseurin unternahm für ihre Fotound Filmprojekte in den letzten Jahren mehrere Reisen durch Sibirien. Ihr erster Dokumentar-Langfilm Endstation Krasnokamensk lief in vielen deutschen Programmkinos. Filmografie 2016 Siberian Love, 2013 Endstation Krasnokamensk – Ein Heimatbesuch
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ZWISCHEN DEN STÜHLEN TO BE A TEACHER BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | DOK | 101 MIN | BERLIN-PREMIERE FR 21.4. 17:30 BABYLON 1 | SA 22.4. 18:00 LICHTBLICK | SO 23.4. 20:15 BABYLON 3 |



Anna, Katja und Ralph wollen Lehrer werden. Das Lehramtsstudium haben sie bereits hinter sich ge bracht, nun folgt das Referendariat, der praktische Teil ihrer Lehrerausbildung. Auf einmal stehen sie zum ersten Mal ganz alleine vor einer Schulklasse. Vom ersten Tag an sind sie gezwungen, zwei gegen sätzliche Rollen einzunehmen: Sie müssen Zensuren verteilen und haben selber die größte Angst vor den eigenen Prüfungen. Zwischen den Stühlen zeigt ihren spannungsreichen Weg, auf dem sich die jun gen Referendare im wahrsten Sinne des Wortes zwischen den Stühlen befinden. Anna, Katja and Ralph are on their way to be teachers. All of them have already finished their degree and need to proceed with a practical teaching part in order to achieve the desired teacher’s certificate. For the first time, they solely stand in front of a class and need to deal with two contrary roles: They have to grade the pupils, but mentally prepare for their final test themselves.
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Festivals/Preise 59. DOK Leipzig (DEFAFörderpreis, Doku mentarpreis des GoetheInstituts, u. a.), 6. American Documentary Film Festival Palm Springs



Regie Jakob Schmidt Buch Jakob Schmidt Kamera David Schittek, Evgeny Revvo, Jakob Schmidt Schnitt Julia Wiedwald Ton Malte Eiben, Angelo Fonfara Musik Andreas Bick Producerin Marie Luise Scharf Redaktion Jörg Schneider (ZDF) Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, Marlene DietrichAllee 11, 14482 Potsdam, [email protected], www.filmuniversitaet.de Koproduktion ZDF – Das kleine Fernsehspiel



Verleih Weltkino Filmverleih, www.weltkino.de Jakob Schmidt *1983 in Würzburg. Mit 20 Jahren begann er als einer der jüngsten Studierenden sein Regiestudium an der Filmuniversität Babelsberg. Zwischen den Stühlen ist nach einigen mehrfach aus gezeichneten Kurzfilmen sein erstes Lang filmprojekt und gleichzeitig sein Abschlussfilm. Filmografie 2016 Zwischen den Stühlen, 2015 Gewitterzellen, 2013 Nimmersatt, 2012 517 Füwatown, 2012 Lieber wär ich Mörder



MITTELLANGER FILM | KURZFILM



6 5 mm R e b o r n



WETTBEWERB »MADE IN BERLIN-BRANDENBURG« MITTELLANGER FILM Der Wettbewerb für mittellange Filme präsentiert dieses Jahr insgesamt zwölf Spiel und Doku mentarfilme in fünf Programmen. Facettenreich, wie der Kurzfilm, nur eben länger, bietet der mittellange Film mehr Raum für die Charaktere einer Geschichte. Er verdichtet sich in halben bis ganzen Stunden zu einem intensiven Film ereignis – nicht zuletzt getragen durch ausge zeichnete Schauspieler und Schauspielerinnen, wie z. B. André Hennicke, Bernd Stegemann, Ceci Chuh, Jonathan Aikins, Burak Yigit, Godehard Giese, Hendrik Arnst oder Jasmin Schwiers. Mittellange Filme sind ein klassisches Format für Abschlussfilme an deutschen Film hochschulen. Aber auch freie, unabhängige Produktionen und Newcomer sind dabei.



ALEXA 65



NEW 65 FORMAT LENSES The new large-format system from ARRI Rental.



LAB 65



The competition for medium-length films presents twelve films in five programmes. Longer but as multifaceted as the short film, the medium-length film offers much more scope for the characters of a story. More diversified than ever, the short film competition comprises 23 films in four programmes that allow fictional, documentary, artistic, tragical, humorous, philosophical, political or personal insights into a range of distinct worlds.



WETTBEWERB »MADE IN BERLIN-BRANDENBURG« KURZFILM Der Kurzfilm ist ein wunderbares, ganz eigenes Filmformat. Er verweist im Kleinen auf Großes und ist die glitzernde Perle eines jeden Festival programms. Frei von Marktanpassung und Selbstzensur, verführt er zum Ausprobieren von neuen Erzählweisen, zum Experimentieren mit Bild und Ton. Abwechslungsreich wie selten zu vor, präsentiert der Wettbewerb 23 Filme in vier Programmen, die auf fiktive, dokumentarische, kunstvolle, tragische, witzige, philosophische, politische oder persönliche Weise Einblicke in unterschiedlichste Welten gewähren. Auch hier wird mit hoher Schauspielkunst agiert, so sehen wir u. a. Heike Makatsch, Dirk Borchardt, Lore Richter, Tom Lass oder Philippe Mercier.



www.arrirentalgroup.com/alexa65 65
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DIE BESONDEREN FÄHIGKEITEN DES HERRN MAHLER THE PECULIAR ABILITIES OF MR. MAHLER



FÜNFZEHN ZIMMER FIFTEEN ROOMS



GARTEN DER STERNE GARDEN OF STARS



GUILLO GUILLO



BERLIN: LOCATION REGIE | D 2017 | SPIELFILM | 29 MIN



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | DOK | 32 MIN | BERLIN-PREMIERE SO 23.4. 17:15 BABYLON 1 | MI 26.4. 22:30 BABYLON 3 | D E



BERLIN: LOCATION PRODUKTION | D/CH 2016 | DOK | 61 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE SO 23.4. 17:15 BABYLON 1 | MI 26.4. 22:30 BABYLON 3 | D E



BERLIN: REGIE PRODUKTION | DE 2016 | DOK | 41 MIN | BERLIN-PREMIERE DO 20.4. 17:30 BABYLON 2 | FR 21.4. 17:45 TILSITER | ES E



FR 21.4. 19:15 FAF 5 | SA 22.4. 20:15 BABYLON 3 |



D



E



DDR 1987: Dem Sonderermittler Mahler werden übersinnliche Fähigkeiten nachgesagt. Die Volkspolizei beauftragt ihn, den Fall des verschwundenen 6-jährigen Henry Kiefer zu klären. Doch dann bringt er etwas ans Licht, was diese Familientragödie erst recht politisch werden lässt. GDR 1987: The special prosecutor Mahler is supposed to have extrasensory abilities. The police instructs him to resolve the case of the missing 6-year old Henry Kiefer. One day, Mahler brings something to light that makes this family tragedy reach a truly political dimension.



Regie Paul Philipp Darsteller/innen André Hennicke, Dante Gutierrez Janssen, Jasmin Schwiers, Matthias Lier, Bernd Stegemann Buch Belo Schwarz Kamera Jann Doeppert Schnitt Robert Stuprich Ton Simon Wolf, Johannes Kunz Szenenbild Pierre Brayard Kostüm Kaya Kürten Musik Daniel Elias Brenner Redaktion Brigitte Dithard (SWR), Barbara Häbe (ARTE), Claudia Gladziejewski (BR), Lutz Müller (MDR) Koproduzent Paul Philipp Produzent Moritz Helmes



Produktion Zum Goldenen Lamm Filmproduktion, Alleen straße 2, 71638 Ludwigsburg, [email protected], www.zum-goldenen-lamm.com



Koproduktion Südwestrundfunk, ARTE, Bayerischer Rundfunk, Mitteldeutscher Rundfunk Weltvertrieb interfilm Berlin, www.interfilm.de



Paul Philipp * in Freiburg. Er studierte Regie an der Filmakademie Baden-Württemberg. Seit 2005 ist er international als Regisseur für Werbefilm und als Texter und Konzepter in Werbeagenturen tätig. Filmografie 2017 Die besonderen Fähigkeiten des Herrn Mahler
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Im Hospiz wird gelebt bis zum letzten Tag. Ob die Schwiegermutter nervt, ein Stofftier Zärtlichkeit spendet oder verpasste Gelegenheiten Wehmut aus lösen. Danka, die Reinigungsfrau des Hauses, erlebt das täglich, wenn sie die 15 Zimmer über den Dächern Berlin Neuköllns sauber macht. Es wird geraucht, es wird gelacht und Abschied genommen.



The hospice above the roofs of Berlin Neukölln is a place, where people live until their very last day. Danka, the institution’s cleaning lady, confronts many individual fates tidying the fifteen rooms day by day. There is a lot of laughter, a lot of smoking, but most notably many goodbyes. Regie Silke Schissler Kamera Florian Lampersberger Schnitt Rita Bakacs Ton Andreas Fertig Produzentin Silke Schissler Produktion filmArche e. V., Lahnstraße 25, 12055 Berlin, [email protected], www.filmarche.de



Silke Schissler *1979. Sie studierte Politikwissenschaften in Münster und Berlin. 2012–2016 absolvierte sie ein Studium der Dokumentarfilm-Regie an der filmArche in Berlin.



Filmografie 2016 Fünfzehn Zimmer, 2016 Die paar Jahre, 2015 So wie immer, 2014 Zwei



Es war einmal ein verzauberter Berliner Friedhof. Hier ruhen nicht nur die Brüder Grimm, sondern auch die schwulen Männer und die totgeborenen Babys dieser Stadt. Im Garten der Sterne begegnen sich die Biografien Westberliner Generationen und machen ihn zu einem Ort der Erinnerung.



Once upon a time, there was an enchanted cemetery in Berlin where the Grimm Brothers, stillborn babies and gay men rest in peace. A place that hosts a variety of memories comprising an important part of West Berlin’s history.



Regie Stéphane Riethauser, Pasquale Plastino Darsteller Ichgola Androgyn Buch Pasquale Plastino, Stéphane Riethauser Kamera Stéphane Riethauser Schnitt Dalia Castel Ton Itamar Rosenblum Musik Bruno Moretti Produzenten Stéphane Riethauser, Pasquale Plastino, Christos Acrivulis Produktion Lambda Produktion, 63, rue des Bains, 1205 Geneva, Schweiz, [email protected], www.lambda-prod.ch Verleih missingFILMs, Boxhagener Straße 18, 10245 Berlin, [email protected], www.missingfilms.de



Stéphane Riethauser *1972 in Genf, Schweiz. Nach seinem Abschluss in Jura arbeitete er als Fotograf, Schwulenaktivist, Lehrer und Übersetzer. Heute lebt und arbeitet er als unabhängiger Filmemacher in Berlin. Filmografie 2016 Garten der Sterne, 2013 Boys on Film 9: Youth in trouble, 2013 Prora



Pasquale Plastino *1959 in Rionero in Vulture, Italien. Er ist seit 1981 als Theaterregisseur und seit 1996 als freier Drehbuchautor tätig. Er lebt in Rom und Berlin.



Guillo flüchtete vor dem Stadtleben. Heute lebt er im hohen Alter in der kleinen Bucht Bahia Aguacate in Kolumbien: allein, ohne Elektrizität und weit entfernt von der Gesellschaft, die er schrecklich findet. Die Einfachheit seines Lebens lässt uns unseren eigenen Lebensstil in Frage stellen und gibt ein Bild davon, wie Glück aussehen kann.



Guillo escaped urban life. Today, he has reached high age and lives in the little bay Bahia Aguacate in Colombia: alone, without electricity and far away from society. The simplicity of the life he leads makes us question our own lifestyle and creates a picture of what felicity can look like.



Regie Carlos Andrés López Protagonist Guillermo Tobón Toro, Rockaberna Kamera Carlos Andrés López Schnitt Luis Antonio Delgado, Carlos Andrés López Musik Mariana León Producer Carlos Andrés López Koproduzent Carlos Andrés López Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb), Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, [email protected], www.dffb.de Koproduktion Fish in Water Films, www.fishinwaterfilms.com Carlos Andrés López *1981 in Münster. 2008 begann sein Kamerastudium an der dffb, das er mit Guillo abschloss.



Filmografie 2016 Guillo, 2015 Tag »Y« im Leben von Pablito F., 2009 Depot der Aktion »Entartete Kunst«, 2008 Teresa und Danilo



Filmografie 2016 Garten der Sterne, 2012 Posti in piedi in paradiso, 2006 Il mio miglior nemico
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KÖNIGIN VON NIENDORF QUEEN OF NIENDORF



MEIN VATER UND ICH MY FATHER AND I



MIKEL MIKEL



OBST UND GEMÜSE APPLES AND ORANGES



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 67 MIN | BERLIN-PREMIERE DO 20.4. 19:00 FAF 1 | FR 21.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | DOK | 29 MIN | BERLIN-PREMIERE DO 20.4. 17:30 BABYLON 2 | FR 21.4. 17:45 TILSITER | D E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 31 MIN SA 22.4. 19:15 FAF 5 | SO 23.4. 22:30 BABYLON 3 | D E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 30 MIN | BERLIN-PREMIERE FR 21.4. 19:15 FAF 5 | SA 22.4. 20:15 BABYLON 3 | VN D E VN



As a Palestinian refugee, Ahmad escaped from Lebanon to Germany 40 years ago. In a conservative and strict way, he raises his six children in Berlin Neukölln. His oldest son, the filmmaker, talks to his father, interviews his siblings and tries to understand how war, escape and exile affect a human being.



The young refugee Mikel works in a renovation company and wants to live a self-determined life. After a while, he cannot cope with the exploitive working circumstances anymore and looks for an alternative. His only goal is, to gain back his dignity and self-esteem.



Mr. Nguyên, a Vietnamese grocer in Prenzlauer Berg and Harry Bauer, a drinking soccer fan without perspective, couldn’t be more different. Still, they suddenly have to rely on each other. A film about contrasts defining and similarities connecting us.



Gelangweilt von den neuen Interessen ihrer Freundinnen, fährt die zehnjährige Lea nicht mit ins Sommerlager, sondern stößt bei Streifzügen in ihrem Dorf auf eine geheimnisvolle Jungsbande. Ein som merlicher Räuberfilm, dessen leise Hauptdarstellerin eine wahre Heldin ist. Bored of her classmate’s girly interests, the 10-year old Lea does not join them on their trip to a summer camp. Instead, she comes across a mysterious boy gang during a little ramble through the village. A summerly film about little thieves and a truly valiant protagonist.



Ahmad floh vor 40 Jahren als palästinensischer Flüchtling aus dem Libanon nach Deutschland. Konservativ und notfalls mit eiserner Hand zieht er seine sechs Kinder in Neukölln auf. Sein ältester Sohn, der Filmemacher, befragt den Vater, interviewt seine Geschwister und versucht zu verstehen, was Krieg, Flucht und Exil aus einem Menschen machen.



Regie Joya Thome Darsteller/innen Lisa Moell, Denny Sonnen schein, Salim Fazzani, Ivo T. Michligk, Elias Sebastin, Moritz Riek, Mex Schlüpfer, Ceci Chuh Buch Joya Thome, Philipp Wun derlich Kamera Lydia Richter Schnitt Carola Sultan Bauermeister, Joya Thome Ton Sascha Etezazi Szenenbild Henning Müller-Fahlbusch Kostüm Laura Büchel Musik Conrad Oleak Producer Philipp Wunderlich Koproduzent Felix von Boehm Produzentin Joya Thome



Regie Ali Tamim Kamera Lea Pech Schnitt Gerard Cerdan Ton Till Aldinger Producerin Andrea Wohlfeil Produzent Fridolin Lehmann



Lupa Film, Keithstraße 5, 10787 Berlin, [email protected], www.lupa-film.com



Ali Tamim *1988 in Berlin. Er studierte zuerst Jura an der FU Berlin. Weil er aber auch weiterhin seiner Leidenschaft zum Filme machen nachging, begann er 2013 ein Regiestudium an der DEKRA Hochschule und wechselte 2015 an die Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf.



Produktion Joya Thome Filmproduktion, [email protected], www.joya-thome.de, Joya Thome *1990 in Berlin. Arbeitet als Filmemacherin und realisierte bereits mehrere Kurzfilme. Königin von Niendorf ist ihr Spielfilmdebüt.



Filmografie 2017 Königin von Niendorf, 2014 Love, Yesterday, 2012 Geschwister, 2010 Hätte der Mond auch Schokolade geweint?
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Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, Marlene-Dietrich-Allee 11, 14482 Potsdam, [email protected], www.filmuniversitaet.de



Filmografie 2016 Mein Vater und Ich



Der junge Flüchtling Mikel arbeitet in der Hoffnung auf ein selbstbestimmtes Leben für eine Berliner Renovierungsfirma. Irgendwann kann er die ausbeutende Arbeitsbeziehung nicht mehr mit seinem Selbstwertgefühl vereinbaren und macht sich auf die Suche nach einer Alternative. Sein einziges Ziel dabei ist, seine Würde zurück zu erlangen.



Regie Cavo Kernich Darsteller/innen Jonathan Aikins, Para Kiala, Frank Leo Schröder, Antonia Cojaniz, Thea Rasche, Robin Dörnemann, Thomas Bartholomäus, Murat Dikenci Buch Cavo Kernich Kamera Katharina Hauke Schnitt Cavo Kernich Szenenbild Hannah Rumstedt Casting Cavo Kernich Producer Johannes Plank Produzent/innen Cavo Kernich, Svenja Heinrichs Produktion Universität der Künste, Grunewaldstr. 2–5, 10823 Berlin, [email protected], www.udk-berlin.de Cavo Kernich *1989 in Berlin. Er schloss 2013 sein Studium der Kunst und Medien an der UdK ab, wo er die Fachklasse »Narrativer Film« bei Thomas Arslan belegte. Nach mehreren Kurzfilmen ist Mikel seine erste mittellange Arbeit. Filmografie 2017 Mikel, 2012 Das Andere



Herr Nguyên, vietnamesischer Lebensmittelhändler im Szenebezirk Prenzlauer Berg und Harry Bauer, trinkfester Union-Fan ohne Perspektive, könnten nicht unterschiedlicher sein. Und doch sind sie plötzlich aufeinander angewiesen. Ein Film über die Gegensätze, die uns definieren und die Gemein samkeiten, die uns verbinden.



Regie Duc Ngo Ngoc Darsteller/innen Patrick Heinrich, Long Dang Ngoc, Tutty Tran, Burak Yigit, Ruth Bickelhaupt, Max Hegewald Buch Johannes Rothe Kamera Valentin Selmke Schnitt Patrick Richter Ton Michael Kondaurow Szenenbild Clara Wanke Musik Yatang Hsu, Johann Niegl Animation Barbara Voss, Luisa Schneider Producer Andrea Wohlfeil Redaktion Martina Nix (rbb) Produzentinnen Adrienne Fuhr, Lisa Bayer Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, Marlene-Dietrich-Allee 11, 14482 Potsdam, [email protected], www.filmuniversitaet.de Koproduktion Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb)



Duc Ngo Ngoc *1988 in Hanoi, Vietnam. Während seines Studiums der Mediengestaltung an der Bauhaus-Universität Weimar gründete er gemeinsam mit vier weiteren Filmemachern das KAMMER11 Filmkollektiv. Seit 2015 studiert er Regie an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf. Filmografie 2017 Obst und Gemüse, 2016 No Fairway to Halong Bay, 2016 Research Refugees
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SEKUNDENSCHLAF MIKROSLEEP



SEVINCE WHEN YOU LOVE



STIGMA STIGMA



WAS ICH DIR NOCH SAGEN WOLLTE THINGS LEFT UNSAID



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 25 MIN | BERLIN-PREMIERE SA 22.4. 19:15 FAF 5 | SO 23.4. 22:30 BABYLON 3 | D E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 30 MIN | BERLIN-PREMIERE SA 22.4. 19:15 FAF 5 | SO 23.4. 22:30 BABYLON 3 | TR E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 26 MIN | BERLIN-PREMIERE DO 20.4. 17:30 BABYLON 2 | FR 21.4. 17:45 TILSITER | D E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 29 MIN | BERLIN-PREMIERE FR 21.4. 19:15 FAF 5 | SA 22.4. 20:15 BABYLON 3 | D E



A studio. Two music stands. Two microphones. Two sitting men, 40 and 60 years old. The younger one curiously asks: »When did you actually discover your affinities?«, »Did you ever try to realize them?«, »How did your wife react?«. The older man answers. Ruthless with himself, he tells about his life ruled by an obsessive sexual tendency.



Vince's best friend died in a motorcycle accident. Overwhelmed by the sudden death of his friend, Vince canalizes his grief in silent anger and thoughts of escape. Only Tanja, a girl from the neighbourhood seems to understand him.



Eine Familie ist gerade auf der Rückfahrt aus dem Sommerurlaub. Plötzlich schläft der Vater am Steuer ein und fährt gegen einen Baum. Die Familie wird zusammen ins Krankenhaus eingeliefert, doch dann sind die Eltern plötzlich weg und das kleine Mädchen kommt vorerst zu Freunden der Familie …



A family is on its way home from summer holidays. Suddenly, the father falls asleep and the car crashes against a tree. The parents and their daughter get transported to the hospital together, but then the parents are gone and the girl stays with friends of the family ...



Regie Lena Lemerhofer Darsteller/innen Ayla Siegmund, Paula Parker, Merten Schroedter, Heike Warmuth, Judith Sehrbrock, Alexander von Hugo Buch Lena Lemerhofer Kamera Florian Baumgarten Schnitt Evelyn Rack Ton Robert Niemayer, Malte Eiben Szenenbild Theresa Höfer Redaktion Martina Nix (rbb) Producerin Nici Brückner



Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, MarleneDietrich-Allee 11, 14482 Potsdam, [email protected], www.filmuniversitaet.de Koproduktion Rundfunk Berlin-Brandenburg



Lena Lemerhofer *1982 in Wien, Österreich. Sie nahm an Programmen am Schauspielhaus und Drehbuchforum in Wien teil. Seit 2012 studiert sie an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf. Filmografie 2016 Sekundenschlaf, 2014 Ist doch nichts passiert, 2013 Danach, 2013 Unter einem Dach, 2013 Dazwischen, 2012 Alles
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Peri ist eine türkische Frau, die mit ihrem Ehemann und der kleinen Tochter in Deutschland lebt. Ihr Leben dreht sich um Haushalt, Einkaufen, sich um die Tochter kümmern. Eines Tages kommt ihr Mann mit einer Überraschung nach Hause, die Peris Welt auf den Kopf stellt. Ein Film mit einer überraschenden Wendung, radikal schön und traurig zugleich. Peri is a turkish woman who lives in Germany with her husband and her little daughter. Her life is bound between doing the household, shopping and taking care of her child. One day her husband comes home with a surprise, that turns Peri’s world upside down.



Regie Süheyla Schwenk Darsteller/innen Tanya Erartsin, Sascha Ö. Soydan, Ali Ekber, Zoé Özuzun, Zeynep Delibalta, Ercan Yasaroglu Buch Süheyla Schwenk Kamera Florian Wurzer Schnitt Süheyla Schwenk Ton Jonas Hellberg, Matthias Rupp Musik Huzur Cicek Producer/innen Süheyla Schwenk, Florian Wurzer Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb), Potsdamer Str. 2, 10785 Berlin, [email protected], www.dffb.de



Süheyla Schwenk *1985 in Göteborg, Schweden. Sie wuchs in der Türkei auf, wo sie u. a. Schauspiel in Istanbul studierte. Jetzt lebt sie in Berlin und studiert seit 2012 Regie an der dffb. Filmografie 2016 Sevince, 2015 Meral, Kizim, 2014 Peri geht aus, 2013 Stempel, 2012 Der Anfang, 2012 Opfer



Ein Studio. Zwei Notenständer. Zwei Mikrofone. Zwei Männer sitzend, 40 und 60 Jahre alt. Der jüngere fragt neugierig: »Wann hast du deine Neigung entdeckt?«, »Hast du mal versucht, das zu realisieren?«, »Wie hat deine Frau reagiert?«. Der Ältere antwortet. Schonungslos mit sich selbst, erzählt er von seinem Leben mit einer zwanghaften sexuellen Neigung.



Bei einem Motorradunfall ist Vince’ bester Freund gestorben. Sein älterer Bruder sorgt sich, ist aber überfordert mit seiner Rolle. Nur Tanja, ein Mädchen aus der Nachbarschaft, scheint Vince zu verstehen. Im sommerlichen Brandenburger Nowhereland, zwischen Autorennen und Cliquenstreitigkeiten, kanalisiert Vince seine Trauer in stille Wut und Fluchtgedanken.



Regie Peter Jeschke Darsteller Hendrik Arnst, Godehard Giese Buch Peter Jeschke, Jens Wagner Kamera Jakob Seemann Schnitt David Hartmann Ton Yotam Livne Musik Massimo Nicoletti Produzent Peter Jeschke



Regie Hans Henschel Darsteller/innen Sammy Scheuritzel, Ben Münchow, Paula Kroh Buch Hans Henschel Kamera Johannes Greisle Schnitt Simon Möller Ton Roman Pogorzelski Szenenbild Mona Müller Kostüm Svenja Lühr, Niina Walter Musik Robert Pilgram Casting Melanie Wälde Producer Florian Fettweis, Leonard Wischhusen Redaktion Adrian Paul (MDR) Producer Florian Fettweis, Leonard Wischhusen



Peter Jeschke *1981 in Wiesbaden. Studierte von 2006–2013 an der HFF Potsdam und realisierte viele eigene Filmprojekte.



Koproduktion Mitteldeutscher Rundfunk



Produktion Schatzfilm, Zossenerstrasse 31, 10961 Berlin, [email protected], www.schatzfilm.de



Filmografie 2016 Stigma, 2012 Der Zauberer, 2012 Somewhere else, 2011 Love, Love, Love, Yeah



Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf, MarleneDietrich-Allee 11, 14482 Potsdam, [email protected], www.filmuniversitaet.de



Hans Henschel *1985 in Havelberg. Er lebt seit 21 Jahren in Berlin und produziert Kurzfilme. Von 2008–2012 studierte er Regie an der filmArche und seit 2013 an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf. Filmografie 2017 Was ich dir noch sagen wollte, 2016 Sommerloch, 2016 Wir sind die Guten, 2013 Fragmente
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33 MIKROLITER 33 MICROLITERS



BAKA BAKA



FIRMAMENTUM CONTINUITAS THE EXTENSIONS OF THE HEAVEN



FUNKE SPARK



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2015 | KURZFILM | 3 MIN | WELT-PREMIERE



BERLIN: REGIE | D 2016 | KURZFILM | 9 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D/RUS 2016 | KURZFILM | 11 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2015 | KURZFILM | 16 MIN | WELT-PREMIERE



DO 20.4. 21:15 FAF 5 | FR 21.4. 22:15 TILSITER | SA 22.4. 18:00 BABYLON 3 | E D



Milica soll ihren Onkel Goran von Serbien nach Deutschland be gleiten und sich für die strenge Grenzkontrolle als sein Sohn ausgeben. Dafür muss Goran Milicas Vertrauen gewinnen. Milica is supposed to follow her uncle Goran from Serbia to Germany. In order to cross the border, she needs to pretend to be his son.



SO 23.4. 21:30 FAF 5 | MO 24.4. 22:15 TILSITER | DI 25.4. 18:00 BABYLON 3 | RU E



DO 20.4. 21:15 FAF 5 | FR 21.4. 22:15 TILSITER | SA 22.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



Regie Esteban Rivera Darsteller Gennady Kartamyshev Ton Ada Laub Musik Oleg Kostrow Producerin Taisia Kascheeva Produzent Esteban Rivera Produktion Universität der Künste Berlin



Regie Tanja Egen Darsteller/innen Sophie Lutz, Mike Hoffmann, Lise Risom Olsen, Hannah von Peinen Buch Tanja Egen Kamera Claudia Schröder Schnitt Jörg Volkmar Ton Konrad Kassing Producerin Margarita Amineva Produktion Deutsche Filmund Fernsehakademie Berlin (dffb)



Spermien, Zellen und Tränen. Eine rasante Berechnung über den Sinn des Lebens in drei Minuten. Sperms, cells and teardrops. A fast calculation of the meaning of life within three minutes.



Regie Manuel Zimmer Buch Manuel Zimmer Schnitt Manuel Zimmer Ton Manuel Zimmer Musik Robert Rabenalt Pro duzent Manuel Zimmer Produktion Manuel Zimmer Film produktion



SA 22.4. 21:30 FAF 5 | SO 23.4. 22:15 TILSITER | MO 24.4. 18:00 BABYLON 3 | RS D E



In geheimen Gesprächen versuchen der Ex-Raumfahrer Gennady Barenov und Papst Paul VI. zu ermitteln, wo der metaphorische Himmel der Religionen beginnt. In secret conversations, the exspaceman Gennady Barenov and Pope Paul VI. try to ascertain where the metaphorical heaven of religions begins.



Die Mieten sind hoch, Wohnraum ist knapp, Arbeit schlecht bezahlt. An jeder Ecke lauert Konkurrenz – Erfolg ist dabei alles. Und was war nochmal die Kunst? Rents are high, living quarters are rare and wages are low. At every corner, concurrence is lurking and success is everything. And what about the arts?



Manuel Zimmer *1966 in Berlin. Nachdem der Autodidakt bereits 25 Jahre als Regisseur tätig war, absolvierte er noch ein Studium an der HFF Konrad Wolf in Potsdam.



Regie Arvid Klapper Darsteller/innen Magdalena Kopanja, Nenad Jezdic, Mira Banjac Buch Jelena Ružić, Driton Sadiku Kamera Adrian Langenbach Schnitt Maximilian Raible Ton Marco Schnebel Musik François Liétout Producer/innen Ivanna Kozak, Ivan Zuber Produktion Filmakademie Baden-Württemberg Koproduktion ARTE, SWR, La Fémis



BESCHWERDEN EINES JÜNGLINGS HARDSHIP OF A YOUTH



ELA KACMAZ, ISTANBUL, 400 LIRA ELA KACMAZ, ISTANBUL, 400 LIRA



IANUS IANUS



IN POCHENDEN ZELLEN IN BEATING CELLS



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 13 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D/GB/TUR 2015 | KURZFILM | 5 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 12 MIN



BERLIN: REGIE PRODUKTION LOCATION | D 2016 | KURZFILM | 25 MIN



DO 20.4. 19:00 FAF 1 | FR 21.4. 18:00 BABYLON 3 | D



FR 21.4. 21:30 FAF 5 | SA 22.4. 22:15 TILSITER | SO 23.4. 18:00 BABYLON 3



FR 21.4. 21:30 FAF 5 | SA 22.4. 22:15 TILSITER | SO 23.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



SO 23.4. 21:30 FAF 5 | MO 24.4. 22:15 TILSITER | DI 25.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



Regie Harun Güler Darstellerin Ela Kaçmaz Kamera Harun Güler Schnitt Harun Güler Produzent Harun Güler



Regie Victoria Schulz Darsteller/innen Luisa-Céline Gaffron, Jennifer Rudloff, Henning Beckhoff, Oskar Wald Buch Victoria Schulz Kamera Valentin Selmke Schnitt Marielle Pohlmann Ton Jonas Hellberg Musik Chuckamuck, Boxie Blue Produzentin Victoria Schulz Produktion Victoria Schulz



Regie Richard Kranzin Darsteller/innen Philipp Kronenberg, Linn Reusse, Lukas T. Sperber, Zarina Zöller Buch Richard Kranzin Kamera Clemens Barth Ton Jonas Mannhaupt Szenenbild Carolin Stiller Musik Jonas Niemann Producer Richard Kranzin Produzent Richard Kranzin Produktion Richard Kranzin, Beuth Hochschule für Technik Berlin



E



Lars steht mit vierzehn Jahren am Ende seiner Kindheit und vor einem Leben mit »Sex«. Er wird Teil einer Gruppe, die dieses Dilemma schon hinter sich hat. At the age of fourteen, Lars faces the end of his childhood and a future life with »sex«. He joins a group that already dealt with this dilemma.



Regie Lasse Holdhus Darsteller/innen Alessandro Emanuel Schuster, Adele Matzat, Bastian Gruner, Aurelia Schäfer, Sena Lou Niebling, Daniel Michailidis, Arno Sudermann Kamera Lukas Eylandt Schnitt Sebastian Fraesdorf Ton Stephan Blosche Producer Patrick Schorn Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb) Lasse Holdhus *1991 in Stavanger, Norwegen. Mit 19 Jahren inszenierte er erste Kurzfilme und studiert seit 2013 an der dffb.
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Arvid Klapper *1986 in Sachsen. Studierte an der Medien akademie Berlin und an der Filmakademie Baden-Württemberg.



Unterlegt vom Ruf des Muezzins, durchschreitet die transsexuelle Sexarbeiterin Ela ein Istanbuler Hotelzimmer. Performance, Frau, Mann? Accompanied by the call of the muezzin, a transsexual woman roams through a hotel room in Istanbul. Performance, woman, man?



Harun Güler *1985 in Duisburg. Sein Fotografiestudium absolvierte er an der University of the Arts London und widmet sein Werk der Grenze zwischen Fiktion und Dokumentarischem.



Esteban Rivera studierte an der Universität der Künste Berlin Kunst und Medien. Seine Projekte bewegen sich an der Grenze zwischen Installation und Film.



Wie der römische Gott Ianus zwei Pole besitzt, ist auch die junge Mutter Lynn ganz zerrissen zwischen ihrer alten Freiheit und der neuen Verantwortung. Just like the Roman God Ianus, young mother Lynn has to cope with two contrasting poles within herself that are torn between her old freedom and new responsibilities.



Victoria Schulz *1990 in Berlin. Neben ihrem Beruf als Schauspielerin studiert Victoria Schulz Regie an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf.



Tanja Egen *1985 in Dortmund. Benutzte früher die H8 Kamera ihrer Eltern und studiert jetzt an der dffb.



Eine so sommerliche wie intime Nacht am See entwickelt sich für vier Berliner Freunde zu einer Zerreißprobe ihrer FreiheitsUtopie. A summerly and intimate night at a lake starts to turn into a real test for four friends from Berlin.



Richard Kranzin *1990 in Berlin. 2012 begann er ein Filmstu dium an der Beuth Hochschule für Technik Berlin, das er mit diesem Debütfilm abschloss.
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KINDERSPIEL CHILDREN’S GAMES



MILCH KAPUTT 3 PAPIER MK3P



PROTOKOLLE PROTOCOLS



(LE) REBOUND (LE) REBOUND



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 6 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | KURZFILM | 22 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2017 | KURZFILM | 20 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE | FR/D/USA 2016 | KURZFILM | 19 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE



FR 21.4. 21:30 FAF 5 | SA 22.4. 22:15 TILSITER | SO 23.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



FR 21.4. 21:30 FAF 5 | SA 22.4. 22:15 TILSITER | SO 23.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



DO 20.4. 21:15 FAF 5 | FR 21.4. 22:15 TILSITER | SA 22.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



FR 21.4. 21:30 FAF 5 | SA 22.4. 22:15 TILSITER | SO 23.4. 18:00 BABYLON 3 | F E E



Regie Ricarda Maria Holzrattner Darstellerin Josefine Israel Buch Ricarda Maria Holztrattner Kamera Maren Henke Schnitt Ricarda Maria Holztrattner, Alejo Franzetti Ton Alejo Franzetti Kostüm Ricarda Maria Holztrattner Produzentin Ricarda Maria Holztrattner Produktion Ricarda Maria Holzrattner



Regie Tim Kochs Darsteller/innen Tom Lass, Torben Krämer, Stepan Diakov, Pero Radicic Buch Jonas Lindt Kamera Antonia Lange Schnitt Jörg Schreyer Producer Senem Göcmen Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb) Kopro duktion Rundfunk Berlin-Brandenburg



Regie Jan Soldat Darsteller Andreas Pietschmann, Markus Graf, Helmut Mooshammer, Jan Soldat Buch Jan Soldat Kamera Jan Soldat Schnitt Jan Soldat Ton Lorenz Fischer Produzent Jan Soldat Produktion Jan Soldat



Regie Laura Beckner Darsteller/innen Tyler Francavilla, Laura Beckner, Carolina Thiele, Rene Olivier Faye, Frederik Hamel Buch Laura Beckner Kamera Michael Lockridge Schnitt Daniel Scheimberg Musik Peter Lam Produzentinnen Stephanie O'Neill, Albane de Grailly, Carolina Thiele Produktion Deselby Pro ductions



Melanie, Teenager und Digital Native, ignoriert die Gefahr, dass das Internet nichts vergisst – wenigstens für diesen Moment, denn nur dieser zählt. Melanie is a teenager and a digital native. She ignores the fact that the internet doesn’t forget anything – at least now, because the present moment is all that matters to her.



Die Milch ist alle. Etwas liegt in der Luft. Bunte Vögel im Fernseher. Oder die Frage, wie der Ohnmacht begegnen, die eine wirre und unverständlichen Welt erzeugt. The milk is empty. Something’s in the air. Colorful birds on TV – or the question how to deal with the un conscious feeling that this unintelligible and tangled world evokes in us.



Im Schutz eines sie umhüllenden Schattens, sprechen drei Männer über ihren Fetisch und offenbaren dabei ihre tiefsten und geheim sten Sehnsüchte. Covered in a protective shadow, three men talk about their fetish and disclose their deepest and most secret desires.



Jan Soldat *1984 in Chemnitz. Regiestudium an der HFF Konrad Wolf in Potsdam. Seit 2010 feierten viele seiner Filme ihre Premiere auf der Berlinale.



Nach einer Trennung flüchtet sich Claudia in ein französisches Künstlerdomizil und trifft ein Paar, das sie zu einem leidenschaftlichen Spiel verführt. After a painful break-up, Claudia stays in an artist domicile and meets a couple that starts playing a seductive game with her.



Ricarda Maria Holzrattner *1988 in Kuchl, Österreich. Studierte Filmregie in Buenos Aires und arbeitete als Sound Designerin.



Tim Kochs *1989 in Stolberg. Sein Regiestudium an der dffb schloss er 2016 mit diesem Kurzfilm ab.



PANDA III PANDA III



PIX PIX



LE ROCHER DE NARAYAMA THE ROCK OF NARAYAMA



THE SAD MONK THE SAD MONK



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2015 | KURZFILM | 16 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE | D 2016 | KURZFILM | 10 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: PRODUKTION | FR/D/IRN 2016 | KURZFILM | 15 MIN | WELT-PREMIERE



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 11 MIN | BERLIN-PREMIERE



SO 23.4. 21:30 FAF 5 | MO 24.4. 22:15 TILSITER | DI 25.4. 18:00 BABYLON 3



Babyfotos, Weihnachtsschnappschüsse, Einschulungsfotos, Urlaubs bilder, Hochzeitsfotos – das Leben ist eine endlose Abfolge fotogener Momente ... Baby pictures, christmas snapshots, photos of the first day of school, holiday pictures, wedding photographs – life is an endless sequence of photogenic memories ...



SA 22.4. 21:30 FAF 5 | SO 23.4. 22:15 TILSITER | MO 24.4. 18:00 BABYLON 3 | F E



SA 22.4. 21:30 FAF 5 | SO 23.4. 22:15 TILSITER | MO 24.4. 18:00 BABYLON 3 | E E



Regie Reza Serkanian Darsteller/innen Philippe Mercier, Juliane Gregori, Joël Brisee Buch Reza Serkanian Kamera Reza Serkanian Schnitt Reza Serkanian Ton Pierre Molin, Jean-Christophe Julé Szenenbild Juliane Meyer Produzent Reza Serkanian Produktion Overlap Films Koproduktion Sarina Films



Regie Diana Frankovic Buch Diana Frankovic Kamera Kevin Klein Schnitt Snorricut, Stefanie Kosik-Wartenberg Ton Jonathan Andréo, Matthieu Petitmangin Musik Ilja Coric Produzentin Diana Frankovic Produktion Diana Frankovic



Djibril und Isak stehlen ein Auto, dann trennen sich ihre Wege. Eine kurze Geschichte vom Trivialen, Lächerlichen und Schönen einer jeden Liebesbeziehung. Djibril and Isak steal a car together, then their ways separate.



Regie Maximilian Villwock Darsteller/innen Souleymane Sylla, Steven Sowah, Linh Dang, Amir Zandieh Buch Maximilian Villwock Kamera Cedric Retzmann Schnitt Martin Herold Musik Alexan der Eckhardt, Lukas Meinardus, Child Midori Producerin Karla Stöhr Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf Maximilian Villwock *1987 in Hamburg. Nach ersten Erfahrun gen als Assistent an Filmsets in Hamburg und Paris begann er sein Regiestudium an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf.
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SA 22.4. 21:30 FAF 5 | SO 23.4. 22:15 TILSITER | MO 24.4. 18:00 BABYLON 3



Regie Sophie Linnenbaum Darsteller/innen Carsten Stier, Ania Pachura, Maya Bonhoff, Charlotte Heilmeier Buch Sophie Linnen baum Kamera Leonard Caspari Schnitt Kai Eiermann Ton Tobias Festag Szenenbild Christina Kirk Kostüm Johanna Hößle, Rebecca Liesenfeld Musik Jürgen Heimüller Produzentin Annekathrin Stahr Produktion Sophie Linnenbaum Sophie Linnenbaum *1986 in Nürnberg. Schreibt Theaterstücke für Kinder und studiert seit 2013 Filmregie an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf.



Henry liebt das Theater. Als seine Schauspielkarriere endet, beginnt sein Gedächtnis zu schwinden. Es kommt zu einer rätselhaften Verabredung zwischen drei Menschen. Henry’s passion has always been the theatre. At the end of his acting career his memory begins to fail and an enigmatic appointment between three people takes place.



Reza Serkanian *1966 im Iran. Studierte Film im Iran und arbeitete als Autor und Kameramann in Frankreich.



Laura Beckner ist Schauspielerin und Sängerin, schreibt Drehbücher und realisiert zurzeit eine Serie über Elektromusik.



In der Auseinandersetzung mit den Fragen des modernen Lebens blickt der junge buddhistische Mönch Tenzin hinter die Fassade des idealisierten Klosterlebens in Nepal. The young buddhist monk Tenzin starts examining questions of modern life and begins to look behind the curtain of idealized monasticism in Nepal.



Diana Frankovic *1979 in Trogir, Kroatien. Sie lebt und arbeitet in Berlin als Journalistin, Radiomoderatorin und Filmemacherin.
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SCHÖN SOLL’S SEIN IT SHALL BE BEAUTIFUL



SPEECHLESS SPEECHLESS



VERS L’OCEAN TOWARD THE OCEAN



VON NEUN BIS ELF HAPPY HOUR



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 13 MIN | WELT-PREMIERE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 7 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 21 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | KURZFILM | 24 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE



FR 21.4. 21:30 FAF 5 | SA 22.4. 22:15 TILSITER | SO 23.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



SO 23.4. 21:30 FAF 5 | MO 24.4. 22:15 TILSITER | DI 25.4. 18:00 BABYLON 3



SO 23.4. 21:30 FAF 5 | MO 24.4. 22:15 TILSITER | DI 25.4. 18:00 BABYLON 3 | F E



DO 20.4. 21:15 FAF 5 | FR 21.4. 22:15 TILSITER | SA 22.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



Regie Robin Polák Darsteller/innen Heike Makatsch, Noah Papadimitriou, Matilda Florczyk, Samir Fuchs, Stefan Nagel Buch Robin Polák Kamera Frank Lamm Schnitt Katja Fischer Ton Andreas Prescher Kostüm Silke Faber Produzenten/innen Jan Fincke, Thorne Mutert, Anja Wedell Produktion CZAR Pictures



Regie Sara Summa Darsteller/innen Cléo Verstrepen, Tony De Maeyer, Judith Seither, Axel Lasar, Gaia Moreau, Léo Bauer, Lorenzo Vitale Buch Sara Summa Kamera Jasper Techel Schnitt Sara Summa Ton Ben Roessler Musik Ben Roessler Produzentinnen Ewelina Rosinska, Leonie Minor Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb)



Regie Jakob Fischer Darsteller/innen Philine Schmölzer, Oskar Fischer, Constanze Winkler, Jack Hofer, Susi Stach, Karl Fischer, Michael Gerber Buch Jan Zischka, Jakob Fischer Kamera Georg Meyer Schnitt Federico Neri Musik Jesse Braverman Produzent/ innen Nicole Jatta, Johannes Schubert Produktion Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf



Ida, Felix und Max. Drei Freunde, die sich lieben und sich einer großen Idee hingeben. Ein Ausflug, ein Spiel und ein Sonntag. Ida, Felix and Max are three friends that love each other and devote themselves to a great idea. A trip, a game and a sunday.



Regie Nina Hellmuth Darsteller/innen Anna-Maria Hirsch, Marton Peter Nagy, Tom Radisch Buch Nina Hellmuth Kamera Till Girke Schnitt Christoph Dechant Ton Vensan Mazmanyan, Patrick Pilz Kostüm Larissa Jenne Produzentin Nina Hellmuth Produktion Nina Hellmuth Nina Hellmuth *1982 in Bonn. Studierte Theaterregie an der Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch, arbeitet seit zehn Jahren aber immer wieder auch im Filmbereich.



Ein kleiner Junge streift durch ein Spielzeuggeschäft und trifft auf eine junge Mutter. Ohne Worte erzählt er ihr eine Geschichte, auf die sie nicht vorbereitet ist. A little boy roams through a toy shop and encounters a young mother. Without words, he tells her a story that she isn’t prepared for.



Robin Polák *1978 in Prag, Tschechien. Machte ein Volontariat beim MTV und gewann 2009 den Young Director Award in Cannes.



Eine besondere Beziehung verbindet Vater und Tochter. Noch lebt die 19-jährige Olivia bei der Familie, aber Sergio muss sie gehen lassen. Father and daughter share a very special relationship. The 19-year old Olivia still lives with her family, but Sergio needs to let her go soon ...



Sara Summa *1988 in Frankreich. Studierte erst Film in Frankreich, Italien und USA und seit 2013 Regie an der dffb.



SPIELEABEND GAME NIGHT



TASCHENGELD CHANGE



WORKING FOR THE WORKING MAN WORKING FOR THE WORKING MAN



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 23 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | KURZFILM | 12 MIN | BERLIN-PREMIERE



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D/FIN 2017 | KURZFILM | 14 MIN | BERLIN-PREMIERE



SA 22.4. 21:30 FAF 5 | SO 23.4. 22:15 TILSITER | MO 24.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



Sechs sporadisch miteinander bekannte Menschen erleben einen gemeinsamen Spieleabend zwischen Sehnsucht und Realität. Six people only knowing each other sporadically, experience a board game evening together that oscillates between desire and relentless reality.



Regie Katharina Antonia Popov Darsteller/innen Jasmin von der Born, Franz Carl Jarkowski, Sophie Lochmann, Bertram Pflüger, Jonas Römmig, Saskia Inken Rutner Buch Katharina Antonia Popov Kamera Jonas Römmig, Sophie Lochmann Schnitt Katha rina Antonia Popov, Franz Carl Jarkowski Musik Anett Ecklebe Produzent/innen Katharina Antonia Popov, Bertram Pflüger Produktion Kwer-Produktion Katharina Antonia Popov *1984 in Berlin. Sie arbeitet seit 2005 als freie Theater- und Filmemacherin.



SA 22.4. 21:30 FAF 5 | SO 23.4. 22:15 TILSITER | MO 24.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



Beim Kleingeldsammeln im Striplokal ihres Vaters stößt Elsa auf Dinge, die ihre Persönlichkeit zwischen Kind- und Erwachsen sein herausfordern. While collecting change in the strip bar of her father, Elsa discovers things that challenge her personality.



Regie Annika Pinske Darsteller/innen Emma Frieda Brüggler, Dirk Borchardt, Tim Kalkhof, Meritxell Campos Olivé, Max Firchau, Lore Richter Buch Annika Pinske Kamera Norwin Hatsch bach Schnitt Annika Pinske Ton Christian Tech Szenenbild Valentina Primavera Kostüm Svenja Gassen Musik The Knife, Chromatics Producerinnen Miriam Shatberashvili, Annika Pinske Produktion Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb) Annika Pinske *1982 in Prenzlau. Studiert an der dffb und gewann 2016 den Deutschen Kurzfilmpreis in Gold.



Zwei, die sich nicht kennen, sprechen zum ersten Mal miteinander und zwei, die sich kennen, sprechen nicht mehr miteinander. Eine Klassenfahrt markiert Ende und Neubeginn. Two people not knowing each other talk for the first time, whereas two people knowing each other do not talk anymore. A school trip marks an ending and a restart.



Jakob Fischer arbeitete als Kinderschauspiel-Coach und studiert seit 2014 Regie an der Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf.



DO 20.4. 21:15 FAF 5 | FR 21.4. 22:15 TILSITER | SA 22.4. 18:00 BABYLON 3 | FI E



Detektivgeschichte? Musikvideo? Antikapitalistisches Dada? Die finnischen Sommer sind kalt und kurz, doch die ferne Sonne geht niemals unter. Ein Film Noir aus dunklem Tageslicht. Crime story? Music video? Anti-capitalist Dada? Finnish summers are cold and short but the sun never sets. A film noir shrouded in dark and raw daylight.



Regie Blank Blank Darsteller/innen Mikko Viljakainen, Ilari Larjosto, Aulis Forssell, Anu Ruuhimäki, Anna Pajunen, Martti Nieminen, Aarni Ruuhimäki, Sirja Nerdrum Buch Carlos Vásquez, Laura Laabs, Petri Henriksson, Pablo González Schnitt Emma Gräf Ton Pablo González Musik DJ Candle in The Wind Produktion Blank Blank Film Blank Blank sind eigentlich Carlos Vasquez und Petri Henriksson und für diesen Film auch Pablo Gonzales, Laura Laabs und Emma Gräf.
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„DEUTSCHLAND SCHREIBT SEINEN KINDERN EINEN FILM“ ONLINE SEMINAR: DREHBUCH KINDERFILM



START 1. JUNI 2017



„EIN JAHR SCHREIBEN IN MENTORENSCHAFT“



EINJÄHRIGE AUSBILDUNG: MEISTERKLASSE DREHBUCH



START 1. MAI 2017



BERLIN COPRODUCTIONS The section Berlin Coproductions presents two In der Sektion Berlin Coproductions werden zwei ausgewählte internationale Koproduktionen international coproductions that got realized with mit Berlin-Brandenburger Beteiligung präsentiert. involvement and support from Berlin-Brandenburg. The German-Kenyan coproduction Kati Kati was Die deutschkenianische Koproduktion Kati realized with the support of the production company Kati wurde zusammen mit der Berliner Produk One Fine Day Films from Berlin. Zoologiya is a tionsfirma One Fine Day Films realisiert, eine alter Russian-French-German production, co-produced native Produktionsfirma, die es afrikanischen by the Berlin-based production company MovieBrats Filmemachern ermöglicht, mit Hilfe von erfahre Pictures. Both feature films were already screened at nen Mentoren aus dem Produktionsbereich eigene many international film festivals, including Toronto Filme zu produzieren, die ein internationales and San Sebastian, where they celebrated great Publikum erreichen. success. Zoologiya ist eine russischfranzösischdeutsche Koproduktion, die von der Berliner Filmproduk tion MovieBrats Pictures koproduziert wurde. MovieBrats Pictures ist eine unabhängig produ zierende Produktionsfirma mit Büros in Berlin und Los Angeles, die hochwertige Kinofilme und Animationsfilme für ein globales Publikum realisiert. Beide Spielfilme waren bereits auf vielen interna tionalen Filmfestivals zu sehen, von Toronto bis San Sebastian, und feierten dort große Erfolge.



Kati Kati erzählt von Kaleche, die im Nirgendwo der Savanne aufwacht und in der Nähe auf merk würdige Bewohner eines Camps namens Kati Kati trifft. In Zoology lebt die Zoowärterin Na tascha ein Leben ohne große Perspektiven, bis ihr eines Tages ein katzenähnlicher Schwanz wächst und ihr Leben auf den Kopf stellt.



INFOS & ANMELDUNG WWW.FILMGEIST.ORG ZENTRUM ZUR FÖRDERUNG DES GEISTIGEN IM FILM AKADEMIE FÜR DREHBUCH - BERLIN
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FR GEW EI INNE FL UG



A CH T U N G BERL I N | C O PRO DU CT I O N S



ei ne n



*



Freeﬂy ALTA 6



ARRI Alexa Mini



360° Videosetups



Technikverleih



KATI KATI KATI KATI



ZOOLOGIYA ZOOLOGY



BERLIN: PRODUKTION | D/KEN 2016 | SPIELFILM | 75 MIN



BERLIN: PRODUKTION | RUS/FRA/D 2016 | SPIELFILM | 87 MIN | BERLIN-PREMIERE MO 24.4. 21:30 FAF 5 | RU D E



MO 24.4. 19:15 FAF 5 |



EVOLAIR - Aerial Photography GmbH Metzer Str. 30 | 10405 Berlin



Tel.: +49 (0) 176 640 765 43 eMail: [email protected]



*an einem Ort unserer Wahl. Uhrzeit bestimmst Du. Den Tag wir. Teilnahmedingungen auf www.facebook.com/evolair2000 - alle Angaben ohne Gewähr aber extra Streuseln.



SW E



E



Kaleche wacht in der afrikanischen Wüste auf und kann sich an nichts erinnern, doch findet sie das geheimnisvolle Camp Kati Kati. Dort trifft sie auf eine Gruppe Bewohner und deren charismatischen Anführer Thoma, der sich ihrer annimmt. Mit der Zeit beginnt Kaleche zu realisieren, dass es kein Zufall ist, dass auch sie sich in Kati Kati befindet.



Kachele wakes up in the middle of the African desert, with out memory. She finds a mysterious camp, called Kati Kati, where she meets a group of residents, whose leader is the charismatic Thoma. Thoma takes care of Kachele, but soon she realises that there is a reason why she came to Kati Kati.



jahreska



rte



o Im richtigen Kin falschen Film bist Du nie im



Im Zoo einer südrussischen Stadt ist Natascha für das Futter der Tiere zuständig. Zu diesen hat die Mitte fünfzig Jahre alte, alleinstehende Frau, die innigsten Beziehungen. Sie führt ein Leben ohne große Perspektiven, bis sie eines Tages einen heftigen Schmerz im Rücken verspürt und feststellt, dass ihr ein katzen ähnlicher Schwanz wächst … In the zoo of a South Russian city, Natascha is responsible for the animal feeding. The animals are the most intimate contacts the single woman has. She lives a life without any promising perspectives until she feels an intense pain in her back and discovers that a cat-like tail starts growing out of her …



Regie Mbithi Masya Darsteller/innen Nyokabi Gethaiga, Elsaphan Njora, Paul Ogola, Peter King Mwania, Fidelis Nyambura Mukundi, Brian Ogola, Mumbi Maina Buch Mbithi Masya, Mugambi Nthiga Kamera Andrew »Dru« Mungai Schnitt Louizah Wanjiku Kostüm Ayako Bertolli Musik Sean PeeversIbrahim Sidede, Just a Band Produzenten/innen Sarika Hemi Lakhani, Siobhain ›Ginger‹ Wilson, Tom Tykwer, Katja Lebedjewa, Marie Steinmann-Tykwer, Guy Wilson



Regie Ivan I. Tverdovsky Darsteller/innen Natalia Pavlenkova, Dmitry Groshev, Irina Chipizhenko Buch Ivan I. Tverdovsky Kamera Alexander Mikeladze Schnitt Ivan I. Tverdovsky, Vincent Assmann Ton Frédéric Théry Szenenbild Akyl Ergishov Kostüm Anna Chistova Producer Natalia Mokritskaya, Mila Rozanova, Uliana Savelieva, Guillame de Seille, Esther Friedrich, Alex Weimer, Maria Lavnikovich Produzent Vasily Raspopov



Ginger Ink Films, P.O. Box 39165, Parklands 00623, Nairobi, Kenya, [email protected], www.gingerink.tv



Arizona Productions, 5, Boulevard Barbès, 75018 Paris, Frankreich, www.arizonafilms.fr



Produktion One Fine Day Films, Kastanienallee 79, 10435 Berlin, [email protected], www.onefinedayfilms.com



Weltvertrieb Rushlake Media, Karolingerring 31, 50678 Köln, [email protected], www.rushlake-media.com



Mbithi Masya *in Nairobi, Kenia. Er kündigte als Art Director, um sich dem Künstlerkollektiv »Just a band« anzuschließen. Seine Arbeit Kudishnyao! war in der Rush Gallery in New York zu sehen.



Filmografie 2016 Kati Kati, 2015 Perspective, 2015 It´s been a while, 2014 Baba don´t go, 2014 State House



Produktion New People Film Company, Brusov Lane 2-14-74, 112454 Moscow, Russland MovieBrats Pictures, Mehringdamm 61, 10961 Berlin, hello@ moviebratspictures.com, www.moviebratspictures.com



Ivan I. Tverdovsky *1988. Er studierte am Russian Institute for Cinematography. Nach einigen dokumentarischen Arbeiten gewann sein Spielfilm Lenas Klasse 35 Preise weltweit. Filmografie 2016 Zoologiya, 2014 Lenas Klasse
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BERLIN INDEPENDENT In der Programmsektion Berlin Independent präsentieren wir fünf Spielfilme, die sich vom Mainstream deutlich abheben und formal durch eine eigene Handschrift auszeichnen, Mut beweisen und damit neue Perspektiven auf den deutschen Film eröffnen. In Ergänzung zum Wettbewerb wird mit dieser Sektion das Spiel filmprogramm des Festivals als umfassende Werkschau des neuen deutschen Kinos aus Berlin komplettiert.



In 42 seconds of Happiness laden Cybil und Maria anlässlich ihrer Hochzeit zum gemeinsa men Wochenende im Ferienhaus nahe New York ein. Parallel zum aufziehenden Wirbelsturm schlägt auch die Stimmung unter den Freunden um. Hard & Ugly kommt Et sein Leben vor, weshalb er beschließt ihm ein Ende zu setzen. Da kommt ihm die schöne Carla in die Quere. Hey Bunny erzählt vom desillusionierten ExHacker Adam, der plötzlich in Verdacht steht, ein Glücksforschungslabor sabotiert zu haben. In Strassenkaiser trifft der zwölfjährige Noah beim »Karneval der Kulturen« auf den klein kriminellen Samuel, der ihn mitnimmt auf seine Tour durch Berliner Hinterhöfe. Nach vier Jahren Haft muss Alia eine verpflichtende Therapie beginnen. Dabei trifft sie auf einen Psychiater mit merkwürdigen Methoden. You are Everything folgt dem DJ Dave, dem Journalisten Georg und seiner Freundin von Berlin bis zum Balkan ins Herz der GoaTechnoSzene.



Berlin Independent bietet viel Raum für unge wöhnliche Filmprojekte – vom American Indie bis zum Musikfilm. Die Sektion für Entdecker!



The program section Berlin Independent presents five feature films that differ from mainstream cinema, as they use their very own formal handwritings. Courageously, they open up new perspectives on German film. In addition to the competition, this section for feature films completes the broad number of works signifying new German cinema from Berlin.



Berlin Independent offers a lot of space for unusual film projects – ranging from the American Indie to music film. A section for cinematic discoverers !



www.stereobloc.de
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42 SECONDS OF HAPPINESS 42 SECONDS OF HAPPINESS



HARD & UGLY HARD & UGLY



BERLIN: REGIE | USA 2016 | SPIELFILM | 96 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE SA 22.4. 22:00 BABYLON 1 | SO 23.4. 18:00 BABYLON 2 | E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | SPIELFILM | 71 MIN | BERLIN-PREMIERE MO 24.4. 18:00 BABYLON 1 | DI 25.4. 22:15 TILSITER | MI 26.4. 17:30 BABYLON 2 | D E



On the occasion of their wedding, Cybil and Maria invite some friends to spend a weekend at their holiday residence close to New York. At first hidden as little banters, arguments between the friends evolve – at the same time a hurricane rises within the same region.



Et works as a fitness coach. When one day, he suddenly gets dismissed from his job, he tries to take his life. At that moment, Carla stands in front of him who has just been left and thrown out of the apartment by her ex-fiancé that day. A city tale with slapstick character about two misfits who search for a right life within the wrong one.



Anlässlich ihrer Hochzeit laden Cybil und Maria ihre Freunde zum gemeinsamen Wochenende in ein Ferienhaus nahe New York ein. Die anfangs als Neckereien kaschierten Dissonanzen verdichten sich parallel zum aufziehenden Wirbelsturm zu einem explosiven Crescendo. In Cassavetes-Manier inszeniert, zeichnet der Film das intensive Psychogramm eines Freundeskreises.



Regie Christina Kallas Darsteller/innen Becca Ayers, Vandit Bhatt, Catherine Cobb Ryan, John J. Concado, Robert Z Grant, Margaret Kelly Murphy, Laura Pruden, Toni Robison-May Buch Christina Kallas Kamera Dave Sharples Schnitt Brian Miele Ton David Schatanoff Jr. Musik David Schatanoff Jr. Produzentin Christina Kallas, Allison Vanore Produktion Writers Improv Studio and Alliecin, 1670 W 24th Street, Los Angeles, CA 90007, USA, [email protected], www.allie-cine.com



Christina Kallas arbeitete über 15 Jahre als Drehbuchautorin und Produzentin. Der in den USA gefilmte und preisgekrönte Spielfilm 42 Seconds of Happiness ist ihr Regie-Debüt.



Filmografie 2016 42 Seconds of Happiness, 2010 Mothers, 2010 Danni Lowinski, 2003 Edel & Starck, 1998 The Commissioner
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EINE LIEBESGESCHICHTE A LOVE STORY



Et ist Fitnesstrainer. Als ihm aus heiterem Himmel gekündigt wird, will er seinem Leben spontan ein Ende setzen. Doch da steht plötzlich Carla vor ihm, die gerade von ihrem Verlobten auf die Straße gesetzt wurde. Ein Großstadtmärchen mit Slapstick einlagen über zwei Außenseiter auf der Suche nach dem richtigen Leben im Falschen.



Regie Malte Wirtz Darsteller/innen Patrick Güldenberg, Kristin Becker, Maximilian Gehrlinger, Nadine Karbacher, Aline Adam, Martin Bergmann, Ria Schindler, Benita Sarah Bailey, Robert Viktor Minich Buch Malte Wirtz Kamera Antje Heidemann, Vincent Viebig Schnitt Assaf Reiter Ton Tobias Rüther Musik Ruben Fischer Animation Pauline Flory Produzent Malte Wirtz



Produktion Unfiltered Artists UA Filmstudio, Donaustraße 6, 12403 Berlin, [email protected], www.ua-film.com Verleih déjà-vu Filmverleih, www.dejavu-film.de



Malte Wirz *1979 in Marburg. Er studierte Theater und Regie an der Athanor Akademie Burghausen. Er inszenierte Theaterprojekte und drehte. Sein Theaterprojekt Hard & Ugly wurde im HAU Berlin uraufgeführt.



Filmografie 2017 Hard & Ugly, 2015 Voll Paula!, 2015 The Jackpot, 2012 Hier kommt Kurt, 2011 Blind, 2006 Behind Fortune



HEY BUNNY HEY BUNNY



STRASSENKAISER STRASSENKAISER



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 90 MIN | BERLIN-PREMIERE MO 24.4. 20:00 BABYLON 1 | DI 25.4. 21:00 EISZEIT | D E



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 85 MIN | BERLIN-PREMIERE DO 20.04. 21:45 BABYLON 1 | FR 21.04. 20:00 TILSITER | SA 22.4. 21:00 EISZEIT | D E



Adam, a misanthrope and paranoid ex-hacker, falls under suspicion to have sabotaged a famous institute for happiness research. He wants to prove his innocence and stumbles into a wild adventure with white rabbits and his crazy family. An unusual look at our zeitgeist that lays between cynicism and phantasies about world improvement.



Berlin floats in summerly carnival. Actually, the 12-year old Noah only wanted to visit his dad, but suddenly finds himself right within the action. Between bizarre and friendly ratters, charming malicious clan members as well as nescient wise gurus, he meets the petty crook Samuel. A roadmovie through the streets and backyards of Berlin begins …



Adam, ein misanthropisch-paranoider Ex-Hacker, gerät unter Verdacht, ein berühmtes Glücksforschungslabor sabotiert zu haben. Er will seine Unschuld beweisen und stolpert in ein wildes Aben teuer mit weißen Kaninchen und seiner durch geknallten Familie. Ein ungewöhnlicher Blick auf unseren Zeitgeist zwischen Zynismus und Weltverbesserungsphantasien.



Regie Barnaby Metschurat Darsteller/innen Barnaby Metschurat, Lavinia Wilson, Harald Schrott, Edin Hasanovic, Patou Doumeyrou, Marie Gruber, Steffi Kühnert, Sabin Tambrea, Pegah Ferydoni, Kida Khodr Ramadan Buch Barnaby Metschurat Kamera Raphael Beinder, Florian Foest Schnitt Carsten Piefke, Claudio Trost, Julia Karg Ton Caspar Sachsse, Robert Fuhrmann Szenenbild Tonia Hochsieder Kostüm Christina Ott Musik Jasmin Shakeri, Beathoavenz Produzent/innen Lavinia Wilson, Barnaby Metschurat Produktion HotCouple Filmproduktion, Michaelkirchplatz 1, 10179 Berlin, [email protected]



Barnaby Metschurat *1972 in Berlin und Lavinia Wilson *1980 in München. Die beiden Schauspieler/innen haben für ihre Rollen zahlreiche Preise gewonnen und mit ihren Filmen an vielen nationalen und internationalen Filmfestivals teilgenommen. Hey Bunny ist ihr erster Langspielfilm.



Berlin ist berauscht vom sommerlichen Karneval. Eigentlich wollte der 12-jährige Noah nur seinen Vater besuchen, doch plötzlich ist er mittendrin. Zwischen skurril freundlichen Rattenfängern, char mant boshaften Clanmitgliedern und unwissend weisen Gurus trifft er auf den kleinkriminellen Samuel. Ein Roadmovie durch Berliner Straßen und Hinterhöfe beginnt ...



Regie Florian Peters Darsteller/innen Lennart Adabra, Matthias Wackrow, Jean-Phillipe Adabra, Livia Matthes, Hendrik Borgmann, Philip Bender, Halima Ilter, Maguerita Schumacher Buch Florian Peters, Jana Wackrow Kamera Dominik Manikowski Schnitt Felix Schekauski Ton Pablo Faber Szenenbild Anne Lewald, Coralie Stier Kostüm Luna Scherhaufer Musik Telonio Producer Markus Paitler Koproduzent/innen Ferdinand Kühn, Fevzi Tuncer, Tatjana Bonnet, u. a. Produzent Matthias Wackrow Produktion Wolffpack Vision, Bülowstraße 66, 10783 Berlin, [email protected], www.wolffpackvision.com



Florian Peters *1987 in Berlin. Er machte eine Ausbildung zum Kameraassisten am Filmhaus Babelsberg und ist Mitgründer von Wolffpack Vision. Strassenkaiser ist sein Regiedebüt.



Filmografie 2014–2017 Strassenkaiser
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DIGITAL MEDIA FILMPRODUCTION POSTPRODUCTION DCP BLU-RAy DVD wave-line GmbH Gewerbehof Bülowbogen Bülowstr. 66 D1 D-10783 Berlin Tel. +49 30 235560-0 www.wave-line.de



THERAPIE THERAPY



YOU ARE EVERYTHING YOU ARE EVERYTHING



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 120 MIN | BERLIN-PREMIERE DI 25.4. 19:30 BABYLON 1 | MI 26.4. 17:45 TILSITER |



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | SPIELFILM | 98 MIN | BERLIN-PREMIERE MO 24.4. 22:00 BABYLON 1 | DI 25.4. 20:00 TILSITER | D E



D



facebook.com/waveline.gmbh



twitter.com/wave_line



SuperNeu. SuperSinnlich. SuperBerlin. Bücher. Musik. Filme. Im neu eröffneten KulturKaufhaus am Bahnhof Friedrichstraße.



E



Alia ist nach vier Jahren Haft endlich wieder auf freiem Fuß. Als richterliche Auflage beginnt sie eine Psychotherapie bei dem renommierten Psy chiater Dr. Steinach. Dessen Methoden werden jedoch im Verlauf der Therapie immer fragwürdiger. Schließlich wird klar: er kannte Alias Opfer. Ein aus verschiedenen Kameraperspektiven erzählter Psychothriller. After four years of custody, Alia finally comes out of jail. She needs to do a mandatory therapy with the prolific therapist Dr. Steinach. In the beginning, it starts out with good progress, but after a while it gets peculiar. A horrible suspicion arises: Dr. Steinach knew Alia's victim.



Regie Felix Charin Darsteller/innen Taneshia Abt, Dominic Raacke, Isabel Thierauch, Aziz Sbei Buch Felix Charin Kamera Jakob Creutzburg Schnitt Arman Kashani Ton Robert Fuhrmann Szenenbild Laura Lessnick, Marie Ross Kostüm Marianka Benesch Musik Max Tesem Frauscher Producer Laura Fischer Redaktion Claudia Gladziejewski Koproduzent Steffen Baermann Produzent Felix Charin Produktion Felix Charin Filmproduktion, Oranienstr. 38, 10999 Berlin, [email protected], www.felixcharin.de



Koproduktion Volle Pulle Filmproduktion, Bayerischer Rundfunk Felix Charin *1985 in Neustrelitz. Er arbeitete in Film und Fernsehproduktionen in Berlin und Washington. Von 2007 bis 2011 studierte er an der HFF in München. Filmografie 2016 Therapie, 2011 Leben lassen, 2010 Großer Bruder
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Journalist Georg und seine Freundin Vera folgen dem DJ und Freigeist Dave Zuma auf seiner Tour quer durch Europa und durch die Goa Szene. Dabei werden nicht nur ihre bisherigen Lebensentwürfe komplett auf den Kopf gestellt. You are Everything ist das einzigartige Porträt einer Partykultur, die auf der ganzen Welt zu Hause ist.



Following the open-minded DJ Dave Zuma on his tour through Europe, the journalist Georg and his girlfriend Vera document the Goa-Techno-scene during one summer. Confronted with this lifestyle, many of the filmmaker’s own concepts are brought into question. You are Everything is a unique portrait of a party culture that seems to be home everywhere.



Regie Lena Geller Darsteller/innen Grégoire Gros, Eva Kessler, Adam Nümm, Heiko Kurrat, Kleopatra Chroni, Jonathan Tripp Buch Lena Geller Kamera Matthias Becker Schnitt Lena Geller, Matthias Becker Ton Stephan Blosche Produzent Matthias Becker Produktion OstWestFilm, Christburgerstraße 29, 10405 Berlin, [email protected], www.ostwestfilm.de Lena Geller *Ekaterinburg, Russland. 2000 zog sie nach Deutschland, wo sie Film in Kassel studierte. Sie ist eine der Mitgründer des Produktionsunternehmens OstWestFilm in Berlin. You are Everything ist ihr erster Spielfilm. Filmografie 2016 You are Everything, 2009 Das gelobte Land
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DIE EDITIONEN von tip Berlin und ZITTY – die besten Empfehlungen für Berlin!



Speisekarte



BERLIN DOCUMENTS



Berlins Gastro-Guide 2017



der



Food



Trend Report



Der neue Brunch Afrikanische Aromen Hauptgang Nachtisch Die besten Gastgeber



Spe isek arte —



Die Bes 2017



ten



die



35 besten Neuen



+ 950



ausgewählte Restaurants



ESSEN GEHEN 8,90 € Über 600 Gastronomie-Adressen und die besten Neueröffnungen



Jetzt versandkos tenfrei bestell en:



zitty.de/ shop



SPEISEKARTE 9,90 € Über 950 aktuelle Empfehlungen für jede Tageszeit und die 35 besten Neueröffnungen des Jahres. BRANDENBURG 8,90 € PLUS: 32 Seiten Radatlas Brandenburg mit detaillierten Karten der 12 schönsten Radtouren



Gesellschaftlich brisant, historisch, anekdotisch oder sehr persönlich und poetisch bezeugen die Documents gelebte Wirklichkeit in Berlin und anderswo. Sie zeichnen raue und zärtliche Alltagsgeschichten, dokumentieren Vergangenes und Träumerisches und erzählen aus hiesiger Perspektive erstaunliche Biografien. Vier der sechs ausgewählten Dokumentarfilme sind Urauf führungen.



In Schauspielübungen die eigene Persönlichkeit herausbilden: act! Wer bin ich? Das ist das Ziel der Pädagogin Maike, die nach vielen Jahren im Beamtendienst im Heimathafen Neukölln ein Theaterensemble für Jugendliche initiiert. Bist du Beatles oder Stones? Neuköllner Jungs stellten sich diese Frage in den wilden 60er Jahren. Heute kehren die Freunde von damals als



frischgebackene Rentner ins gentrifizierte Neu kölln zurück, wo sie zusammen aufgewachsen sind. Ruth Denison wanderte nach dem Krieg in die USA aus und widmete sich fortan der Lehre Buddhas. Der lautlose Tanz des Lebens dokumentiert ihr Leben und Wirken im Medi tationszentrum »Dhamma Dena« in der Mojave Wüste. Eine Mädchenseele spürt die siebenjährige Nori in sich und ihr innigster Wunsch ist es, auch körperlich ein echtes Mädchen zu sein. Plötzlich ist die Welt ganz klein, denn alles dreht sich um die zu früh auf die Welt gekommenen Babys in der Frühgeborenenstation des St. Joseph Krankenhauses in Tempelhof. Die Weite des Himmels und des Meeres atmen die Bilder des Malers Tore Kurlberg, die über sein Leben hinaus wirken Tore, Himlen & Havet.



Socially controversial, historical, anecdotal or very personal and poetical, the documents witness lived reality in Berlin and elsewhere. They narrate rough or tender stories of daily life, document past times and tell astounding biographies from a local perspective. Four of the selected documentaries premieres at this year’s achtung berlin – new berlin film award.
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A CH T U N G BERL I N | BERL I N D O CU M EN T S



act! WER BIN ICH? act! WER BIN ICH? BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 87 MIN | WELT-PREMIERE DI 25.4. 21:30 FAF 1 | D



Nach 10 Jahren fängt die Lehrerin Maike Plath an, mit den »Problemjugendlichen« an einer Neuköllner Hauptschule Theater zu machen und hat damit Erfolg. Als sie vom Schulamt aufgefordert wird, »Dienst nach Vorschrift« zu machen, gründet sie mit zwei anderen Frauen den Verein act. Rosa von Praunheim liefert mit act! Wer bin ich? ein eindrück liches Porträt dieser Arbeit. After 10 years as a teacher, Maike Plath starts to give theater lessons at her class in a school in Berlin Neukölln. Her projects for the mainly »difficult« kids works out well and when the education authority tells her to work-to-rule, she founds club act. Filmmaker Rosa von Prauneim impres sively portraits her work.



Regie Rosa von Praunheim Buch Rosa von Praunheim Kamera Elfi Mikesch Schnitt Mike Shephard Ton Thomas Ladenburger, Markus Tiarks, Oliver Sechting Musik Moritz Degen, Ali Brown, Tahsin Karakas, Vivian Kroyer, Sebastian Purfürst, Andreas Wolter Redaktion Jens Stubenrauch (rbb) Produzenten Rosa von Praunheim, Markus Tiarks, Rainer Baumert (rbb) Produktion Rosa von Praunheim Filmproduktion, Konstanzer Straße 56, 10707 Berlin, [email protected], www.rosavonpraunheim.de Koproduktion Rundfunk Berlin-Brandenburg



Rosa von Praunheim *1942 in Riga, Lettland. Er produzierte bereits über 140 Filme, vorallem postmoderner deutscher Film, moderierte Talkshows, schrieb Bücher, Hörspiele und Theaterstücke.



Filmografie 2017 act! Wer bin ich?, 2015 Härte, 2014 Praunheim Memories, 2011 Die Jungs vom Bahnhof Zoo
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BIST DU BEATLES ODER STONES? NEUKÖLLNER JUNGS ARE YOU BEATLES OR STONES?



DER LAUTLOSE TANZ DES LEBENS MÄDCHENSEELE GIRL-HEARTED THE SILENT DANCE OF LIFE



BERLIN: LOCATION | D 2016 | DOK | 75 MIN | BERLINPREMIERE DO 20.4. 17:30 BABYLON 1 | SA 22.4. 19:00 EISZEIT | D



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2016 | DOK | 102 MIN | WELT-PREMIERE FR 21.4. 20:00 BABYLON 2 | MI 26.4. 19:45 BABYLON 2 | E D



Atze, Henne, Henny, Lutze und Wolle sahen aus wie die Beatles und fühlten sich wie die Stones. Die fünf Freunde aus Neukölln waren die Wirtschaftswunderkinder der Nachkriegszeit, die Jugendlichen der wilden 60er. Freunde sind sie geblieben, auch als sie den Kiez verließen. Heute sind die Buddies im Ruhestand und erzählen, wie alles anfing und wurde, was es ist.



Atze, Henne, Henny, Lutze and Wolle looked like the Beatles and felt like the Rolling Stones. The five friends from Neukölln were Children of the »Wirtschaftswunder« in the post-war years, the youngsters of the wild 60s. Today they are retired buddies and talk about how it all began and how it became the way it is.



Regie Wolfgang Ettlich Buch Wolfgang Ettlich Kamera Hans Albrecht Luznat Schnitt Julia Furch, Kris Weiland Ton Mario Lehlbach Redaktion Rolf Bergmann (rbb), Walter Greifenstein (BR) Produzent Wolfgang Ettlich Produktion MGS Filmproduktion, Feilitzschstr. 12, 80802 München, [email protected], www.ettlich-film.de Koproduktion Rundfunk Berlin-Brandenburg, Bayerischer Rundfunk



Wolfgang »Wolle« Ettlich *1947 in Berlin. Nach einer Lehre bei der deutschen Bundespost, studierte er Kommunikationswissen schaft und Politologie. Heute arbeitet er als Redakteur, Autor, Regisseur und Produzent. Filmografie 2016 Bist du Beatles oder Stones? Neuköllner Jungs, 2015 Meine Reise in die DDR – 25 Jahre später, 2010 Die Neumann’s – So ist das Leben



Ruth Denison wurde 1922 in Ostpreußen geboren und brachte als erste Frau die Lehre des Buddhismus in die USA. In ihrem Meditationszentrum »Dhamma Dena« in der Mojave Wüste lehrte sie, wie dem Leben mit Liebe begegnet werden kann. Das intime Por trät einer sanft schillernden Persönlichkeit.



Ruth Dension was born in East Prussia in 1922 and is the first woman who brought Buddhism to the USA. In her meditation center »Dhamma Dena« in the Californian Mojave Desert, she taught how to embrace life with love. An intimate portrait of a warm and iridescent personality.



Regie Aleksandra Kumorek Protagonist/innen Ruth Denison, Jack Kornfield, Linda Sibio, Jane Hein, Sonya Pongsavas, Keith Copsey & die Sangha in Dhamma Dena Buch Aleksandra Kumorek Kamera Aleksandra Kumorek Schnitt Bettina Blickwede Ton Kirsten Kunhardt Musik Michael Jakumeit Producer Aleksandra Kumorek Redaktion Mechtild Lehning (ARTE/Radio Bremen) Produzentin Aleksandra Kumorek Produktion Filmproduktion Aleksandra Kumorek, Sesenheimer Straße 19, 10627 Berlin, [email protected], www.gegenlichtfilm-kumorek.de Koproduktion ARTE/Radio Bremen



Aleksandra Kumorek *1971 in Polen, seit 1981 in Berlin lebend. Die Autorin, Regisseurin und Produzentin von Spiel- und Dokumentarfilmen studierte Film- und Theaterwissenschaft an der Freien Universität Berlin und Filmregie in England.



BERLIN: LOCATION PRODUKTION | D/CH 2016 | DOK | 37 MIN | DEUTSCHLAND-PREMIERE SO 23.4. 19:15 FAF 5 | MI 26.4. 18:00 BABYLON 3 | D E



Nori ist sieben Jahre alt und schon lange sicher, ein Mädchen zu sein. Doch ihr Körper ist der eines Jungen. In ihrem Lieblingstraum macht sie ein Zau berer auch unten herum zu einem »echten« Mädchen. Ein behutsames Porträt über die Entschlossenheit eines Kindes und einer Mutter, die ihren Sohn aufgeben muss, um ihrem Kind eine Zukunft zu geben. Nori is seven years old and already knows for sure that she is a girl, but her body is that of a little boy. In her favourite dream, a magician transforms her into a »real« girl. A wary portrait about a child and a mother, who needs to let go her son in order to make her child live a desired future.



Regie Anne Scheschonk Kamera Markus Kloth Schnitt Marc Böhlhoff Ton Max Hachemeister Musik Konstantin Wolkenstein, Kai Luniak Produzentin Anne Scheschonk Produktion Anne Scheschonk, Streiberstraße 8, 06110 Halle (Saale), [email protected], www.annescheschonk.com



Anne Scheschonk *1977. Sie absolvierte 2011 die Professional Media Master Class für Dokumentarfilm in Halle. Als Autorin und Filmemacherin beschäftigt sie sich mit Inklusion, Gleichstellung und Xenophobie.



Filmografie 2016 Mädchenseele, 2011 Sommerwaldwisper, 2007 Mami kann nicht lesen – Wenn Mütter geistig behindert sind



Filmografie 2017 Der lautlose Tanz des Lebens, 2009 Die Eroberung, 2007 Die Überflüssigen
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PLÖTZLICH IST DIE WELT GANZ KLEIN SUDDENLY THE WORLD IS SMALL



TORE, HIMLEN & HAVET TORE, THE SKY & THE SEA



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2016 | DOK | 83 MIN | WELT-PREMIERE SO 23.4. 15:00 BABYLON 1 | D



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D/SWE 2016 | DOK | 57 MIN | WELT-PREMIERE SO 23.4. 19:15 FAF 5 | MI 26.4. 18:00 BABYLON 3 | SE D



Auf der Frühgeborenenstation im Berliner St. Joseph Krankenhaus lernen Eltern, ihre Babys zu reanimieren, wenn die Herzen vergessen zu schlagen. Sie kuscheln mit ihnen, obwohl sie an gefühlt tausend Geräten angeschlossen sind. Sensibel begleitet die Regisseurin die kleinen Familien auf ihrer alltäglichen emotionalen Achterbahnfahrt.



On the premature infant unit of the St.Joseph hospital in Berlin, parents learn to reanimate their babies, as soon as their hearts stop beating. They cuddle with them, even though the little ones are connected to tubes and machineries. The director sensitively accompanies the families giving all their love to these little human souls fighting for life.



Regie Maja Classen Buch Maja Classen Kamera Maja Classen, Andreas Bergmann Schnitt Kai Minierski Ton Alexander Heinze Musik Phillip Sollmann, John Gürtler Redaktion Katya Mader (ZDF/3sat), Margrit Schreiber (ZDF/3sat) Produzentin Katharina Herrmann Produktion HerrmannFilm, Albertinenstr. 24, 13086 Berlin, [email protected], www.herrmannfilm.de im Auftrag des ZDF/3sat



Maja Classen *1974 in Heidelberg. Geprägt von einer Assistenz bei Filmemacher William Farley in San Francisco, begann sie Regie an der HFF zu studieren. Sie arbeitet als Autorin, Regisseurin und Dozentin in Berlin.



Filmografie 2016 Plötzlich ist die Welt ganz klein, 2016 Küsse, 2009 24H Berlin, 2007 Osdorf, 2006 Feiern, 2004 Tançu



92



Der Künstler Tore Kurlberg widmete sein Leben der Malerei, obwohl er kaum jemals Bilder ausstellte oder verkaufte. Tag für Tag malte er den Himmel, das Meer und den Horizont, bis hin zur absoluten Abstraktion. Der Film zeigt, wie seine Leidenschaft für die Malerei über seinen Tod hinaus wirkt.



sebi berens photography || www.sebiberensphoto.com



The artist Tore Kurlberg devoted his life to arts even though he never exhibited or sold any of his works. Day by day, he painted the sky, the ocean and the horizon – sometimes in a totally abstracted way. The film shows how his passion for painting stays in place even after his death.



”best franco-german culinary alliance“



The Exberliner



Regie Maria Mogren, Jens von Larcher Buch Maria Mogren, Jens von Larcher Kamera Maria Mogren, Jens von Larcher Schnitt Maria Mogren, Jens von Larcher Animation Sophia Söderqvist Ton Anders Ehlin Musik Mark Henning Sargent Produzenten/innen Maria Mogren, Jens von Larcher Produktion Ecke Film, Brunnenstr. 159, 10115 Berlin, [email protected], www.eckefilm.com



Maria Mogren * in Göteborg, Schweden. Sie studierte in Berlin Kunstgeschichte und Cultural Studies und im Anschluss Dokumentarfilm in Schweden. Mogren lebt in Berlin. Filmografie 2016 Tore, Himeln & Havet, 2013 Nina Natri: Hard To Beat (Musikvideo), 2009 Berlin, Brunnenstrasse, 2008 Elias and Yohannes, 2007 Tyra and me. A journey



Jens von Larcher * in Göttingen. Studierte in Berlin Kunstgeschichte, Literatur und Philosophie. Er lebt in Berlin und arbeitet als TV-Journalist für den Sender Deutsche Welle. Filmografie 2016 Tore, Himeln & Havet, 2013 Nina Natri: Hard To Beat (Musikvideo), 2012 Schumann at Pier2
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Kollwitzplatz/Ecke Knaackstraße 37 D-10435 Berlin (Prenzlauer Berg) Telefon +49 (0)30 442 92 29 Telefax +49 (0)30 443 59 540 www.gugelhof.de [email protected] facebook.com/gugelhof



Fr Mo - 00 ab 17 o S Sa & 00 ab 12



30 OKT — 05 NOV 2017 dok-leipzig.de Internationales Leipziger Festival für Dokumentarund Animationsfilm



SPEZIAL Im Spezial präsentiert achtung berlin in diesem Jahr das TVEvent Verschollen am Kap, den autobiografischen Dokumentarfilm Verdammt noch mal Berlin – Fucking City Revisited sowie ein Programm zum Gedenken an die Regisseurin Biljana Garvanlieva. Verschollen am Kap – TV-Event-Premiere



10th INTERNATIONAL SHORT FILM FESTIVAL FOR CHILDREN & YOUTH BERLIN 33rd International Short film Festival Berlin



20.- 26. November 2017



Entry Deadline



23. June 2017



Interfilm.de



Submit your film via shortfilmdepot.com



19.-26. November 2017 kuki-berlin.com Entry Deadline: 26. May 2017 Submit your FIlm via SHORTFILMDEPOT.COM



Presented by



Nach den vergangenen Erfolgen der TVEvent Premieren setzen wir diese Zusammenarbeit mit dem ZDF fort und bieten dem Fernsehfilm ein Forum, das die hohe Qualität der in Berlin und Brandenburg entstehenden Fernsehfilme würdigt. Mit der feierlichen Berliner Kinopremiere der bisher unveröffentlichten 120MinutenFassung des Zweiteilers Verschollen am Kap von Andreas Senn hält der Fernsehspielfilm in diesem Jahr erneut Einzug ins Festivalprogramm. In den Hauptrollen glänzen u. a. Barbara Auer, Heino Ferch und Nadja Bobyleva. Verschollen am Kap wurde komplett in Südafrika gedreht, von Sven Burgemeister und Andreas Schneppe produziert und von Pit Rampelt redaktionell betreut.



Verdammt noch mal Berlin – Fucking City Revisited



Lothar Lambert wurde in den 1970er und 1980er Jahren zum wichtigsten Vertreter des Berliner Undergroundfilms – aus heutiger Sicht quasi ein Urahn des »German Mumblecore«, der seine Filme mit wenig Geld und einfachen Mitteln produzierte, ohne Drehbuch und mit vielen Laiendarstellern aus der Westberliner Szene, seiner »Family«. In Verdammt noch mal Berlin – Fucking City Revisited macht er sich unter Einbeziehung zahlreicher Ausschnitten aus seinen Filmen noch einmal auf die Reise in diese bewegte Zeit. Mit dem Herz sehen – In memoriam Biljana Garvanlieva



Zum Gedenken an die im vergangenen Sommer viel zu früh verstorbene Filmemacherin Biljana Garvanlieva zeigen wir ihre mazedonische Trilogie, drei halbstündige Dokumentarfilme, Die Akkordeonspielerin, Tabakmädchen sowie Die Näherinnen, die weltweit auf Film festivals zu sehen waren. 95



ACHT UNG BERL IN | SPE ZI A L



VERDAMMT NOCH MAL BERLIN – FUCKING CITY REVISITED FUCKING CITY REVISITED



VERSCHOLLEN AM KAP OPERATION CRANE



BERLIN: LOCATION REGIE PRODUKTION | D 2017 | DOK | 116 MIN | WELT-PREMIERE SO 23.4. 17:00 FAF 5 D | DI 25.4. 17:30 BABYLON 2



BERLIN: LOCATION REGIE | D 2017 | SPIELFILM | 120 MIN | WELT-PREMIERE DI 25.4. 19:00 FAF1 | D



Verdammt noch mal Berlin – Fucking City Revisited ist der aktuellste und wohl letzte filmische Streifzug des »König des Undergrounds«, Lothar Lambert, durch Deutschlands Hauptstadt. Gewohnt unerschrocken blickt Lambert zurück auf sein Leben und sein Filmschaffen vor allem zu WestBerliner Zeiten und zeigt, wie sich die Stadt seither verändert hat.



Claas Lohmann arbeitet in Südafrika an der Privatisierung des Wasservorkommens. Seine Tochter Karla verliebt sich in seinen Gegenspieler Maduna. Als dieser heimlich eine Wasserprobe aus einem See entnimmt, wird er gejagt und Karla entführt. Die dramatische Suche von Karlas Mutter nach ihrer Tochter beginnt.



Regie Lothar Lambert Buch Lothar Lambert, Jan Gympel Kamera Albert Kittler, Lothar Lambert, Michael Sittner Schnitt Lothar Lambert Ton Albert Kittler Musik Albert Kittler



Regie Andreas Senn Darsteller/innen Barbara Auer, Heino Ferch, Nadja Bobyleva, Jesper Christensen, Tony Kgoroge, Wayne Harrison, Hans-Jörg Assmann Buch Christian Jeltsch Kamera Holly Fink Schnitt Horst Reiter Ton Raoul Grass Kostüm Majie Pötschke, Wolfgang Ender Musik Martin Todsharow Casting Nina Haun, Ana Feyder Producerin Julia Lamp Redaktion Pit Rampelt Koproduzent Giselher Venzke, Bertha Spieker Produzenten Sven Burgemeister, Andreas Schneppe



Fucking City Revisited is the latest movie of the filmmaker and so called »King of Underground« Lothar Lambert. It deals with his life and work in West Berlin and shows how the city has changed since then.



Produktion LoLa-Film Berlin, Winkler Str. 4a, 14193 Berlin, [email protected], www.lotharlambert.de



Lothar Lambert *1944 hat immer in Berlin gelebt und gedreht – seit 1972 rund vierzig Filme, fast alles Low- und No-BudgetProduktionen. Lambert war bereits 18 Mal auf der Berlinale. Filmografie 2017 Verdammt noch mal Berlin – Fucking City Revisited, 2012 Ritter der Risikorunde, 2009 Alle meine Stehauf mädchen – Von Frauen, die sich was trauen, 1980 Die Alptraumfrau, 1974 Berlin – Harlem



DIE NÄHERINNEN THE SEAMSTRESSES



BERLIN: REGIE PRODUKTION | DE 2006 | DOK | 30 MIN



BERLIN: REGIE PRODUKTION | D 2010 | DOK | 30 MIN



GESAMTE TRILOGIE: SO 22.4. 15:30 BABYLON2 | MK D



GESAMTE TRILOGIE: SO 22.4. 15:30 BABYLON2 | MK D



Regie Biljana Garvanlieva Buch Biljana Garvanlieva Kamera Susanne Schüle Schnitt André Nier Ton Manuel Zimmer Redaktion Brigitta Lange Producer Eva Rink Produzenten Christian Beetz, Reinhardt Beetz Produktion Gebrüder Beetz Filmproduktion



Die Kleinstadt Stip in Mazedonien stellt die Rollenverteilung auf den Kopf: Während die Frauen die einzig verfügbare Arbeit der Stadt in der nahen Textilfabrik verrichten, bleiben ihre arbeitslosen Männer zurück. Ein Blick hinter die Gardinen der Globalisierung. The little town Stip in Macedonia completely turns traditional role allocations upside down. While women do the only available work in the textile factory close-by, unemployed men spend their time in bars. A view behind the curtains of globalisation. Regie Biljana Garvanlieva Buch Biljana Garvanlieva Kamera Dimo Popov, Manuel Zimmer Schnitt André Nier Ton Manuel Zimmer, Darko Bovkoski, Bratislav Zafirovski Musik Robert Rabennalt Producer Ivo Antov Produzenten Christian Beetz, Ognen Antov Produktion Gebrüder Beetz Filmproduktion Koproduktion Dream Factory Macedonia



Emilija ist ein 17jähriges Mädchen, das ihren Platz in der Welt sucht. Das ganze Jahr hindurch übt sie im Treppenhaus ihrer Schule und Zuhause im Flur. Sie schleppt ihr altes, kaputtes Akkordeon zum wichtigsten Wettbewerb ihrer Musikausbildung. Ein Film über das Erwachsen werden in einer der desolatesten Ecke Europas. Already as a young girl, 17-year old Emilija started playing the accordion and never stopped practicing since then. She drags her old, broken accordion up the stairs to one of the most important competitions of her musical career.



Claas Lohmann works on the privatization of water sources in South Africa. His daughter Karla falls in love with his enemy Maduna. When he secretly takes a water test out of a lake, he consequently gets tracked and Karla gets hijacked. Karla’s mother starts a dramatical search for her daughter.



Produktion TV60 Filmproduktion GmbH, Rambergstraße 3–5, 80799 München, [email protected], www.tv60film.de Koproduktion TOP Productions, Kapstadt, Südafrika im Auftrag des ZDF



Andreas Senn *1965 in Basel, Schweiz absolvierte von 1986 bis 1990 ein Studium an der Hochschule für bildende Künste Hamburg, das er mit dem Filmdiplom abschloss. Seit Mitte der 1990er Jahre arbeitet er für das Fernsehen.



Filmografie 2017 Verschollen am Kap, 2015 Bella Block: Die schönste Nacht des Lebens, 2014 Kein Entkommen
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DIE AKKORDEONSPIELERIN MACEDONIAN DREAM – A GIRL AND HER AKKORDEON



TABAKMÄDCHEN TOBACCO GIRL BERLIN: REGIE PRODUKTION | DE 2009 | DOK | 30 MIN GESAMTE TRILOGIE: SO 22.4. 15:30 BABYLON2 | MK D



Die 14-jährige Mümine lebt vom Tabakanbau in den Bergen Mazedoniens. Sie träumt davon, sich mit dem Besuch eines Gymnasiums ein selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen. Doch ihre Eltern wollen sie als Ehefrau verkaufen. Ein persönlicher Film über die Zerrissenheit zwischen Tradition und Moderne in einer kaum bekannten Kultur. The 14-year old girl Mümine lives on a tobacco plantation in the hills of Macedonia. She dreams of going to school in order to realize a self-determined life one day, but her parents who are part of the Yörük population want to sell her as a bride.



Regie Biljana Garvanlieva Darsteller/innen Mümine Aliova, Sev diye Dervisova, Sevdiye Dervisova Buch Biljana Garvanlieva Kamera Susanne Schüle Schnitt André Nier Ton Jörg Höhne Musik Ljubojna, Oliver Josifovski Producerinnen Maria Wischnewski, Anahita Nazemi Redaktion Brigitta Lange Produzenten Christian Beetz, Reinhardt Beetz Produktion Gebrüder Beetz Filmproduktion



MIT DEM HERZ SEHEN IN MEMORIAM BILJANA GARVANLIEVA 20.7.1973–10.9.2016



»Die in Skopje geborene Filmemacherin gehörte zu den reflek tiertesten Kulturmittlerinnen zwischen dem Balkan-Raum und Mitteleuropa. [...] Ihr ging es darum die Frauen in ihren Filmen nicht, wie so oft, als ewige Opfer, sondern »in einer würdigen Art und Weise, als Kämpferinnen, als Heldinnen« darzustellen, »also so zu zeigen wie sie in ihrem wirklichen Leben sind«: Für ihr genaues Hingucken, ihre sensible Beobachtungsgabe und ihre analytische Schärfe wurde Garvanlieva mit internationalen Filmpreisen ausgezeichnet, darunter der Deutsche Kurzfilmpreis (2007) und der Preis »Heart of Sarajevo« für den Besten Dokumentarfilm (2010). Mit Biljana Garvanlieva haben der südosteuropäische und der deutsche Film eine Filme macherin verloren, die ihre Protagonistinnen mit viel Humor auf ihren Lebenswegen begleitete und damit zu einer kon struktiven kritischen Stimme in ihrer Geburtsregion wurde.« Bernd Buder, Nachruf aus Filmdienst 23/2016
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Rechts- und Steuerberatung durch unsere medienversierten Vertragsanwälte Presseausweis (bei hauptberuflicher journalistischer Tätigkeit) Zugang zur AG DOK-KnowledgeBase mit vielen nützlichen Praxistipps und Handlungsbeispielen Rabatte für die Fortbildungsangebote der AG DOK AKADEMIE Abonnement der „Black Box“ mit 8 Ausgaben pro Jahr. Branchennews, Festival-/ Fördertermine und mehr. Auch als E-Paper



WEIL DIE WIRKLICHKEIT DIE BESTEN GESCHICHTEN ERZÄHLT.



Nutzung der AG DOK-internen Mailing-Liste, in der sich fast 900 Profis mit Tipps & Tricks gegenseitig unterstützen Regulärer Beitrag: 27,50 pro Monat (bei geringem Einkommen 16 Euro bzw. 22 Euro pro Monat) Studiernde, Azubis und Berufsanfänger können zum Preis von 8 Euro im Monat Mitglied werden



AG DOK Arbeitsgemeinschaft Dokumentarfilm Schweizer Strasse 6 | D-60594 Frankfurt/Main Tel.: +49 69 / 62 37 00 | E-Mail: [email protected] www.agdok.de



HOMMAGE AN MICHAEL GWISDEK Die diesjährige Retrospektive steht im Zeichen des Schauspielers und Regisseurs Michael Gwisdek. Zu Ehren seines 75. Geburtstags, den er im Januar feiern konnte, zeigen wir in der Hommage an Michael Gwisdek neben vier ausgesuchten Filmen aus seinen DEFAJahren auch einen ganz aktuellen Kinofilm, in dem er mitgewirkt hat.



Das Wort Sabbatjahr gehört sicher nicht zum Wortschatz von Michael Gwisdek! Kaum ein deutscher Schauspieler konnte so konstant mehr als vier Jahrzehnte in Kinospielfilmen und Fern sehproduktionen mitwirken. Michael Gwisdek ist ein Allrounder und bleibt dennoch immer unverkennbar.



Eröffnet wird die Hommage am 21. April um 17:30 Uhr im Babylon mit dem Film Der Tangospieler von Roland Gräf in Anwesenheit von Michael Gwisdek! Für seine Rolle als Historiker Dallow, der durch einen Zufall politisch in Ungnade fällt, wurde Gwisdek 1991 mit dem Deutschen Filmpreis als Bester Hauptdarsteller ausgezeichnet.



In Olle Henry von Ulrich Weiß aus dem Jahr 1983 spielt Gwisdek den entwurzelten Boxer Henry, der nach dem zweiten Weltkriegs sein Comeback versucht. Mit dieser außergewöhnlichen, fast ohne Dialog gestalteten Titelrolle, gelang Gwisdek der Durchbruch als Filmschauspieler.



An der Seite von Corinna Harfouch und André Hennicke spielt Michael Gwisdek 1988 in Die Schauspielerin von Siegfried Kühn, ein Melodram um ein jüdisches Theater in Berlin 1933, im Jahr der Machtergreifung der National sozialisten.



Sein Regiedebüt gab Michael Gwisdek 1988 mit Treffen in Travers, eine melodramatische Dreiecksgeschichte um den deutschen Revolu tionär Georg Forster. Er brachte Gwisdek beim letzten Spielfilmfestival der DDR den Haupt preis ein und wurde nach Cannes in die Sektion Un certain regard eingeladen.



Aktuell ist Michael Gwisdek in Robert Thalheims Komödie Kundschafter des Friedens als pensionierter DDRAgent Jaeki zu sehen, der für eine besonders brisante Mission des BND aus dem Ruhestand reaktiviert wird. Wir danken der DEFAStiftung für ihre Unter stützung der diesjährigen Retrospektive.
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ACHT UNG BERL IN | HOMM AGE MICH A EL GW ISDEK



KUNDSCHAFTER DES FRIEDENS KUNDSCHAFTER DES FRIEDENS



OLLE HENRY OLE HENRY



DIE SCHAUSPIELERIN THE ACTRESS



DER TANGOSPIELER THE TANGO PLAYER



D 2017 | SPIELFILM | 90 MIN DO 20.4. 22:00 BABYLON 2 MO 24.4. 17:45 BABYLON 2



DDR 1983 | SPIELFILM | 99 MIN DO 20.4. 19:45 BABYLON 2 | D



DDR 1988 | SPIELFILM | 86 MIN SO 23.4. 22:00 BABYLON 2 | D



BRD/DDR/CH 1991 | SPIELFILM | 96 MIN SA 22.4. 17:30 BABYLON 1 | D



D



|



Siebenundzwanzig Jahre nach dem Mauerfall ist der Alltag des einst legendären Top-Spions der DDR, Jochen Falk, ziemlich eintönig geworden. Doch da bittet der ehemalige Erzfeind BND überraschend um seine Hilfe. Falk wittert die Chance, eine offene Rechnung mit dem West-Agenten Kern zu begleichen und stimmt dem Einsatz zu. Twenty-seven years after the coming down of the wall the daily life Jochen Falk, who once was one of the top spies of the GDR, has become very monotonous. Unexpectedly, the former arch-enemy the Federal Intelligence Service (BND) asks him for his help. Falk senses his chance to settle an old score with the Western agent Kern and agrees with the operation.



Regie Robert Thalheim Darsteller/innen Henry Hübchen, Michael Gwisdek, Winfried Glatzeder, Antje Traue, Jürgen Proch now, Thomas Thieme, Husam Chadat Buch Robert Thalheim, Oliver Ziegenbalg Kamera Henner Besuch Schnitt Stefan Kobe Ton Benjamin Krbetschek, Magnus Pflüger Szenenbild Myrna Drews Kostüm Ute Paffendorf Musik Uwe Bossenz, Anton Feist Redaktion Olaf Grunert (ARTE), Daniel Blum (ZDF) Produzenten Andreas Banz, Dirk Engelhardt, Matthias Miegel, Robert Thalheim Produktion Kundschafter Filmproduktion, Reinickendorfer Straße 17, 13347 Berlin, [email protected], www.kundschafterfilm.de Koproduktion cine plus Filmproduktion, ZDF/ARTE Verleih Majestic Filmverleih, www.majestic.de



100



Kurz nach dem Ende des zweiten Weltkriegs begegnen sich in Berlin der entwurzelte Boxer Henry und die Animierdame Xenia. Xenia bringt Henry dazu, erneut ins Profigeschäft einzusteigen. Endlich wieder in einem richtigen Ring, muss Henry eine Niederlage einstecken. Er bricht zusammen, doch Xenia hält zu ihm. Boxer Henry and bargirl Xenia meet shortly after the end of World War II. Xenia convinces Henry to resume his professional boxing career. Back in the ring, Henry has to deal with a defeat and breaks down, but Xenia stands by his side.



Regie Ulrich Weiß Darsteller/innen Michael Gwisdek, Aniko Safar, Siegfried Höchst, Hermann Beyer, Ursula Karusseit, Christian Grashof, Gheorghe Patru Buch Ulrich Weiß Kamera Roland Dressel Schnitt Evelyn Carow Ton Günter Witt Szenenbild Hans Poppe Kostüm Katrine Cremer, Ewald Forchner Musik Peter Rabenalt Produktion DEFA-Studio für Spielfilme



Verleih Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fern sehen / Filmverleih, [email protected]



Deutschland in den Dreißigerjahren: Die Schauspie lerin Maria und der Jude Mark lernen sich in einem kleinen Theater kennen und lieben. Mark wird gekündigt, Maria erfolgreicher. Mark geht ans Jüdische Theater nach Berlin. Die Nürnberger Rassengesetze veranlassen Maria zu einer riskanten Entscheidung: Sie täuscht einen Selbstmord vor und fährt nach Berlin, wo sie fortan als vorgebliche Jüdin Manja an Marks Seite lebt.



Germany in the 1930’s: Actress Maria and her Jewish colleague Mark get to know each other in a little theater and fall in love. Mark gets signed off from work and leaves for the Jewish Theater in Berlin, whereas Maria gets more successful.The Nuremberg Laws then force Maria to make a risky decision: She feigns a suicide and travels to Berlin in order return to Mark and allegedly starts living a life as the Jewish woman Manja. Regie Siegfried Kühn Darsteller/innen Corinna Harfouch, André Hennicke, Michael Gwisdek, Blanche Kommerell, Jürgen Watzke, Martin Brandt, Edda Schwarzkopf, Christian Steyer, Gerhard Meyer Buch Siegfried Kühn Kamera Peter Ziesche Schnitt Brigitte Krex Ton Klaus Heidemann Szenenbild Hans Poppe Kostüm Katrine Cremer Produktion DEFA-Studio für Spielfilme



Verleih Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fern sehen / Filmverleih, [email protected]



Nach einundzwanzig Monaten Haft wegen der Begleitung »staatsverleumderischer« Texte am Klavier wird der Historiker und Gelegenheitspianist Dr. Hans-Peter Dallow entlassen. Da eine Rückkehr an die Leipziger Universität für ihn nicht in Frage kommt, lebt er – weitgehend isoliert – vorerst von seinen Ersparnissen. Als die Stasi ihn als Spitzel gewinnen will, lehnt er ab. Aber der Wunsch, wieder ein normales Leben zu führen, wird immer stärker.



Because he accompanied state-critical texts on the piano, the historicist and occasional piano player Dr. Hans-Peter Dallow gets released after twenty-one months of custody. It is impossible for him to get re-employed at the University of Leipzig which is why he lives from his savings for the time being. When the Stasi tries to engage him as a spy, he refuses. Still, the wish to live a normal life again grows ceaselessly … Regie Roland Gräf Darsteller/innen Michael Gwisdek, Corinna Harfouch, Hermann Beyer, Peter Prager, Peter Sodann, Reiner Heise, Jaecki Schwarz Buch Roland Gräf Kamera Peter Ziesche Schnitt Monika Schindler Ton Hans-Henning Thölert Szenenbild Alfred Hirschmeier Kostüm Christiane Dorst Redaktion Wolf-Dietrich Brücker (WDR) Produktion DEFA-Studio für Spielfilme



Koproduktion CSM Film (Schweiz), Westdeutscher Rundfunk Verleih Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fern sehen / Filmverleih, [email protected]
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TREFFEN IN TRAVERS RENDEZVOUS IN TRAVERS DDR 1988 | SPIELFILM | 105 MIN FR 21.4. 22:15 BABYLON 2 | D



1793: Der von den revolutionären Kämpfen in Frankreich geschwächte Georg Forster trifft seine Noch-Ehefrau Therese in der Schweiz und versucht, sie zu überreden mit ihm nach Paris zu fahren. Therese will die Scheidung und lehnt ab, obwohl sie ihn noch immer liebt. Sie weiß auch, dass Forster sein Privatleben stets der Arbeit für die Revolution opfern würde und dass ihr neuer Partner sie braucht.



1793: Weakened by the revolutionary fights in France, Georg Forster meets his estranged wife Therese in Switzer- land and tries to convince her to join him on a trip to Paris. Therese wants a divorce and refuses, even though she still loves him. She knows that Forster would always sacrifice his life for the revolution and that her new partner needs her.



Regie Michael Gwisdek Darsteller/innen Hermann Beyer, Corinna Harfouch, Uwe Kockisch, Susanne Bormann, Lucie Gebhardt, Astrid Krenz, Peter Dommisch Buch Michael Gwisdek, Thomas Knauf Kamera Claus Neumann Schnitt Evelyn Carow Ton Hans-Joachim Kreinbrink Szenenbild Hans Poppe Kostüm Katrine Cremer Musik Reiner Bredemeyer Produktion DEFA-Studio für Spielfilme



Verleih Deutsche Kinemathek – Museum für Film und Fern sehen / Filmverleih, [email protected]



102



PREI ST R Ä GER



PREISTRÄGER 2005–2016 12. ACHTUNG BERLIN – 2016



Lotte R: Julius Schultheiß › Bester Spielfilm



Parchim International R: Stefan Eberlein, Manuel Fenn › Bester Dokumentarfilm



Arlette. Mut ist ein Muskel R: Florian Hoffmann



Napps – Memoire of an Invisible Man R: Tami Lieberman › Lobende Erwähnung Mittellanger Film



Pein R: Ulrike Vahl › Bester Kurzfilm



Nach Auschwitz R: Jan Sobotka › Lobende Erwähnung der Kurzfilm-Jury



› Lobende Erwähnung der Dokumentarfilmjury



Lost in the Living R: Robert Manson › Beste Regie



Konrad Wolf, Ulrike Dorothea Schirmer › Beste Produktion



Nachspielzeit P: Lichtblick Media GmbH, Martin Heisler



After Spring Comes Fall P: Filmuniversität Babelsberg Fado R: Jonas Rothlaender › Beste Regie



Somos Cuba – Wir sind Kuba K: Andres › Beste Kamera Looping Lana Cooper › Beste Schauspielerin



Limbo R: Anna Sofie Hartmann › Lobende Erwähnung Regie › Beste Produktion



Limbo R: Anna Sofie Hartmann › Preis des Verbands der Filmkritik VdFK



Ferien Jerome Hirthammer › Bester Schauspieler



Müdigkeitsgesellschaft – Byung-Chul Han in Seoul/Berlin R: Isabella Gresser › Preis der Ökumenischen Jury



der Spielfilm-Jury



› The Exberliner Film Award



Luca tanzt leise Hans-Heinrich Hardt › Lobende Erwähnung Meral, Kizim R: Süheyla Schwenk › Bester Kurzfilm



Irgendwo anders R: Borbála Nagy › Lobende Erwähnung der Kurzfilm-Jury



The Demon, the Flow and Me R: Rocco di Mento



Napps – Memoire of an Invisible Man R: Tami Lieberman No Land’s Song R: Amat Najaf › Lobende Erwähnung der Exberliner Jury



› Bester Dokumentarfilm Mittellang/Kurzfilm



10. ACHTUNG BERLIN – 2014



Arlette. Mut ist ein Muskel R: Florian Hoffmann



Wiener Ecke Manteuffel R: Florian Schewe › Bester



Rabbi Wolff R: Britta Wauer › Preis der Ökumenischen Jury › Lobende Erwähnung der Ökumenischen Jury



Der Nachtmahr R: AKIZ › Preis des Verbands der Filmkritik VdFK



Ferien R: Bernadette Knoller › Lobende Erwähnung des Verbands der Filmkritik VdFK



Fado R: Jonas Rothlaender › The Exberliner Film Award



Ariana Forever! R: Katharina Rivilis › Lobende Erwähnung



der Exberliner Jury



The Demon, the Flow and Me R: Rocco di Mento › Preis



der Zitty-Leser-Jury / Bester Mittellanger Film



11. ACHTUNG BERLIN – 2015



Im Sommer wohnt er unten R: Tom Sommerlatte › Bester Spielfilm



Ein Papagei im Eiscafé R: Ines Thomsen › Bester Dokumentarfilm



Insel 36 R: Asli Özarslan › Lobende Erwähnung der Dokumentarfilm-Jury



Das Gelände K: Martin Gressmann, Ralph Netzer, Hanno Lentz, Volker Gläser › Beste Kamera



Liebe mich! Lilli Meinhardt › Beste Schauspielerin



Im Sommer wohnt er unten Godehard Giese › Bester



Schauspieler



Rebecca R: Anna F. Kohlschütter › Bester Mittellanger Film
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Millionen R: Fabian Möhrke › Bester Spielfilm Dokumentarfilm



The Visitor K: Paola Calvo › Beste Kamera



Sunny R: Barbara Ott › Bester Mittellanger Film Circuit R: Robert Gwisdek › Bester Kurzfilm



This is about Senses and this is about Happiness R: Rike Hoppe › Lobende Erwähnung der Kurzfilm-Jury



Blauer Traum R: Malte Stein › Lobende Erwähnung der Kurzfilm-Jury



Familienfieber R: Nico Sommer › Beste Regie



Die Geschichte vom Astronauten P: Godehard Giese › Beste Produktion



Antons Fest R: John Kolya Reichart › Preis des Verbands der Filmkritik VdFK



Männer zeigen Filme & Frauen ihre Brüste R: Isabell Šuba › Lobende Erwähnung des Verbands der Filmkritik VdFK



Wiener Ecke Manteuffel R: Florian Schewe › Preis der Ökumenischen Jury



A promised Rose Garden R: Lisa Violetta Gaß › The Exberliner Film Award



The Silence between two Songs R: Mónica Lima › Lobende Erwähnung der Exberliner Jury



Holanda del Sol R: Florian Lampersberger, Daniel Abma › Preis der Zitty-Leser-Jury



9. ACHTUNG BERLIN – 2013



Silvi R: Nico Sommer › Bester Spielfilm



Alleine Tanzen R: Biene Pilavci › Bester Dokumentarfilm



Berlin Telegram K: Michel Balagué, Christophe Bouckaert › Beste Kamera



JuliAugust R: Marco Štorman › Bester Mittellanger Film



Ein kleiner Augenblick des Glücks R: Thomas Moritz Helm › Bester Kurzfilm



Kohlhaas oder Die Verhältnismässigkeit der Mittel R: Aron Lehmann › Beste Regie



Silvi R: Nico Sommer › Preis des Verbands der Filmkritik VdFK Staudamm R: Thomas Sieben › Preis der Ökumenischen Jury



Nach Wriezen R: Daniel Abma › Lobende Erwähnung der Ökumenischen Jury JuliAugust R: Marco Štorman › Preis der Zitty-Leser-Jury



8. ACHTUNG BERLIN – 2012



Dicke Mädchen R: Axel Ranisch › Bester Spielfilm



Werden Sie Deutscher R: Britt Beyer › Bester Dokumentarfilm Not in my Backyard R: Matthias Bittner › Lobende Erwähnung der Dokumentarfilm-Jury



Headlock R: Johan Carlsen › Bester Mittellanger Film und Lobende Erwähnung für die Darsteller



Short for Vernesa B. R: Jons Vukorep › Bester Kurzfilm



Geschwisterliebe R: Markus Oergel › Lobende Erwähnung



Kurzfilm-Jury



Festung R: Kirsi Marie Liimatainen › Beste Regie



Anna Pavlova lebt in Berlin K: Theo Solnik › Beste Kamera Klappe Cowboy R: Ulf Behrens, Timo Jacobs › Lobende Erwähnung Beste Regie



Gib mir noch ein Jahr R: Curtis Burz › Preis der Ökumenischen Jury



Dr. Ketel R: Linus de Paoli › Preis des Verbands der Filmkritik VdFK



Der Ausflug R: Mathieu Seiler › Lobende Erwähnung des Verbands der Filmkritik VdFK



Another fucking … R: Katharina Marie Schubert › Preis der Zitty-Leser-Jury



7. ACHTUNG BERLIN – 2011



Abgebrannt R: Verena S. Freytag › Bester Spielfilm



Glücksritterinnen R: Katja Fedulova › Bester Dokumentarfilm Beach Boy R: Hannes Hirsch › Bester mittellanger Spielfilm



Les Enfants du Grenier R: Charlie Petersmann › Bester mittellanger Dokumentarfilm›



Dígame R: Josephine Frydetzki › Bester Kurzfilm



Von Mädchen und Pferden R: Ulrike Vahl › Bester Kurzfilm Der Mann der über Autos sprang K: Eeva Fleignew › Beste Kamera



Papa Gold R: Tom Lass › Preis des Verbands der Filmkritik VdFK Vergiss dein Ende R: Andreas Kannengießer › Preis der Ökumenischen Jury



Geschichten aus der Heimat R: Curtis Burz › Preis der Zitty-Leser-Jury



6. ACHTUNG BERLIN – 2010



Saturn Returns R: Lior Shamriz › Bester Spielfilm Rammbock R: Marvin Kren › Bester Spielfilm



Der innere Krieg R: Astrid Schult › Bester Dokumentarfilm Rich Brother R: Insa Onken › Special Jury Award Bester Dokumentarfilm



Moruk R: Serdal Karaca › Bester mittellanger Spielfilm



Shosholoza Express R: Beatrice Möller › Bester mittellanger Dokumentarfilm



Gömböc R: Ulrike Vahl › Bester Kurzfilm



Ich muss mich künstlerisch gesehen regenerieren R: Ute Schall, Christine Groß › 2. Preis Kurzfilm



Frauenzimmer K: Eva Maschke › Beste Kamera Erklär mir Liebe R: Florian Aigner › Preis der Ökumenischen Jury



Unbelehrbar R: Anke Hentschel › Preis der Ökumenischen Jury Mauerhase R: Bartek Konopka, Piotr Rosolowski › Preis der Zitty-Leser-Jury



Shosholoza Express R: Beatrice Möller › Preis der Zitty-Leser-Jury



5. ACHTUNG BERLIN – 2009



Weitertanzen R: Friederike Jehn › Bester Spielfilm



Evet, ich will! R: Sinan Akkus › Lobende Erwähnung der



Spielfilm-Jury



Mein halbes Leben R: Marko Doringer › Bester Dokumentarfilm



Hotel Sahara R: Bettina Haasen



› Lobende Erwähnung der Dokumentarfilm-Jury



Forgetting Dad R: Rick Minnich, Matt Sweetwood › Lobende Erwähnung der Dokumentarfilm-Jury Radfahrer R: Marc Thümmler › Bester Mittellanger Film
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Für die Dauer einer Welle R: Catherine Bode › Bester Kurzfilm



2. ACHTUNG BERLIN – 2006



Kurzfilm-Jury



Friendly Enemy Alien R: John Burgan › Bester



Lil’A R: Katharina Sophie Brauer › Lobende Erwähnung der



Der Tag R: Uli M. Schueppel › Preis der Ökumenischen Jury



Deutsche Seelen R: Matthias Zuber, Martin Farkas › Lobende Erwähnung der Ökumenischen Jury



Tangerine K: Birgit Möller › Beste Kamera



Glioblastom R: Axel Ranisch, Tanja Bubbel › Preis der Zitty-Leser-Jury



4. ACHTUNG BERLIN – 2008



Weltstadt R: Christian Klandt › Bester Spielfilm



Eisenfresser R: Shaheen Dill-Riaz › Bester Dokumentarfilm



Podestleben R: Sandra Budesheim, Sabine Zimmer › Bester Mittellanger Film



Antje und wir R: Felix Stienz › Bester Kurzfilm



Allein in vier Wänden K: Inigo Westmeier › Beste Kamera Weltstadt R: Jörg Schreyer › Bester Schnitt



Podestleben R: Sandra Budesheim, Sabine Zimmer › Preis der Ökumenischen Jury



Der blinde Fleck R: Tom Zenker › Preis der Zitty-Leser-Jury



3. ACHTUNG BERLIN – 2007



Preußisch Gangstar R: Irma-Kinga Stelmach, Bartosz Werner



› Bester Spielfilm



Karger R: Elke Hauck › Lobende Erwähnung der Spielfilm-Jury Mein Tod ist nicht dein Tod R: Lars Barthel › Bester Dokumentarfilm



Full Metal Village K: Markus Winterbauer, Börres Weiffenbach



› Beste Kamera



Der Kick R: Andres Veiel › Bester Spielfilm Dokumentarfilm



Mañana al mar R: Ines Thomsen › Bester Dokumentarfilm Mañana al mar K: Ines Thomsen › Beste Kamera



Prinzessin K: Birgit Grosskopf › Lobende Erwähnung Beste



Kamera



Neun Szenen R: Dietrich Brüggemann › Bester Spielfilm »Towards Berlin«



Portamento R: Katharina Werner › Bester Dokumentarfilm »Towards Berlin«



Niemand liebt Dich so wie ich R: Luca Zamai, Olivier Kayser › Bester Kurzspielfilm »Towards Berlin«



Neuanfang R: Karl Hagen-Stötzer › Beste Kurzdokumentation »Towards Berlin« Wigald R: Timon Modersohn › Lobende Erwähnung der Kurzfilm-Jury



Leroy räumt auf R: Armin Völkers › Lobende Erwähnung der



Kurzfilm-Jury



Vor Einbruch der Dunkelheit R: Jean Christopher Burger, Jana Soffner › Preis der Zitty-Leser-Jury



1. ACHTUNG BERLIN – 2005



Close R: Marcus Lenz › Bester Spielfilm



Am seidenen Faden R: Katharina Peters › Bester Dokumentarfilm



Christina ohne Kaumann R: Sonja Heiss › Bester Kurzfilm Berlin Beirut R: Myrna Maakaron › Bester Berlin-Film B24 R: Sebastian Heinzel, Mirko Dreiling › Preis der Zitty-Leser-Jury



Schwarze Schafe R: Oliver Rihs und Olivier Kolb, Oliwood Medien GmbH › Sonderpreis Produktion



Zirkus is nich R: Astrid Schult › Bester Nachwuchsfilm Hundefutter R: Till Kleinert › Bester Kurzfilm



Was weiß der Tropfen R: Jan Zabeil › Bester Kurzfilm



Der Weiße mit dem Schwarzbrot R: Jonas Grosch › Preis



der Zitty-Leser-Jury



Lunik R: Gilbert Beronneau › Lobende Erwähnung Zitty-Leser-Jury
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ACHTUNG BERLIN TEAM 2017



Productions, koboiFILM › Sonderpreis Produktion



AlleAlle P: Annekatrin Hendel, Jürgen Grimmer, it works!



v. l. n. r. Sebastian Brose, Stella Schalamon, Julia Meisner, Anne Hoehn, Hajo Schäfer, Carolin Ries, Céline Drießen, Marie Dreßler, Regina Kräh, Sarah Mrusek, Jasmin Sapjatzer, Yvonne Barth



PREISTRÄGER 2005–2016



F E ST I VA L I M PRE S SI O N EN



FESTIVALIMPRESSIONEN VOM 12. ACHTUNG BERLIN – NEW BERLIN FILM AWARD
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© Christine Kisorsy, Michael Wittig



© Yvonne Szallies-Dicks
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DANKSAGUNG



Wir danken unserem Schirmherrn, dem Regierenden Bürgermeister von Berlin Michael Müller, unseren Förderern und Hauptpartnern, unseren Kooperationspartnern und Partnern, Medienpartnern und Unterstützern sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre tatkräftige Unterstützung und ihr selbstloses Engagement für achtung berlin – new berlin film award. AUSSERDEM GILT UNSER BESONDERER DANK FOLGENDEN PERSONEN:



Udo Albrecht, Galina Amashukeli, Roman Avianus, Knud Bach, Volker Bach, Henrike Bauer, Ute Baron, Sebi Berens, Matthias Behrens, Stuart Bell, Rolf Bergmann, Cordula Bester, Roberta Bianchini, Dr. Marc Bieling, Jacob Blut, Sascha Bluhm, Conrad Bohm, Aline Bonvin, Luca Boschen, Wolf Bosse, Sonja und Detlev Brose, Friederike Buhl, Charlotte und Jasper Buhl, Christina Calvelo, Jadranka Celik, Denis Demmerle, Martin Diebel, Katharina Dockhorn, Susanne Dzeik, Camilla Egan, Sandra Ehle, Knut Elstermann, Alexandra Engel, Alina Faltermayr, Stefan Förner, Herbert Gehr, Christian Gesell, Anat Gilad, W. Gladow, Pascal Glatz, Mirko Gotschlich, Natalie Gravenor, Timothy Grossman, Anke Hahn, Gerhard Hahn, Beat Halberschmidt, Valeska Hanel, Alexander Haßkerl, Jan Herzberg, Thorsten Hesse, Friederike Hohmuth, Frédéric Jaeger, Søren Janssen, Johannes Jungehülsing, Helge Jürgens, Stefan Käding, Silke Kannengießer, Joachim Keil, Thore Kelsch, Holger Kettner, Jürgen Kiontke, Linda Kirmse, Christian Klandt, Georg Kloster, Jonas Knudsen, Martin Körber, Rebecca Kopiecki, Lucas Köppe, Angela Kowalewski, Ilona Köteles, Alex Krack, Arne Krasting, Hannes Kraus, Pit Krause, Cordula Krüger, Kerstin Kuchmetzki, Johnny Lago, Anne Lakeberg, Candy Lange, Martin Lange, Fernanda LangeBoettcher, Nicole Langner, Tom Lass, Christiane und Joris Lilge, Thorolf Lipp, Barbara Löblein, Holger Lochau, Cristina Marx, Nina Mayrhofer, Michael Menzel, Maxie Viktoria Meyer, Volker Max Meyer, Giovanni Miranda, Robert Morgenstern, Klaus Müller, Petra M. Müller, Kirsten Niehuus, Frieda Oberlin, Angelika Obert, Stephan Ottenbruch, Andreas Otto, Steuerbüro Ralf Otto, Robert Page, Robert Pantel, Andrea Peters, Wolf Otto Pfeiffer, Johann Plank, Kerstin Polte, Sascha Reder, Mirjana Rehling, Christian Reither, Ursula Renneke, Dr. Dietrich Reupke, Florian Röser, Elisa Rosi, Arndt Roskens, Esther Rothstegge, Max Sacker, Stefan Sauerbrey, Michael Schaarschmidt, Gabriele und Wolfgang Schäfer, Dr. h.c. Ralf Schenk, Oléc Schierenberg, Nicole Schink, Sascha Schlegel, Sönke Schneidewind, Friederike Lina Schüler, Martin Schwarz, Petra Schwuchow, Josephine Settmacher, Daniel Sibbers, Marvin Siefke, Martin Singer, Birgit Sonntag, Sabine Söhner, Linda Söffker, Konstanze Speidel, Christian Spitz, Urs Spörri, Katrin Stolpe, Holger Stumpe, Andreas Stumpf, Arne Süß, Ruzica Tomljanovic, Frank Tschörtner, Alexander Vogel, Verena von Stackelberg, Nadja Vancauwenberghe, Verena Veihl, Dennis Vetter, Arnold Vinkeles, David Maria Vogel, Friedemann Walther, Adrian Waschow, Sven Wedig, Ulf Weidemann, Manja Weinert, Jochen Werner, Milena Wernthal, Roland Wicher, Martina Wiemers, Mirko Wiermann, Andreas Wildfang, Andrew Wilkin, Marie Wilz, Lysann Windisch, Laura Winkler, Ingrid Wühle, Luca Zamai 110



R: Luise Brinkmann | 86 min. D E



ERÖFFNUNG S Beat Beat Heart
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Kino International 20:00 D 1917 – Der wahre Oktober R: Katrin Rothe | 90 min. D E
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21:00 S Rakete Perelman R: Oliver Alaluukas | 97 min. D E



19:00 S Millennials R: Jana Bürgelin | 71 min. D E



21:30 K WETTBEWERB KURZFILM II | 79 min. (le) Rebound  R: Laura Beckner | 19 min. F E E Ianus R: Victoria Schulz | 13 min. D E Ela Kacmaz, Istanbul, 400 Lira  R: Harun Güler | 6 min. Schön soll’s sein  R: Nina Hellmuth | 13 min. D E Kinderspiel  R: Ricarda Maria Holzrattner | 6 min. D E Milch Kaputt 3 Papier  R: Tim Kochs | 22 min. D E



19:15 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM III | 89 min. Was ich Dir noch sagen wollte  R: Hans Henschel | 30 min. D E Obst & Gemüse  R: Duc Ngo Ngoc | 30 min. VN D E VN Die besonderen Fähigkeiten des Herrn Mahler R: Paul Philipp | 29 min. D E



FAF 1



Untertitel D  = Deutsch | E = Englisch



21:15 K WETTBEWERB KURZFILM I | 78 min. Von Neun bis Elf  R: Lasse Holthus | 24 min. D E 33 Mikroliter  R: Manuel Zimmer | 3 min. E D Funke  R: Tanja Egen | 16 min. D E Protokolle  R: Jan Soldat | 20 min. D E Working for Working Man  R: Blank Blank | 15 min. FI E



19:15 D Dil Leyla  R: Asli Özarslan | 71 min. D TR KR D



21:15 S Beat Beat Heart R: Luise Brinkmann | 86 min. D E



Tilsiter



21:15 S Millennials R: Jana Bürgelin | 71 min. D E



19:00 S Die Hannas R: Julia C. Kaiser | 102 min. D E



19:00 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM I | 81 min. Beschwerden eines Jünglings R: Lasse Holthus | 14 min. D E Königin von Niendorf R: Joya Thome | 67 min. D E



22:15 K WETTBEWERB KURZFILM I | 78 min. (Filmprogramm siehe DO 20.4. FAF 5 – 21:15)



20:00 I Strassenkaiser R: Florian Peters | 85 min. D E



17:45 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM IV | 95 min. (Filmprogramm siehe DO 20.4. Babylon 2 – 17:30)



22:30 D 1917 – Der wahre Oktober R: Katrin Rothe | 90 min. D E



20:15 D Dil Leyla  R: Asli Özarslan | 71 min. D TR KR D



18:00 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM I | 81 min. (Filmprogramm siehe DO 20.4. FAF 1 – 19:00)



22:15 H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK Treffen in Travers R: Michael Gwisdek | 105 min. D



20:00 B Der lautlose Tanz des Lebens R: Aleksandra Kumorek | 102 min. E D



17:45 » Tempel (Folge 1–3) R: Philipp Leinemann | 90 min. D



22:15 * Lotte 2016 R: Julius Schultheiß | 76 min. D E



20:00 * No Land’s Song R: Ayat Najafi | 93 min. IR D



22:00 H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK Kundschafter des Friedens R: Robert Thalheim | 93 min. D



19:45 H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK Olle Henry R: Ulrich Weiß | 90 min. D



17:30 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM IV | 95 min. Mein Vater und Ich  R: Ali Tamim | 29 min. D E Guillo  R: Carlos Andrés López | 41 min. ES E Stigma  R: Peter Jeschke | 25 min. D E
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Filmsprache D  = Deutsch | E  = Englisch | ES  = Spanisch | F  = Französisch | FI  = Finnisch | GE  = Georgisch | JP  = Japanisch | KR  = Kurdisch | MK  = Mazedonisch | RO  = Rumänisch | RS  = Serbisch | RU  = Russisch | SE  = Schwedisch | SW  = Swahili | TR  = Türkisch | VN  = Vietnamesisch



22:00 S Freddy/Eddy R: Tini Tüllmann | 95 min. D E



19:45 D Als Paul über das Meer kam R: Jakob Preuss | 97 min. D F E D



21:45 I Strassenkaiser R: Florian Peters | 85 min. D E



19:30 S Rakete Perelman R: Oliver Alaluukas | 97 min. D E



17:30 D Zwischen den Stühlen R: Jakob Schmidt | 103 min. D E



Fr, 21.4.



17:30 B Bist Du Beatles oder Stones? Neuköllner Jungs R: Wolfgang Ettlich | 75 min. D



Do, 20.4.



Babylon 2



Legende



20:00



Mi, 19.4. Babylon 1 City Volks Wedding bühne



22:30 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM II | 86 min. (Filmprogramm siehe SA 22.4. FAF 5 – 19:15)



22:30 D Er Sie Ich R: Carlotta Kittel | 88 min. D E



19:00 S Die Hannas R: Julia C. Kaiser | 102 min. D E



S  Wettbewerb Spielfilm  D  Wettbewerb Dokumentarfilm  M  Wettbewerb Mittellanger Film  K  Wettbewerb Kurzfilm C  Berlin Coproductions  B  Berlin Documents  I  Berlin Independent  »  Berlin Series  H Hommage Michael Gwisdek  *  Spezial



20:15 S Beat Beat Heart  R: Luise Brinkmann | 86 min. D E



17:00 S Club Europa R: Franziska M. Hoenisch | 79 min. D F E D



Wolf



18:00 S Rakete Perelman  R: Oliver Alaluukas | 97 min. D E



20:00 D Bunch of Kunst  R: Christine Franz | 103 min. E E



18:00 S Beat Beat Heart  R: Luise Brinkmann | 86 min. D E



Licht blick



19:00 * fast welt weit. film text musik. Ein Abend mit Caroline Kirberg, Bernadette La Hengst, Frank Spilker u. a. D



18:00 S Lass den Sommer nie wieder kommen R: Alexandre Koberidze | 202 min. GE E



14:30 D Als Paul über das Meer kam R: Jakob Preuss | 97 min. D F E E



11:30 S Vânătoare (Matinee) R: Alexandra Balteanu | 75 min. RO E



Eiszeit



20:15 S Die Hannas  R: Julia C. Kaiser | 102 min. D E



18:00 D Zwischen den Stühlen R: Jakob Schmidt | 103 min. D E



21:30 C Zoologiya R: Ivan I. Tverdovsky | 87 min. RU D



19:15 C Kati Kati R: Mbithi Masya | 75 min. SW E E
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21:00 I Strassenkaiser R: Florian Peters | 85 min. D E



21:30 K WETTBEWERB KURZFILM IV | 76 min. In pochenden Zellen  R: Richard Kranzin | 25 min. D E Panda III R: Maximilian Villwock | 13 min. Speechless R: Robin Polák | 7 min. Firmamentum Continuitas  R: Esteban Rivera | 11 min. RU E Vers l’Océan R: Sara Summa | 21 min. F E



19:15 B Tore, himlen & havet  R: Maria Mogren, Jens von Larcher | 58 min. SE D Mädchenseele  R: Anne Scheschonk | 37 min. D E



17:00 * Verdammt nochmal Berlin – Fucking City revisited R: Lothar Lambert | 112 min. D



21:15 S Vânătoare R: Alexandra Balteanu | 75 min. RO D



19:00 D Er Sie Ich R: Carlotta Kittel | 88 min. D E



22:15 K WETTBEWERB KURZFILM IV | 76 min. (Filmprogramm siehe SO 23.4. FAF 5 – 21:30)



20:00 D Furusato R: Thorsten Trimpop | 93 min. JP E



FAF 1



19:00 B Bist Du Beatles oder Stones? Neuköllner Jungs R: Wolfgang Ettlich | 75 min. D



21:30 K WETTBEWERB KURZFILM III | 78 min. Spieleabend  R: Katharina Antonia Popov | 23 min. D E Taschengeld R: Annika Pinske | 10 min. D E The Sad Monk  R: Diana Frankovic | 11 min. E E Le rocher de Narayama  R: Reza Serkanian | 15 min. F D E Baka R: Arvid Klapper | 9 min. RS E Pix R: Sophie Linnenbaum | 10 min.



19:15 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM II | 86 min. Sekundenschlaf  R: Lena Lemerhofer | 25 min. D E Sevince R: Süheyla Schwenk | 30 min. TR E Mikel R: Cavo Kernich | 31 min. D E



21:15 D Siberian Love R: Olga Delane | 82 min. RU E



21:15 D Liebes Ich  R: Luise Makarov | 90 min. D E D



19:00 D Furusato R: Thorsten Trimpop | 93 min. JP E



22:15 K WETTBEWERB KURZFILM III | 78 min. (Filmprogramm siehe SA 22.4. FAF 5 – 21:30)



17:45 S Short Term Memory Loss R: Andreas Arnstedt | 102 min. D E



Tilsiter



19:00 S Club Europa R: Franziska M. Hoenisch | 79 min. D F E D



22:15 K WETTBEWERB KURZFILM II | 79 min. (Filmprogramm siehe FR 21.4. FAF 5 – 21:30)



20:00 S Mandy – Das Sozialdrama R: Aron Craemer | 109 min. D E



17:45 D Siberian Love R: Olga Delane | 82 min. RU E



22:15 D Schultersieg R: Anna Koch | 82 min. D E



20:15 D Liebes Ich  R: Luise Makarov | 90 min. D E D
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20:00 S Freddy/Eddy R: Tini Tüllmann | 95 min. D E



17:45 D Dil Leyla  R: Asli Özarslan | 71 min. D TR KR D



20:15 D Zwischen den Stühlen R: Jakob Schmidt | 103 min. D E



18:00 K WETTBEWERB KURZFILM III | 78 min. (Filmprogramm siehe SA 22.4. FAF 5 – 21.30)



22:00 S Millennials R: Jana Bürgelin | 71 min. D E



20:00 D Siberian Love  R: Olga Delane | 82 min. RU E



17:45 H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK Kundschafter des Friedens R: Robert Thalheim | 93 min. D



22:00 I You are Everything  R: Lena Geller | 98 min. D E



20:00 I Hey Bunny!  R: Barnaby Metschurat | 90 min. D E



18:00 I Hard & Ugly  R: Malte Wirtz | 71 min. D E



Mo, 24.4.



Babylon 2



20:15 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM III | 89 min. (Filmprogramm siehe FR 21.4. FAF 5 – 19:15)



18:00 K WETTBEWERB KURZFILM II | 79 min. (Filmprogramm siehe FR 21.4. FAF 5 – 21:30)



22:00 H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK Die Schauspielerin R: Siegfried Kühn | 86 min. D



20:00 D Schultersieg R: Anna Koch | 82 min. D E



18:00 I 42 Seconds of Happiness R: Christina Kallas | 96 min. E



15:30 * IN MEMORIAM BILJANA GARVANLIEVA Die Akkordeonspielerin | 30 min. MK D Tobacco Girl | 30 min. MK D Die Näherinnen | 30 min. MK D



21:45 D Bunch of Kunst  R: Christine Franz | 103 min. E D



19:30 S Short Term Memory Loss R: Andreas Arnstedt | 102 min. D E



17:15 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM V | 91 min. Fünfzehn Zimmer  R: Silke Schissler | 30 min. D E Garten der Sterne R: Stephan Riethauser, Pasquale Plastino | 61 min. D E



15:00 B Plötzlich ist die Welt ganz klein R: Maja Classen | 84 min. D



So, 23.4.



18:00 K WETTBEWERB KURZFILM I | 78 min. (Filmprogramm siehe DO 20.4. FAF 5 – 21:15)



21:45 D 1917 – Der wahre Oktober R: Katrin Rothe | 90 min. D E



19:30 D Als Paul über das Meer kam R: Jakob Preuss | 97 min. D F E D



18:00 * Berlin Previews – New Berlin Cinema (Case Studies)



22:00 I 42 Seconds of Happiness R: Christina Kallas | 96 min. E



19:45 S Mandy – Das Sozialdrama R: Aron Craemer | 109 min. D E



17:30 H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK Der Tangospieler R: Roland Gräf | 96 min. D



15:30 D Schultersieg  R: Anna Koch | 82 min. D E



Sa, 22.4. Babylon 1 Kammer spiele
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21:00 I Hey Bunny!  R: Barnaby Metschurat | 90 min. D E



19:00 S Club Europa  R: Franziska M. Hoenisch | 79 min. D F E D



21:00 S Lass den Sommer nie wieder kommen R: Alexandre Koberidze | 202 min. GE E



21:30 B act! Wer bin ich?  R: Rosa von Praunheim | 85 min. D



19:15 » Genius (Pilotfolge) R: Ron Howard | 63 min. D



B



19:00 * Verschollen am Kap  R: Andreas Senn | 120 min. D



22:15 I Hard & Ugly R: Malte Wirtz | 71 min. D E



22:15 D Bunch of Kunst  R: Christine Franz | 103 min. E D



20:00 D Liebes Ich R: Luise Makarov | 90 min. D E D



17:45 I Therapie R: Felix Charin | 120 min. D E



20:00 I You are Everything  R: Lena Geller | 98 min. D E



17:45 D Er Sie Ich R: Carlotta Kittel | 88 min. D E



22:30 S Mandy – Das Sozialdrama R: Aron Craemer | 109 min. D E



20:15 S Short Term Memory Loss R: Andreas Arnstedt | 102 min. D E



18:00 K WETTBEWERB KURZFILM IV | 76 min. (Filmprogramm siehe SO 23.4. FAF 5 – 21:30)



22:00 S Freddy/Eddy R: Tini Tüllmann | 95 min. D E



20:00 S Vânătoare R: Alexandra Balteanu | 75 min. RO E



Tilsiter



22:30 M WETTBEWERB MITTELL ANGER FILM V | 91 min. (Filmprogramm siehe SO 23.4. Babylon 1 – 17:15)



20:15 D Furusato R: Thorsten Trimpop | 93 min. JP E



18:00 B Tore, himlen & havet  R: Maria Mogren, Jens von Larcher | 58 min. SE D Mädchenseele  R: Anne Scheschonk | 37 min. D E



Babylon 3



22:00 D Ohne diese Welt  R: Nora Fingscheidt | 115 min. D ES D



19:45 B Der lautlose Tanz des Lebens R: Aleksandra Kumorek | 102 min. E D



17:30 I Hard & Ugly R: Malte Wirtz | 71 min. D E 22:00 » 4 Blocks (Folge 1 + 2)  R: Marvin Kren | 109 min. D



19:30 I Therapie R: Felix Charin | 120 min. D E



17:00 D Ohne diese Welt  R: Nora Fingscheidt | 115 min. D ES D
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17:30 * Verdammt nochmal Berlin – Fucking City revisited R: Lothar Lambert | 112 min. D
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Festival Volunteers Sophie Amman, Milan Bath, Stefanie Borowsky, Helin Celik, Maximilian Fleischer, Viktoria Fuchs, Jessica Hölz, Julia Kessel, Anne Kluge, Max Koal, Anna Kokenge, Linnea Magnusson, Sophie Magoo Meyer, Virgine Marguet, Beatriz Martínez González, Paulina Mehner, Jana Meier, Dana Sagi, Sarah Schmidt, Melanie Schwanitz, Ronja Stang, Sandra Storch, Lisa Ströer, Franziska Trinker, Diana Wilson, Mario Ziemkendorf Gestaltung stereobloc, Berlin



Titel-Foto samunya/shutterstock.de Druck primeline print, Berlin



© 2017 achtung berlin e.V. © für die Texte bei den Autoren © für die Abbildungen bei den Urhebern und Rechteinhabern
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1. mai 2017 - Achtung Berlin 

21.04.2017 - Nach einer Trennung flÃ¼chtet sich Claudia in ein franzÃ¶sisches. KÃ¼nstlerdomizil ...... Das intime Por trÃ¤t einer sanft schillernden PersÃ¶nlichkeit.
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Programm 2017 - Achtung Berlin 

City. W eddin g. 20:00 D 1917 â€“ Der wahre Oktober. R: Katrin Rothe | 90 min. D E. Vo lk s bÃ¼ h ne. S Wettbewerb Spielfilm D Wettbewerb Dokumentarfilm M ...
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Programm 2017 - Achtung Berlin 

R: Julia C. Kaiser | 102 min. D E. 21:15 S Beat Beat Heart. R: Luise Brinkmann ... H HOMMAGE MICHAEL GWISDEK. Der Tangospieler. R: Roland GrÃ¤f | 96 min.
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13. achtung berlin - new berlin film award 2017 - Tilsiter Lichtspiele 

26.04.2017 - Golden Taube in Leipzig, zeichnet in groÃŸformatigen Landschaftsta- bleaus, untermalt vom Knistern der MessgerÃ¤te, ein eindrÃ¼ckliches.
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13. achtung berlin - new berlin film award 2017 - Tilsiter Lichtspiele 

26.04.2017 - Mo, 24.04. Short Term Memory Loss. DFMEU D 2016, 102 min. R: Andreas Arnstedt mit Veronica Ferres, Oliver Stokowski, Matthias Brenner,.
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Achtung: Marktmanipulation! - BÃ¶rse Berlin 

17.04.2013 - Bedenken Sie, dass eine Aktie ihren BÃ¶rsenpreis selbst ... Kaufen Sie nichts, was Sie nicht verstehen. .... SchnÃ¤ppchen zu verkaufen sind.
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Achtung 

Mit rÃ¼ckseitigem Haftungsausschluss besteht EinverstÃ¤ndnis: Datum: Name: ... Mit rÃ¼ckseitigem Haftungsausschluss besteht EinverstÃ¤ndnis: Datum: Name: ...
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Achtung! 

Empfehlung fÃ¼r neue Piloten: FÃ¼hre zuerst das Trimmen aus. ... Bedecke nicht die IR-Diode des SendegerÃ¤tes, da dies das IR-Signal blockieren wird.
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Å KODA Velotour am 1. Mai 2017 

Der Start der Å KODA Velotour im Rahmen von Eschborn-Frankfurt â€žRund um den ... Von Eschborn geht es durch die Frankfurter Innenstadt und je nach ...
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ŠKODA Velotour am 1. Mai 2017 AWS 

Online-Anmeldung unter www.skoda-velotour.de. • bei anderer Anmeldeform (Brief, ... überwiesene Meldegeld dann nach dem 1.5.16 unserem Konto gutgeschrieben wird, werden wir dem Teilneh- mer den überwiesenen Betrag ... Für eine Abmeldung gelten folgen
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Mai 2017 Themen: 

01.05.2017 - Der EuropÃ¤ische Dachverband der Kammern hat Anfang MÃ¤rz weitere ehrgeizige und umfassende Freihandelsverhandlungen mit Indien ...
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7. Mai 2017 

Für unsere treue Diener, Anne Friesen im Büro und Hanna Hiebert, als. Haushälterin, in der ... Lied #453 / „Die Zeit ist kurz, o Mensch sei weise!“ Bibellese ...
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Stand: Mai 2017 - Autobahnatlas 

MeiÃŸen. KÃ¶nigs. Wusterhausen. Storkow. MÃ¤rkisch. Buchholz. Neu LÃ¼bbenau. Ranzig. MÃ¼llrose. Beeskow. Grunow. EISEN-. HÃœTTENSTADT. Lieberose. Guben.
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GebetsnewsletterLE/Gebetsinfos Mai 2017 
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Speisekarte Mai 2017 

DANN IST DIE KÃœCHE VON MAERZ UND MAERZ DIE PERFEKTE ... 34,00â‚¬. AFTER DINNER ... CROSS FINE DINING â€“DAS GROÃŸE TAUSCHMENÃœ.
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Monatlicher Bericht Mai 2017 

und die Verschiebung zum Online-Handel, bilden weiterhin einen starken ... Der GAMAX Junior Fund investiert in Aktien erfolgreicher Unternehmen,.
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Mai 2017 Themen: 

01.05.2017 - Ansprechpartner: [email protected]; [email protected]. Regionale Gutscheinsysteme: Bundesrat greift DIHK-Vorschlag auf.
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getrÃ¤nkekarte mai 2017 

super fruchtig, beerig, sexy. Naturbursch Bio 2015. 1/8l. 4,00. Hareter, Burgenland gelbes Kernobst, vollmundig, fein, vegan. RosÃ©. Amorosa RosÃ© Bio 2015. 1/8l.
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Mai 2017 - WordPress.com 

01.05.2017 - INVESTOR Kommentar â€“ Otto Hans Ressler. Kunst ist Erkenntnis ...... Flaschen von seinem Zimmerkollegen Heinrich. Reisenbauer, weil er ...
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Mai 2017 - WordPress.com 

01.05.2017 - Arbeiten von Albin Egger-Lienz, Karl Hofer, Gustav. Klimt oder Carl Moll. ..... Karriere war die FÃ¶rderung durch Otto Wagner: wÃ¤hrend seiner ...
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Standplan Mittwoch, 17. Mai 2017 Standplan Dienstag, 16. Mai 2017 

16.05.2017 - Standplan Mittwoch, 17. Mai 2017. 148. STANDPLAN. Standplan Dienstag, 16. Mai 2017. VORTRÃ„GE. Garderobe. Eingang. Accenture. 06D.
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Standplan Mittwoch, 17. Mai 2017 Standplan Dienstag, 16. Mai 2017 

16.05.2017 - Accenture. 06M. ACO Passavant GmbH. 11M. Actian. 31M. Adecco. 13M ae-group. 12M. Agentur fÃ¼r Arbeit. 01M. ArnstÃ¤dter Werkzeug und.
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Deloitte Consulting meets TU Berlin 19. Mai 2017, Deloitte Office Berlin 

19.05.2017 - Lernt eine der weltweit grÃ¶ÃŸten Unternehmensberatungen kennen und erfahrt, was es bedeutet, Unternehmen in strategischen und operativen ...
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Deloitte Consulting meets TU Berlin 19. Mai 2017, Deloitte Office Berlin 

19.05.2017 - bedeutet, Unternehmen in strategischen und operativen Themen zu beraten ... Einblicke in die verschiedenen Consulting-Bereiche bei Deloitte ...
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